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Neues Miteinander leben - aber wie???

Anregungen, um die Manifestation einer neuen, gesunden
Gesellschaftsform gelingen zu lassen

1. Einladung zum Mitmachen

Veroffentlichung des Vorwortes als Teil 1 der Reihe am 20.07.2018

Dieses Dokument soll Teil eines Experimentierraumes sein. Ich stelle mir vor, dass daraus etwas
Neues entstehen kann. Zundichst ein neues ,Format”. Dazu méchte ich hiermit einladen.

Kiirzlich erhielt ich den Impuls, meinen langjéhrigen guten Freund, der den Blog ,,Wir sind Eins“
(www.wirsindeins.org) ins Leben gerufen hat und bis heute moderiert, dafiir zu begeistern: Ich stelle

mir vor, dass daraus — mit Eurer Hilfe - ein , iterativer Prozess“ entstehen kann, wie man in der
Wissenschaft wohl dazu sagen wiirde.

Mein eigener Beitrag besteht zundichst daraus, viele Bilder, Erfahrungen, Gedanken und Wissen, die
mir zur Verfligung stehen zu gliedern und niederzuschreiben; in eine Form zu bringen, die auf dem
genannten Blog ,,zur Diskussion gestellt” werden kann. Jeder neue Beitrag wird einen weiteren Teil in
Ausdruck bringen, der sich in dieser Gliederung wieder findet. Parallel dazu werden sich auch
Gliederungspunkte veréindern, neue hinzu kommen oder Bestehende an andere Stelle riicken bzw.
ganz wegfallen. Auch die beschreibenden Texte werden wachsen, sich verdndern.

Zu Beginn stehen nun eine Einfiihrung, der Prolog sowie eine ausfiihrliche Gliederung, die von mir hier
und da bereits mit Stichworten oder sogar ersten Texten gefiillt wurde und weiter gefiillt wird.

Ich stelle mir vor, dass Ihr, die Leserinnen und Leser, eigene Erfahrungen zur Thematik eines Neuen
Miteinanders haben werdet, auch eigene Vorstellungen, Wichtigkeiten, Empfindungen und Bilder.
Oder Euch sprechen einzelne Gliederungspunkte ganz besonders an, oder Ihr seht weitere Themen
oder Punkte, die beriihrt, gelést werden kénnen, dazu gehéren, so dass lhr sie vielleicht sogar gerne
sofort inhaltlich ausfiihren, ausfiillen mégt.

Um solche Beitrdige bitte ich Euch von Herzen! Sie spiegeln némlich, so vermute ich, in vielfdltiger
Form Vorgdnge, die sich in jedem Findungsprozess von Menschen abspielen werden, im ,,ganz realen
Leben”, die sich dieser Herausforderung in aller Konsequenz stellen wollen: kreative
Herangehensweisen und Lésungsideen fiir unseren mehr als félligen Schritt in eine lebens- und
liebenswertere Form des Miteinanders ALLER Menschen.

Herzlich willkommen also, liebe Mitautorinnen und Mitautoren unserer ,,Neuen Lebensweise”! Ich
freue mich auf unser Zusammenwirken — zunéichst einmal bei dieser Arbeit des ,,Vordenkens” — und
dann, wer weif3, auch im ,,ganz realen Leben“? Ich bin sehr, sehr gespannt!

Die neueste Fassung Dessen, was gerade Stand der Dinge ist, mit allen eingearbeiteten Anderungen,
findet Ihr immer ,,eingefroren” als pdf-Version (mit Zeitstempel) und zugleich als offene Word-Datei
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zum selber hinein schreiben und damit arbeiten als Download am Ende des veréffentlichten Blog-
Textes. Bitte verwendet dafiir unbedingt den Uberarbeitungsmodus, damit ich es rasch finde!

Eure Beitréige schickt mir bitte an die Email jmoersc@gmx.de. Entweder direkt IM Dokument oder als

gesonderten Text, mit klarem Hinweis darauf, wo er einzuordnen ist. Selbstversténdlich gerne auch
Hinweise oder konstruktive (1) bzw. technische Fragen zur Bearbeitung! Ich bemiihe mich, alles zu
beantworten bzw. einzuarbeiten.

Nattiirlich steht auch stets der Weg offen, im Blog Kommentare zu hinterlassen — wie sich Diese hier
dann im Dokument passend niederschlagen kénnten, wenn keine direkte thematische Zuordnung im
Dokument méglich ist, ist mir allerdings bisher noch unklar. Wer hat gute Ideen/technisches Wissen?

Zur Struktur:
im Anschluss befindet sich die stets aktuelle Gliederung als Inhaltsverzeichnis
Ganz am Ende befinden sich alle bisherigen Blogtexte (aufser dem ersten)

Vorerst sehe ich mich also auch in der Rolle des Editors. Wir werden sehen, wohin das fiihrt und ob
ich das zeitlich leisten kann. Flir hilfreiche Ideen, wie so etwas einfach organisierbar ist, bin ich mehr
als offen! Nennen wir es ,,Zukunftswerkstatt*!

Herzlichst
Anunad, Ekkart Johannes Moerschner

Paraguay, den 20.07.2018
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2. Praambel

Schon Einstein soll einmal sinngemal gesagt haben, dass sich Probleme nie auf derselben Ebene
|6sen lassen, auf der sie entstanden sind.

Immer mehr Menschen ,,wachen auf” und werden sich dessen bewusst, dass sich unsere derzeitige
—zumindest die westlich gepragte - Lebensweise so keinesfalls langer fortsetzen lasst. Sie ist auf
stetigem Wachstum aufgebaut und hat daher die immer rascher fortschreitende Ausbeutung und
Verwistung unseres — mit endlichen Ressourcen ausgestatteten und begrenzten - Planeten Erde zur
Folge. Wir reden von einer dramatisch sich zuspitzenden, exponentiellen Entwicklung, die kurz vor
dem Kollaps steht. Die hyperbelférmigen Entwicklungskurven gesellschaftspragender Bereiche (wie
Multimedia und Informationstechnik, Technologieentwicklung allgemein, Ressourcenverbrauch,
Geldsch6pfung/Schulden, Bevolkerungswachstum...) streben immer rascher gegen Unendlich!
Namhafte Analysten, u.a. Richard David Precht oder Gerd Leonhard gehen z.B. von technologischen
Verdopplungszyklen (Leistungsfahigkeit, Geschwindigkeit...) von 1,5 bis 2 Jahren aus. Die Menschheit
befindet sich nach deren Sicht heute am steil ansteigenden Ast dieser hyperbelférmigen Wachstums-
Entwicklung, so dass bereits die ndchsten ganz wenigen Verdopplungen (max. 10 Jahre)
fundamentale und globale Auswirkungen auf alle Lebensbereiche haben werden, die derzeit noch
unvorstellbar erscheinen.

Von Kindesbeinen an lernen wir bisher, die Natur, also unsere Mitwelt misse , beherrscht” werden

14

(,Mensch, mache Dir die Erde Untertan!“ wird aus der Bibel abgeleitet) und wir stiinden aulRerhalb
oder gar Gber diesem voller Weisheit in kosmischer Harmonie schwingenden und stets auf Ausgleich
bedachten, unendlichen ,Raderwerk des Lebens”. Das allgegenwartige und in spirituellen Kreisen oft
als lllusion benannte Phanomen der Trennung, das die Menschheit seit Jahrtausenden pragt und
begleitet, wird hier sehr deutlich sichtbar. Nichts konnte weiter entfernt sein von einer erweiterten

Wahrnehmung unserer multidimensionalen Realitat.

Ungesunde Machtkonzentrationen, unakzeptable Ungleichgewichte zwischen ,Reich und Arm*,
Ausbeutung, Zerstérung, Mangel, Angst und vielfaltiges Leid weltweit — unter den Menschen selber,
aber auch fir die gesamte Mitwelt - sind unvermeidbare Folgen. Achtsames Verhalten und
Miteinander sind eher die Ausnahme.

Uberall in der Welt kommen immer ausgekliigeltere Technologien und Konzepte zum Einsatz in der
Hoffnung, diese Entwicklungen zu verlangsamen, aufzuhalten und bestenfalls sogar umzukehren;
zugleich ein jahrliches Multi-Milliardengeschaft — aber kdnnen sie wirklich leisten, was von ihnen
erhofft wird? Ist diese ,technokratische” Herangehensweise dafiir geeignet, um auch nur die
Symptome zu lindern, gar nicht zu reden vom Beheben der eigentlichen Ursachen?

Aus meiner Sicht haben wir heute eine véllig andere Herausforderung zu meistern, als technisch-
strukturelle Lésungen zu finden. Ich sehe unsere Aufgabe als Menschen darin, einen vollig neuen
Bezug zu unserem Menschsein und unserer Aufgabe auf diesem wunderschonen und einzigartigen
Planeten der Dichte, der Erde, Mutter Gaia zu entwickeln. Ich gehe davon aus, dass die materielle
Welt, ,, das AuBBen” lediglich den Zustand unseres heutigen, degenerierten und in der gréRten
materiellen Dichte verfangenen Menschseins widerspiegelt, unseres aktuellen ,,menschheitlichen
Inneren”. Also betrachte ich MICH, als Stellvertreter und einflussreichen, mit ungeahnten gottlichen
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Fahigkeiten und Moglichkeiten ausgestatteten Teil der Menschheit, auch als Schépfer und erste
Ursache dieser Verhaltnisse und insbesondere meiner eigenen ,,Realitat”.

Veranderungen konnen folglich ebenfalls NUR von mir ausgehen — Dies liegt in meiner Macht und
Verantwortung.

»Sei die Verdnderung, die Du in der Welt sehen méchtest”

sagte daher bereits Mahatma Gandhi sinngemaf und konsequent. Diese Betrachtungsweise
entspricht den Hermetischen GesetzmaRigkeiten von Resonanz, Spiegelung, Mikrokosmos und
Makrokosmos, Innen und AuBBen... Mir geht es darum, durch immer mehr Bewusstheit meine
unendliche Macht als gottliches Schopferwesen zu erfassen und in voller Verantwortung fiir mein
Sein und Handeln, zum ,héchsten Wohle des Ganzen” in jedem Moment auszudriicken, auszuliben,
einzusetzen.

»Walk your talk” (,handle gemaR Deiner Worte”)

heillt ein bekannter englischer Satz... und ich strebe danach, in meinem Alltag gemaR diesem Leitsatz
zu handeln — immer o6fter.

Auch wenn Dies zunachst ein ganz individueller, personlicher Prozess und Weg ist, wiinsche ich mir
dabei Wegbegleiter — denn am Ende kann ich Vieles erst durch die ,Spiegelung in meinen
Mitmenschen” erkennen und verdandern — wir Menschen sind aus gutem Grund als soziale Wesen
geboren!

Mit den folgenden Ausfiihrungen will ich auf der Grundlage meiner bisherigen Erkenntnisse und
Erfahrungen schildern, wie wir als Menschen eine neue und erweiterte Art von Weltsicht und
Haltung entwickeln kénnen, welche Kernpunkte aus meiner Sicht wichtig sind, welchen
Herausforderungen wir uns dafiir stellen missen und welche Qualitdten ein neues Miteinander,
Menschsein, das ,,eigentliche” menschliche Leben auszeichnen, in das wir erwachenden Menschen
uns derzeit hinein entwickeln dirfen.

Oft wird diese derzeit stattfindende Entwicklung der Menschheit und von Gaia in ein ,h6heres
Bewusstsein” als ,, Aufstieg in eine hohere, die 5. Dimension” beschrieben. Christina von Dreien, eine

faszinierende, ungewdhnlich weise junge Frau, bezeichnet diesen Prozess als eine neue Form der
Frequenzerhdhung, die im Universum generell, (iberall und stetig ablauft. Die Menschheit hat es sich
zur Aufgabe gemacht, diesen Prozess der Frequenzerhdhung erstmals auch auf der materiellen
Ebene, also inkarniert (verkorpert) zu vollziehen. Dies wurde bislang offenbar noch nie versucht, so
ihre Aussage (Interview ,Time to be” mit Norbert Brackenwage am 09.05.2018) und ist damit eine

kosmische Premiere! Eine universelle Pionierleistung also! ©

Ich habe den Wunsch, nach vieljahrigen und vielfaltigen Erfahrungen an vielen Orten, an EINEM
dafiir geeigneten Platz auf der Erde, mit einer dazu bereiten und geeigneten Gruppe von Menschen,
die Friichte solcher Erkenntnisse, wie ich sie im weiteren Text ausfiihre, im Alltaglichen
auszudriicken, zu erproben, zu erforschen, zu verfeinern. Ein hoher Anspruch.

Ich will mich dafiir mit Menschen zusammen tun, die auch ihrerseits vor sich selber ein klares,
unumstoBliches ,,Kommittment zum eigenen inneren Wachstum® als wichtigstes Anliegen in ihrem
Leben abgegeben haben und dadurch in der Lage sind, dies taglich und immer erfolgreicher in ihrem
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materiellen Leben auszudrtcken. Ich bin mir sicher, dass sich ALLES Weitere aus diesem — ernsthaft
und taglich gelebten — Kommittment ergibt und I6sen lasst. Und damit vollziehen wir diesen
entscheidenden Menschheitsschritt — stellvertretend — und legen so einen neuen Weg der
Frequenzerh6hung auf Materieebene an; schaffen zugleich einen — moglichst bunten, vielfaltigen,
freilassenden und freudvollen - Ausdruck dieser ,,Neuen Welt“ bzw. ,Neuen Zeit"“.

In diesem Sinne freue ich mich auf alle Kontakte zu Menschen, die sich fiir die Realisierung eines
solchen gemeinsamen Weges zusammen finden — was auch immer ganz konkret und materiell
daraus am Ende entstehen mag! (E-mail an: jmoersc@gmx.de).

Alles Weitere bitte ich als Inspiration fiir ein Experiment und als ,, Austauschbasis” zu verstehen. Ich
habe lediglich den Impuls verspiirt, einen Anfang zu machen... Wenn lhr beitragen wollt, so lest bitte
meine Ausfiihrungen dazu im unten verlinkten Dokument ganz vorn, die , Einladung zum
Mitmachen“. In den angefligten Dokumenten findet sich auch der jeweils aktuelle Stand der
Themengliederung sowie Stichworte und Textbausteine zu einzelnen Kapiteln.

Von ganzem Herzen
Paraguay, den 22.07.2018

Anunad, Ekkart Johannes Moerschner
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Quelle, publiziert am 03.05.2013, zuletzt besucht am 04.08.2018

2.1. Eine weltweite Epidemie verbreitet sich mit rasender Schnelligkeit!

Die WHO befiirchtet — selbst schon ganz aufgeldst und verwirrt —, dass Milliarden Individuen in den
nachsten 10 Jahren infiziert werden konnten— mit unabsehbaren Folgen fiir unsere so kostbare
Konsumgesellschaft!

Hier folgen die Hauptsymptome dieser schrecklichen Krankheit:

1. Die Neigung sich durch seine eigene Intuition leiten zulassen, anstatt unter dem Druck von
Angsten, aufgezwungenen Ideen und Verhalten, das in der Vergangenheit konditioniert
wurde.

2. Totaler Mangel an Interesse, andere oder sich selbst zu beurteilen, oder sich mit etwas zu
beschaftigen, das Konflikte verursachen kénnte.

3. Totaler Verlust der Fahigkeit, sich Sorgen zu machen — das ist eines der allerschlimmsten
Symptome.

4. Ein konstantes Wohlgefiihl beim Wertschatzen von Menschen und Dingen so wie sie sind,
was zur Folge hat, dass man Andere nicht mehr verandern will.

5. Das Bestreben, sich selbst zu dndern, um fiir die eigenen Gedanken, Gefiihle, Emotionen,
Korper, das materielle Leben und die Umgebung auf eine positive Art zu sorgen, so dass
unser Potential an Gesundheit, Kreativitdt und Liebe voll entwickelt wird.

6. Rezidivierende (wiederholte) Anfdlle von Licheln: einem Lacheln, das ,,Danke” sagt und das
ein Gefuhl von Einheit aufbaut mit allem was lebt.

7. Eine stets weiter wachsende Empfanglichkeit fir Einfachheit, Lachen und Freude.

8. Stets haufigere Momente in welchen man kommuniziert mit seiner Seele in Non-dualitat,
was ein angenehmes Gefiihl von Zufriedenheit und Gliick verursacht.

9. Befriedigung darin finden, dass man sich wie ein Mensch verhalt, der Fréhlichkeit und Freude
bringt anstatt Kritik oder Gleichgultigkeit.

10. Die Fahigkeit, alleine, im Paar, in einer Familie und Gemeinschaft auf eine flotte und
gleichberechtigte Art zu leben, ohne Opfer, Taterln oder Retterln spielen zu wollen.

11. Ein Gefuhl von Verantwortlichkeit und Gliickseligkeit, dass man der Welt seine Trdume von
einer harmonischen und friedlichen Zukunft und einer Welt im Uberfluss schenken will.

12. Totale Akzeptanz der eigenen Anwesenheit auf der Erde, und der Wille, sich jeden Moment
zu entscheiden fiir das, was schon, gut, wahr und lebendig ist.

Wenn Sie weiterhin in Angst, Abhdngigkeit, Konflikten, Krankheit und Konformismus leben wollen,

vermeiden Sie dann um jeden Preis den Kontakt mit Menschen, welche diese Symptome zeigen.
Denn dieser Zustand ist dullerst ansteckend.

Falls sich bei Ihnen schon erste Symptome zeigen, miissen Sie wissen, dass |lhr Zustand
wahrscheinlich hoffnungslos ist. Medizinische Behandlungen und legale/illegale Suchtmittel konnen
fir kurze Zeit einzelne Symptome unterdriicken, aber das unausweichliche Fortschreiten der
Krankheit kann nicht aufgehalten werden.

Es gibt ndmlich keinerlei Impfung gegen Gliick.

Weil diese Gliickskrankheit den Verlust der Angst vor dem Tod mit sich bringt, einer der zentralen
Pfeiler, auf den sich der Glaube der materialistischen modernen Gesellschaft stiitzt, kann eine groRe
soziale Veranderung entstehen, die sich duBert im Verlust der Neigung Krieg fiihren zu wollen, in der
Neigung Recht haben zu wollen, im Entstehen von Ansammlungen von gliicklichen Menschen, die
singen, tanzen und das Leben feiern; im Auftreten von Gruppierungen, die ihre kérperliche und
seelische Heilung feiern, die Lachanfalle und kollektive Gllicksgefiihlsausbriiche haben.
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3. Neues Miteinander - Grundvoraussetzungen und was
schon zu Beginn geklirt werden sollte

Ich verwende hier bewusst den Begriff ,,Neues Miteinander”: Viele Menschen haben ihre ganz

personlichen Vorstellungen und Erfahrungen mit dem Begriff ,Gemeinschaften”. Dieses Wort ist also
individuell wie gesellschaftlich vielfaltig ,,belegt”. Mein Wunsch ist es, damit bei Euch, liebe
Leserinnen und Leser, mehr innere , Erwartungsfreiheit” bzw. ein HochstmaR an Offenheit und
Neugier zu erzeugen, was die weiteren Ausfiihrungen anbelangt.

So viel also einfach zur Klarung bzw. , Begriffsbefreiung”. Am Ende handelt es sich ja ohnehin erneut
lediglich um ein ,Etikett“, das unser Verstand benutzt, um damit Inhalte abzulegen und sich ,eine
eigene Meinung zu bilden”. Lasst uns Dies so weit als moglich verzégern.

Mit den Ausfiihrungen in diesem Abschnitt will ich meine ganz persénlichen Schwerpunkte setzen,
welche Themenfelder auf dem Weg zu einem eigenen ,,gemeinschaftlichen Miteinander” —in
welcher Auspragung auch immer - m.E. am besten bereits geklart oder zumindest schon bearbeitet
werden, bevor Schritte wie Landkauf, Teambildung, konkrete Aufgabeniibernahme usw. angegangen
werden.

Es werden zunachst nur kurze Nennungen folgen. In spateren Kapiteln gehe ich dann genauer auf
Natur und Zusammenhdnge aus meiner Sicht zentraler Phanomene und Erfordernisse ein und auf
Moglichkeiten, um damit in reifer Weise umzugehen.

3.1. Welche ,Anliegen®, ,Ziele“ bzw. ,Visionen“ oder , Traume*“ haben wir?

Um sich in einer Menschengruppe dauerhaft verbunden zu empfinden, bedarf es tragender
Gemeinsamkeiten, die auch liber Krisen hinweg fiihren und zeitlich unbegrenzt Inhalte und
Ubereinstimmungen liefern. Ich halte es fiir elementar, schon zu Beginn in einer Griindungsgruppe
fiir ein ,,Neues Miteinander” derartige Gemeinsamkeiten systematisch zu erarbeiten und sich liber
die Ubereinstimmung verwendeter Worte und Begrifflichkeiten zu verstandigen.

Prof. Gerald Hiuither unterscheidet in einem aktuellen Interview anlasslich des Online-Kongresses

LPioneers of Change” im Marz 2018 wie folgt (etwa ab Min 21, in meinen eigenen Worten

wiedergegeben):
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3.1.1. Ziele

Die Suche und Festlegung von Zielen sind sehr typisch in unserer westlichen Kultur und in weiten
Gesellschaftsbereichen anzutreffen; Schule, weiterfihrende Ausbildungen, Karriere, Familie,
,personliche Ziele”... So werden z.B., den Unternehmensstrategien folgend, auf allen
Organisationsebenen von Firmen oft , Zielerreichungsvereinbarungen” getroffen.

Ziele dienen natiirlich (derzeit noch), um den Alltag zu organisieren. Wir sind es eben so gewohnt. Ich
hinterfrage hier darum lediglich ihre Zweckdienlichkeit fiir langfristige gemeinsame Wege. Eine
langerfristige Umorientierung in unserer Herangehensweise an , Alltagsorganisation” betrachte ich
als eine automatische Folge Neuen Miteinanders, also als eine Folge von zunehmender Bewusstheit.

Gefahr: Ziele werden friiher oder spater erreicht. Damit endet dann oft auch der tiefere
Zusammenhalt einer Gemeinschaft, die Verbindung, welche sich auf diesen gemeinsam gesteckten
Zielen aufbaute. Die Menschen gehen dann auch oft wieder auseinander, wenn sie die gemeinsamen
Ziele erreicht haben, sofern es schwierig ist, sich neue Ziele zu stecken.

3.1.2. Visionen und Traume

Visionen bzw. Traume sind vollig in Ordnung, aber meist zu unkonkret und zu wenig geifbar, um
materiell realisiert zu werden. Sie scheinen mir ein erster und entscheidender Schritt zu sein, um eine
Bilderwelt zu entwickeln fiir etwas Neues. Oft handelt es sich dabei um eine Qualitat, die kaum mit
Worten allein ausdriickbar ist. Damit bleibt leicht unklar, ob die Anderen auch das Selbe meinen wie
man selber, wenn man dartber spricht. Authentisch vermittelt eignen sie sich allerdings besonders
gut, um sich und Andere fiir etwas zu begeistern. Denn: ,,Man kann zwar alleine Traumen, aber die
Traume (meist) nicht alleine verwirklichen”.

Spannend ist es heute daher, gemeinsam zu Trdumen und die Resultate daraus miteinander zu
verwirklichen. Impulse aus Visionen und Traumen kdnnen zu mitreienden Aktionen flhren. Fiir die
praktische Realisierung langerfristiger und insbesondere gemeinschaftlicher Vorhaben braucht es
allerdings mehr als das, damit ein Projekt gelingt. Darauf werde ich spater noch genauer eingehen.

3.1.3. Gibt es gemeinsame Anliegen, die verbinden? Welche?

Anliegen sind daran erkennbar, ,dass man sie sowieso nicht erreicht” ©. Anliegen sind zeitlich
unbeschrankt, eher Inhalt und Weg. Also: ,,Der Weg ist das Ziel”. Gemeinsame Anliegen sind daher
besonders geeignet, auch langfristiges Miteinander zu begleiten, eine Art konsensfahiger Lebensbasis
im Miteinander. Anliegen kdnnen z.B. sein, darauf zu achten, dass die Wiirde der Anderen nicht mehr
verletzt wird, Kindern einen neuen, besonders forderlichen Entwicklungsrahmen zu bieten, einen
steigenden Grad der Selbstversorgung mit gesunden Nahrungsmitteln zu erreichen, das eigene Land
nach naturnahen Prinzipien wie der Permakultur oder dem 6kologischen Landbau zu bewirtschaften,
im Alltag so gewaltfrei und wertschatzend wie moglich — also ,,auf Augenhdhe” - miteinander
umzugehen, gemeinsame Themen stets nach Konsensprinzipien zu entscheiden usw.

Das Erarbeiten einiger gemeinsamer, fiir die ganze Gruppe bedeutsamer und unbedingt
konsensfahiger Anliegen als Leitlinien des Miteinanders erachte ich fiir essenziell als geistig-
spirituelle Basis einer sich griindenden Initiative Neuen Miteinanders. Es ist der Nahrboden, um
einen Raum zu schaffen, in dem eine gemeinsame, nachhaltig inspirierte Entwicklung gelingen kann.
Damit folge ich den eindriicklich-gewinnenden Ausfiihrungen von Prof. Gerald Hither im sehr
empfehlenswerten o.g. Interview.
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3.2. Eine gemeinsame Sprache finden

Begriffsbestimmungen sind aus meiner Sicht immer zweifelhaft — und dennoch verlangt die heutige
Zeit noch mehr als friiher danach, dass wir uns zunachst dariiber austauschen, was wir insbesondere
mit wichtigen, sog. ,Schlisselworten” verbinden; welche Bedeutung fiir uns und die
Gesprachspartnerinnen, die Gruppe zentrale Begriffe haben — inhaltlich/intellektuell und auch
emotional.

Meiner Erfahrung nach passiert es immer haufiger, dass es ohne einen derartigen und zugleich
andauernden Austausch, den ich als eine Art - in der heutigen Zeit unabdingbare -
,Gesprachskalibrierung” betrachte, zu manchmal sehr grundlegenden Missverstandnissen kommt
(und als Folge auch zu emotionalen Reaktionen, Auseinandersetzungen!), nur aufgrund der
verwendeten Worte bzw. Begriffe. Frage ich spatestens in solchen Momenten genauer nach
(moglichst einfihlsam, neutral und emotional unbetroffen), so stellt sich haufig heraus, dass
bestimmten Schlisselworten von den Gesprachsteilnehmerinnen véllig unterschiedliche
Bedeutungen gegeben wurden! Und genau das |6st dann unvorhergesehene, unbeabsichtigte
Reaktionen aus.

Das hat seine Ursache u.a. in der individuellen ,Geschichte” der Menschen: Einstellungen,
Pragungen, personliche Erfahrungen, Traumatisierungen usw. In solchen Momenten treten Diese in
die Sichtbarkeit und konnen, wenn die erforderliche Reife im Miteinander besteht, erkannt und auch
aufgelost werden. Dafiir braucht es einen geeigneten, ,,geschiitzten Raum*. Dies gelingt besonders
dann, wenn Haltungen wie eine ,gewaltfreie Kommunikation” und allgemein offene, liebevolle, also
wertschatzende Umgangsweisen im Miteinander bereits gelebt werden. Diese bendtigen einen
Nahrboden — eben eine von Grund auf neue Form von Miteinander. Und es braucht Bewusstheit!
Mehr dazu in spateren Ausfiihrungen.

3.3. Welche Einstellungen zum Leben, welche Menschenbilder haben wir?

Es ist wichtig und spannend, sich Gber die eigenen Einstellungen zum Leben und das eigene
Menschenbild miteinander auszutauschen, z.B. um in der Gruppe bestehenden, oft (zunadchst noch)
unbewussten und destruktiven Dogmen, Glaubenssatzen usw. auf die Spur zu kommen. Diese sorgen
sonst spater oft flir im Grunde vermeidbare Konflikte. Einmal erkannt, kdnnen dafiir offene
Menschen sie heute sehr rasch in sich auflésen.

Dafur wurden in den letzten Jahrzehnten zahllose Vorgehensweisen und ,Werkzeuge” entwickelt
und vorgestellt. Auch hier bietet Christina von Dreien sehr hilfreiche Hinweise an, in ihren sehr
empfehlenswerten Interviews ,time to be” vom 09.05.2018, 04.07.2018, 18.07.2018 und nochmals
aktualisiert in ihrem Newsletter vom 20.07.2018. Einen eigenstandigen Text dazu gibt es HIER.

Bedeutsam ist in diesem Zusammenhang die Selbstverantwortung. Auch hierzu fiihre ich in einem
spateren Kapitel mehr aus.

Wenn ich die Begriffe ,,Menschen- bzw. Weltbild“ verwende, so verbinde ich damit, auf der
destruktiven Seite, z.B. Sichtweisen, wie sie weit verbreitet sind:

e ,Der Mensch ist von Natur aus bosartig... nur auf seinen Vorteil bedacht... egoistisch... usw.”
e ,Menschen missen beherrscht und gefiihrt werden, damit Gesellschaft funktioniert”
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e ,Menschen brauchen Regeln, Gesetze...”

e Das Leben ist wie eine Hithnerleiter — kurz und beschissen”
e ,Das Leben ist gefahrlich/schwer — und endet immer tédlich”
e ,Mache Dir die Erde Untertan”

Es gibt zahllose Spriiche und Haltungen dhnlich destruktiven Inhalts... Sie spiegeln unsere derzeit oft
praktizierte Lebensweise und —haltung, fihren uns aber gewiss nicht in eine lebenswertere Art des
Miteinanders unter den Menschen und mit aller Mitwelt.

Es gibt aber auch eine andere Moglichkeit: Nach meiner Auffassung ist es unwichtig, sich iber , gute”
oder ,schlechte” Einstellungen zum Leben oder Menschenbilder Gedanken zu machen — das waren
wieder einmal lediglich persénliche Wertungen. Ich gehe allerdings davon aus, dass es , konstruktive“
und , destruktive”, also zutragliche und abtragliche Haltungen zum Leben und dem Menschsein gibt;
und oft drlickt sich dies dann auch in entsprechenden Erfahrungen und personlichen Befindlichkeiten
aus (GesetzmaRigkeiten der Resonanz und der Spiegelung). AuRerdem wird es gewiss schwierig sein,
grundsatzlich sehr weit auseinander liegende Haltungen unterschiedlicher Menschen im taglichen
Miteinander zu liberbriicken. Das wird auf Dauer zu mehr oder weniger heftigen Spannungen fihren.
Und je nach genereller Einstellung der Beteiligten lassen sich solche Spannungen letztlich — zum
Wohle aller — auflésen, weil deren Ursachen — gemeinsam — erkannt, angenommen und geheilt
werden kénnen, oder aber die Wege werden friiher oder spater wieder auseinander filhren —
ebenfalls zum Wohle Aller. ©

Um diese Entwicklungsmoglichkeiten bewusst zu betrachten, ist es aus meiner Sicht so wichtig,
sowohl Fragen der spirituellen Haltung und Entwicklung wie auch der hier weiter zu diskutierenden,
generellen Haltungen zum Menschsein und zum Leben in einer Gruppe von Menschen intensiv
auszutauschen und zu bearbeiten, die sich auf einen gemeinsamen Weg machen mochte. Die nach
meinen Eindriicken weit verbreitete Sicht in Gemeinschaftsprojekten, dass es ,erstmal darum geht,
die materiellen Grundlagen zu schaffen, bevor die feinstofflich-geistig-spirituellen Grundlagen
angegangen werden, fiihrt in sehr vielen Projekten zu einem oftmals raschen Aus aufgrund der
aufkommenden, menschlichen Konflikte und Differenzen. Dies ist also vermeidbar — wenn wir die
,faktischen” Prioritaten und Reihenfolge beachten. Und mogliche Ursachen fiir ein Scheitern des
Miteinanders bereits - gemeinsam - auf ihrer Ursprungsebene bearbeiten, anstatt spater mit ihren
Symptomen konfrontiert zu werden.

In den folgenden Unterkapiteln méchte ich Anregungen dafiir kurz skizzieren, welche
Zusammenhange bedeutsam sein kénnen. In einem spateren Kapitel gehe ich darauf noch
ausfihrlicher ein.

3.3.1. Reinkarnation

Auch wenn sich diese Sichtweise immer mehr durchsetzt, erscheint es mir wichtig, dartiber zunachst
eine Ubereinkunft zu treffen: Ich gehe davon aus, dass wir nicht nur einmal ein Erdenleben leben in
unserer Seelenentwicklung. Das eréffnet zugleich ganz neue Betrachtungsweisen, was Leben
eigentlich ist und wie es funktioniert.

Das Phanomen der Wiedergeburt (Reinkarnation) ist uns insbesondere aus 6stlichen Traditionen
bekannt. Es wird sehr unterschiedlich erkldrt und ausgelegt. Ich will diese Auslegungen hier nicht
weiter vertiefen, sondern lediglich kurz meine eigene — heutige - Sicht dazu erldutern. Es kann sehr
hilfreich sein, Dies auch in einer Gruppe miteinander auszutauschen und abzugleichen, die sich
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findet, um einen gemeinsamen Weg miteinander zu gehen. Denn viele mogliche weitere Sichtweisen,
Einstellungen und Bilder griinden letztlich auf der Akzeptanz dieses Gedankens.

Fir mich ist ,,Reinkarnation®, also wiederholte bzw. mehrfache/vielfache Erdenleben, eine logische
Konsequenz aus der Erkenntnis, dass ich mich mehr und mehr als Wesen wahrnehme, das in einem
menschlichen Korper inkarniert, um Erfahrungen zu machen und sich zu entwickeln. Ich bin an diesen
Korper nicht GEbunden, sondern mit ihm lediglich VERbunden!

Ich bin zutiefts davon liberzeugt, dass sich Reinkarnation etwas anders verhilt, als es z.B. die
Ostlichen Lehren verbreiten. Ich hinterfrage aber nicht das ,0b“ der Reinkarnation, sondern lasse
hier lediglich, ganz bewusst, das ,,Wie” offen — weil wir es aus der Menschenperspektive ohnehin
keinesfalls erschépfend erkldren kénnen! Wir werden lediglich bei Dogmen, Uberzeugungen,
,Erklarmodellen” oder ,Konzepten” enden — und Diese erachte ich als austauschbar (das zeigt die
Geschichte!) und langerfristig ohnehin hinfallig. Namlich in dem Moment, wo wir uns tber einen
,kritischen” Punkt unseres ,,Bewusst SEINS“ hinweg entwickelt haben!

Einen etwas unorthodoxen Gedankengang mdchte ich hier allerdings noch teilen:

a. Wenn unser — lineares — Zeitverstandnis ohnehin eine ,irdische Illusion” darstellt, und das
legt die Quantenphysik nahe

b. Wenn es also sein kann, dass Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft ebenfalls ,irdische
[llusionen” sind

c. Wenn offenbar so etwas wie ,,Quantenverschrankung” existiert

d. Wenn zahlreiche spirituelle Lehrer darauf hinweisen, dass es am Ende ohnehin nur das
absolute JETZT, den Augenblick gibt, in dem ALLES Leben stattfindet

e. Dann ist es sehr gut moglich, dass auch unsere derzeit Ubliche Auslegung von
,Reinkarnation” als eine zeitlich lineare Abfolge von physischen Verkorperungen einer
héheren Schwingungsform (Wesenheit) in Wahrheit

f. Eine ,zeitgleiche”, also parallele (verkorperte) Erfahrung in parallelen Universen,
Erfahrungsrdumen darstellt, also multidimensional stattfindet

g. Weiterhin sind diese Erfahrungen innerhalb einer ,Inkarnation” nicht im irdischen Sinne
»zeitgekoppelt”, sondern eine Art einzelner ,Bilder”, die aneinander gereiht erscheinen und
so unseren — scheinbaren - ,Film des Lebens” ergeben (u.a. Wayn Dyer, Clemens Kuby)

h. Hinzu kommen noch Sichtweisen, nach denen sogar EINE solche , Inkarnation” in mehreren —
parallelen — Formen materiellen Ausdruck finden kann, die sich mehr oder weniger deutlich
voneinander unterscheiden und die jeweils wahrscheinlichsten Realitatsverldufe abbilden
(die im ,Hyperraum” angelegt sind, nach GOR Rassadin z.B.).

i. Ich erlebte selber bereits Hinweise darauf, dass gewisse Aspekte meines physischen Lebens
HIER zugleich in Verbindung stehen mit - offenbar zeitgleichen - anderen
Erfahrungsraumen...

j. Spatestens an diesem Punkt straubt sich unser sogenannter ,Wacher Menschenverstand”
vermutlich... © Ubrigens auch meiner... aber ich kann solche Phinomene heute immer
leichter einfach akzeptieren bzw. gewéhren lassen... © und einfach erLEBEN...

3.3.2. Identifikation und Ego
In meinen Studien der vergangenen Jahre kam ich zu folgenden Sichtweisen, die ich ganz kurz
vorstellen will:

Ublicherweise sind wir gewohnt, uns selber als die Summe der Dinge, die wir ,besitzen”, die
Erfahrungen, die wir ,,gemacht haben®, die Positionen, die wir bekleiden, die sozialen Verbindungen,
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die wir ,,haben” usw. wahrzunehmen. Damit ,identifizieren” wir uns also mit all dem und meinen,
das ,,sind” wir.

Viele anerkannte spirituelle Lehrer wie Eckhart Tolle oder Krishna Murti beschreiben dieses
Phanomen sehr umfassend. Am Ende sind es Spielarten des ,,Ego”“, die hier wirksam werden. Zur
Klarstellung: Als ,,Ego” betrachte ich weit mehr, als oftmals mit dem Bild des ,, Egoismus” verbunden
wird, also einer Haltung ,,ICH bin mir selbst der Nachste” — das ist nur die allerduRRerste und am
leichtesten durchschaubare Schicht.

Eine Freundin formulierte beispielsweise einmal sinngemaR: Wenn diese auffalligsten Aspekte von
Ego, also ,,Egoismen” aller Art erkannt und damit mehr und mehr geheilt, integriert werden konnten,
ist es insbesondere in der ,,Esoszene” (aber durchaus auch unter ,Spirituellen”) verbreitet, dass sich
Menschen ein ,Ego mit goldenen Zipfelchen zulegen”. Sie sind dann ,auf dem Weg"“, betrachten sich
als ,,Aufgewachte” und damit auch oft als ,,etwas Besseres” als die Allgemeinheit; einhergehend mit
dem Bediirfnis, Allen ihre Erkenntnisse und Weisheiten zukommen zu lassen, um ihnen zu ,helfen”
(leider oft ungefragt), also zu ,,missionieren”. Ein typischer Zustand auf dem eigenen
Entwicklungsweg. Es ist lediglich wichtig, Dies moglichst rasch zu durchschauen und damit ebenfalls
wieder ablegen zu kénnen. ©

3.3.3. ,Mensch IST Korper” oder ,Wesen HAT Kérper*“?

Im Austausch mit einer anderen, sehr guten Freundin fassten wir das Phanomen ,,Ego” einmal in
folgendes Bild: ALLES, was mit Identifikation zu tun hat, ist letztlich ein Anteil des Egos. Ego dient uns
also auch, wenn es mehr und mehr durchschaut und damit lenkbar wird, als Schnittstelle zu unserem
irdischen Leben in der materiellen, grobstofflichen Form — und damit als ,Diener”. OHNE — moglichst
bewusste — Identifikation, ist ein verkdrpertes Leben schlicht nicht moéglich. Das unbegrenzte,
gottliche Wesen, das wir letztlich SIND, MUSS sich inkarnieren, also so vollstandig wie moglich mit
dem materiellen Kérper verbinden, um die Erfahrungen in dieser Dichte, genannt Erdenleben,
machen zu kdnnen.

Dies ist also letztlich eine sehr grundséatzliche Form der Identifikation — unserer ,,erweiterten Ebenen
des Seins”, die wir als Seele, als ,,Hoheres Selbst”“ oder Anderes bezeichnen kénnen mit einem
Korper, der uns als ,,Vehikel” fir unsere Erdenreise dient. Aber von was und durch wen? Wer oder
was ist hier ,ICH“? Dieser Frage sind zahllose Philosophen, Denker, Forscher und Lehrer seit vielen
Jahrhunderten nachgegangen — mit unterschiedlichsten Ergebnissen und Auslegungen. Diesen
mochte ich hier gar nichts weiter hinzu fugen. ©

3.3.4. Was ist eigentlich unsere ,Aufgabe“ als Menschen? Und: Worin besteht ,die
Lebensaufgabe“?

Zu diesen Themen gibt es vielfaltigste Ausfiihrungen und Angebote: Seminare, Workshops, Online-

Kurse, Blicher, persénliche Coachings... und vermutlich ahnlich viele — mehr oder weniger

unterschiedliche bzw. Ubereinstimmende - Antworten Dritter auf diese Fragen...

Fir mich wurde irgendwann deutlich: Méglicherweise funktioniert das ja etwas anders, als wir fiir
Gewohnlich meinen? Vielleicht gibt es so etwas wie ,,DIE“ Lebensaufgabe am Ende gar nicht?
Vielleicht sucht unser Ego da noch nach einer besonders wirksamen und verfiihrerischen Maoglichkeit
der Identifikation???
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DIE Lebensaufgabe wird oft mit einem — moglichst bedeutsamen und einmaligen, ganz persénlichen
— Beitrag zur Menschheitsentwicklung in Verbindung gebracht; friher oder spater. Nach diesem
,KLICK” streben wir also gerne, sobald wir uns der universellen Zusammenhange mehr und mehr
bewusst werden.

Erst kirzlich wurde mir das Paradoxon so richtig bewusst, auf das auch Christina von Dreien in ihrer
bescheiden-schlichten Art ganz selbstverstandlich hinweist:

WAS, wenn es gar nichts zu TUN gibt am Ende? Wenn unsere Aufgabe hier auf Erden am Ende darin
besteht, in uns SELBST hinein zu erwachen? In unserem eigenen Tempo, auf unserem ganz
personlichen Weg und mit unserem ganz personlichen Erfahrungsszenario, das wir vor unserer
Erden-Inkarnation gemeinsam mit unseren geistigen Begleitern festgelegt haben? WAS, wenn es
NUR darum geht, alles DAS in uns wieder zu finden — hier in dieser Inkarniertheit — was wir bereits
IMMER SIND??? Bedingungslose und unbegrenzte LIEBE! Oder anders formuliert: EIN Ausdruck, ein
Teil des in Worten unbeschreibbaren All-Eins-Seins...

Um keine Missverstandnisse aufkommen zu lassen: Ich springe hier gerade bewusst zwischen
unterschiedlichen ,,Betrachtungsebenen”, so nenne ich Dies. Auf einer rein irdisch-materiellen Ebene
haben wir uns wohl selbstverstandlich bestimmte , Meilensteine” abgesteckt flr unser Leben;
Erfahrungen und Situationen, die wir in jedem Falle machen und erleben wollen, als Wesenheit, als
Seele, um uns weiter zu entwickeln. Aber Dies ist kein Wettbewerb — sagt gerade Christina — sondern
die Blhneneinrichtung. Je aufmerksamer wir daher in unserer Wahrnehmung (!) werden, desto
leichter fallt es uns, diesem Weg zu folgen, den wir selber bereits gezeichnet haben und uns auf
dieser ,,Blihne” zu bewegen.

Unsere Neigungen, Fahigkeiten, Fertigkeiten usw., also das, was in uns Leidenschaft und
Begeisterung weckt, was wir wirklich, wirklich tun wollen (Prof. Frithjof Bergmann, ,New Work")
immer genauer kennen zu lernen, ist dabei gewiss eine sehr wichtige Ebene, um uns und damit das,
was wir hier gerade in dieser Inkarnation erfahren und ausdriicken wollen, immer besser zu erfassen
und zu leben. Zugleich werden wir damit fahig, unseren — freiwilligen - Beitrag zum Gemeinwohl zu
leisten, wie ihn Michael Tellinger in seinen Ausfiihrungen zu UBUNTU als , Arbeit des Herzens” bzw.
,Labour of Love” beschreibt. Mehr dazu ebenfalls in einem spateren Kapitel.

Noch ein abschlieender Gedanke: Menschheitsentwicklung, gerade dieser ndchste so spannende
Schritt in eine ,Neue Zeit” wird also, wenn wir es sehr weitreichend betrachten, vor diesem
Hintergrund zu einem Ausdruck und duReren, materiellen Phanomen unserer EIGENEN
Entwicklung!!! Wie Innen so AulRen (und umgekehrt)!

3.3.5. Epigenetik (Bruce Lipton): Gene sind NICHT determinierend!

Noch eine andere Betrachtungsfacette méchte ich hier kurz ansprechen: Bruce Lipton ist der
Begriinder einer relativ neuen Forschungsrichtung, der sogenannten Epigenetik. Bis zu diesem
Zeitpunkt ging man davon aus, dass Menschen durch ihre Genetik in sehr enger Form beziiglich
gesundheitlicher Vorpragungen und auch weiterer Dispositionen festgelegt seien. Gene, also die
vermischten Einflisse der kérperlichen Abstammung von Vater und Mutter, wurden bis dahin als
unveranderbar betrachtet.
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Mit seinen Arbeiten hat Bruce Lipton nachgewiesen, dass die eigene Geisteshaltung,
Glaubensmuster, Umwelteinfllisse, familidres, soziales, gesellschaftliches Umfeld aber auch
personliche Erfahrungen eine stetige genetische Entwicklung und Pragung zur Folge haben.

Daraus folgert fiir mich: Nicht nur unsere Alltagserfahrungen unterliegen unserem Einfluss und
Einwirken, sondern auch unsere gesamte korperliche, psychische und geistig-neurologische
,Grundausstattung” und Gesundheit bis hin zur Bewaltigung als todbringend diagnostizierter
Krankheiten. Daflr braucht es nicht einmal Schamanen, Wunder-, Energie- oder Geistheiler! Diese
kénnen ohnehin nur unterstitzend arbeiten. Es liegt letztlich allein in unserer Hand! WIR SELBER
kénnen hier bewusst Veranderungen bewirken — bis hinein in die genetischen Grundlagen!

3.4. Welche ,Werte“ haben fiir uns die meiste Bedeutung?
3.5. Ich - Du - Wir - Wie passt das zusammen?

3.6. Was ist ,Freiheit - und wo endet sie?

3.7. Sind wir uns unserer (Ur-)Angste bewusst?

3.8. Was verbinden wir mit , Spiritualitit“?

,Spiritualitdt” im Gegensatz zur ,Esoterik” betrachte ich als eine Grundhaltung zum Leben. Ich
beschreibe damit die grundsatzliche Offenheit fir ,feinstoffliche” Phanomene, die sich nicht mit
unseren — ausschlielRlich auf die ,Grobstofflichkeit” der materiellen Welt ausgerichteten - ,funf
Sinnen” erfassen lassen; Offenheit auch fir die sog. ,,universellen GesetzmaRigkeiten und fiir
,Multidimensionales”. Die Quantenphysik erscheint mir mehr und mehr dafiir geeignet, Verstandnis
fiir eine derart erweiterte Wahrnehmungsweise von ,Realitat” zu entwickeln. Sie bietet fir
zahlreiche ,feinstoffliche Phanomene immerhin Erklarmoglichkeiten an, die uns in die Lage versetzen
konnen zu akzeptieren, dass das ,,Weltbild nach Newton“ nur einen (vermutlich sehr kleinen!)
Ausschnitt der universellen und multidimensionalen Realitat darstellt.

Welchen Stellenwert aber soll nun ,,Spiritualitat” in unserem Miteinander haben???

Was kann und wird bis auf Weiteres dem ganz personlich-privaten Bereich und Leben (iberlassen
bleiben und wo werden entscheidende Fragen des Gemeinwohls beriihrt???

Ich gehe davon aus, dass hier ein zentraler Punkt liegt, was den Umgang mit vielen, vielen
Phanomenen und auch Entscheidungsfindungen im Alltag eines neuen Miteinanders anbelangt. Ganz
konkret meine ich damit z.B. Folgendes:

Wenn ich selber in meiner Weltsicht davon ausgehe (und das tue ich!), dass ich voll verantwortlich
bin sowohl flir mein eigenes Handeln als auch dafiir, wie ich mich fiihle, wie Andere auf mich
zugehen, sich mir gegeniiber verhalten und selbst mehr und mehr dafiir, was ganz grundsatzlich um
mich herum und generell in der physischen (also der materiellen) Welt vor sich geht, dann hat das
unmittelbare Auswirkungen darauf, wie ich mir mein Umfeld wiinsche. Es hat auch Auswirkungen
darauf, welche Menschen ich in mein Leben ziehen werde und mit welchen Menschen ein
gemeinschaftliches Leben dauerhaft — ungeachtet aktueller Praferenzen — gelingen kann. Im Klartext

Dokument-Name: Community-Project.2.0 Stand: 22/04/21 Seite 24/99



Community-Project 2.0 - Ein Arbeitsdokument fiir Gemeinschaften der Neuen Zeit

und sehr polar dargestellt: Eine Weltsicht, in der ausschlieBlich die materielle Ebene akzeptiert wird,
lasst sich damit — flir beide Perspektiven — kaum vereinbaren...

Damit gilt es also herauszufinden, wie sich die einzelnen Beteiligten einer Gruppe von Menschen, die
,Neues Miteinander” gemeinsam erproben wollen, im Hinblick auf die Bedeutung der ,Spiritualitat”
wie eben skizziert

Derzeit selber sehen/wahrnehmen

Wohin sie selber streben

Wie Dies von den Ubrigen wahrgenommen wird

Wie die unterschiedlichen Bilder und Wahrnehmungen zusammen passen und sich
entwickeln kénnen

a0 oo

3.9. Welches gemeinsame, verbindende Bild von der ,Neuen Zeit“ haben
wir?

als unabdingbare Grundlage des Miteinanders? Vgl. ,, Anliegen”
Bedeutung und Umgang mit den ,,Systemen“?

,Mensch“ versus ,Person”?

Materie/Grobstoffliches und Feinstofflichkeit - was ,,fihrt“?
Hermetische Gesetze

Was ist ,,Selbstverantwortung“?

Was zeichnet ein ,gutes Leben” aus?

Bedeutung von Autarkie, Selbstversorgung?
3.10. Wie ,grof3“ soll unser Projekt werden - und warum?

Die GroRe eines Projektes — raumlich und auch von der Anzahl der Menschen — stellt spezifische
Herausforderungen an die Projektplanung und -durchfiihrung, die Menschen, den Kapitalbedarf, die
Rechtsform, den Standort, GrundstiicksgrofRe und -ausstattung usw.

Fiir das von mir eingangs beschriebene, wichtigste Anliegen, dass ich gerne in einer dafiir offenen
und geeigneten Gruppe mit anderen Menschen einen konkreten Weg in die neue Zeit wortwortlich
,erleben” will, handelt es sich allerdings eher um Entscheidungen und Abgleiche der Vorstellungen
und Bilderwelten aller Beteiligten, weniger um fixe Faktoren und Abhangigkeiten. In spateren
Kapiteln gehe ich daher auf Zusammenhange ein, die von anderen Autoren benannt werden. Ich
betrachte sie als Variablen im Findungs- und Entscheidungsprozess.

Soll beispielsweise — materiell wie sozial - ein hoher Grad an Selbstversorgung/Autarkie erreicht
werden, wird das sowohl groRen Einfluss auf die Qualitat, Struktur, GroRe und Ausstattung des
Landes/Grundstiicks haben, das genutzt werden soll, als auch auf die Anzahl, Altersstruktur und
erwiinschte Vielfalt von Talenten, Fahigkeiten und Neigungen der daran beteiligten Menschen.
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3.10.1. Welche Aspekte von , Gréfde“ konnen relevant sein?
3.10.2. Muttersprachliches oder internationales Projekt?

3.10.3. Griinde und Konsequenzen - eine Frage der Abwagung

3.11. Welche Start- und Wachstumsannahmen treffen wir? Welche
Zeitschiene?

Zeitlich, menschlich...

Wer macht ab wann und was mit?

3.12. Erfordernisse der Projekt(vor)planung
3.13. Erforderliche Griindungsteam-Eigenschaften und -Kompetenzen
3.14. Erforderliche Kapitalausstattung und weitere Ressourcen

3.15. ,Werbung“ - Welche Formen der Aufdendarstellung, um geeignete
Gleichgesinnte zu gewinnen?

Zu Zeiten von Internet und Multimedia ist die Versuchung grol3, hier die Erfolgsgrundlage eines
Projektes zu sehen und entsprechend viel Zeit und Energie darauf zu verwenden. Naturlich ist es
extrem wichtig, zunachst die gemeinsamen Vorstellungen, Inhalte und Werte zu erforschen und zu
entwickeln. Das Produkt davon wird sich meist auch schriftlich niederschlagen — und kann dann
natlrlich auch mit geeigneten Mitteln nach AulRen kommuniziert werden. Eine niedergeschriebene
,Vision“ oder ein ,,gemeinsamer Traum*“ sind allerdings noch weit entfernt von einem tragfahigen
Projektanliegen (s.0.).

Nach meiner Einschdtzung werden die modernen Medien zur Gewinnung geeigneter Partnerinnen
und Partner im Projekt oftmals tiberbewertet, auch regelrecht missbraucht und zur Manipulation
genutzt. Nehmen wir das hermetische , Gesetz der Resonanz” wirklich ernst, so MUSSEN die
passenden, bendtigten Menschen und Ressourcen in unser Projekt gefiihrt werden, sobald wir eine
energetisch harmonische, aufgeladene gemeinsame Ausrichtung erarbeitet haben. ,Energie folgt der
Aufmerksamkeit” und ,Gleiches zieht Gleiches an“ gilt als universelle Lebensmaxime und wirkt daher
auch hier in der Materie, in der sogenannten , Realitat”.
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4. Grundsatzliche Herausforderungen und Losungsansatze

Mein Wunsch ist es, im Verlauf der Projektvorbereitungen auch herauszufinden, welcher Konsens
dartber erarbeitet werden kann, wie ein ,erwachsenes”, bewusstes Miteinander funktioniert. Ich
habe meinerseits einige Phdanomene kennen gelernt, Gber deren Betrachtungsweise unter
Menschen, die dauerhaft miteinander gut auskommen wollen, Klarheit bestehen muss. Nicht
theoretisch-intellektuell, sondern mit Konsequenzen fiir das alltdgliche Leben und Handeln.

4.1. Bestimmungsfaktoren heutigen Fiihlens und Handelns

4.1.1. ,Bediirfnisse” versus ,Bediirftigkeiten“
4.1.2. ,Gefiihle“ versus ,Emotionen” - kompetent mit Beidem umgehen

4.1.3. Traumatisierungen sind unsere ,Grundkrankheit“ - und steuern Automatismen,
Muster
Sucha Gesina Wolters, Traumatherapeutin, ZEGG: Viele Menschen haben nicht gelernt, ihre eigenen
Erregungszustdande sinnvoll einzuschatzen, deren Ursachen zu erkennen und damit kompetent
umzugehen. Dies flihrt gerade in Entscheidungsprozessen oft zu unvorhersehbaren Reaktionen und
Konstellationen: Je héher die dadurch ausgeldste Erregung steigt, desto mehr verandert sich das
Denken, die Inhalte werden anders. Es braucht unterschiedliche Formen fiir das Austauschen von
emotionalen, sachlichen und nervlichen Inhalten!

4.1.4. Die Grundbedeutung von Vertrauen

Ich habe selber, im Grunde erst in der Riickschau die Veranderung wahrgenommen, die in der
Grundqualitat von Vertrauen liegt. Uber einen ldngeren Zeitraum bereits konnte ich durch
zunehmende Selbstwahrnehmung beschreiben, dass ich nach meinem ,,Urvertrauen” suche, also
nach dem ,Vertrauen ins Leben”. Seit sich dieses bei mir (wieder) eingestellt hat, mache ich mir
keinerlei Gedanken mehr iber Gefahren, die mir durch feindliche Menschen, eine gefidhrliche
Umwelt, durch unvorhergesehene oder mogliche Ereignisse usw. drohen kénnten — oder auch nur
Uber das, was wir gemeinhin ,Zukunft“ nennen. ,Das Leben meint es IMMER gut mit mir“ als
Lebensmaxime ist irgendwann ,in meinen Zellen angekommen®. Und das muss es auch! Erst dann
wird es wirklich wirksam. Da helfen auf Dauer keine Mantren oder Affirmationen oder positive
Glaubenssatze, die ich mir endlos innerlich vorsage. Das verldangert, so meine ich, eher den , Prozess
des in sich hinein Aufwachsens”, auf Kérperebene, also den , Inkarnationsprozess”.

Gerald Hather (05.06.2018) unterscheidet drei Grundebenen von Vertrauen, die aufgrund
traumatischer Erfahrungen und dadurch ausgeldster Stresszustdande im taglichen Miteinander
bedeutsam sind:

a. Vertrauen in mich selber (,ich schaffe das”)

b. Vertrauen in Andere (die mir vermitteln konnen ,,Du schaffst das“)

c. Vertrauen in das Leben (darein, ,, dass alles gut ist, dass die Welt ein sicherer Ort ist”)
In extremen Stress-Situationen, insbesondere im Kontext ganz personlicher Konflikte, entstehen
emotionale Beschadigungen, Traumatisierungen, die meist nicht aus eigener Kraft wiederhergestellt

werden kdnnen.
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Reaktionsablauf: Wenn (in héchstem Stress) das limbische System anspringt, das fiir das Uberleben
zustandig ist, dann bleiben nur noch a) Angriff b) Flucht und als Letztes c) Erstarrung als Optionen.
Real stellt sich heute besonders haufig Erstarrung ein, weil der/die Auslésende (Kontrahentin)
vielfach ein besonders geliebter, nahesteheder Mensch ist, bei dem a) und b) keine erreichbaren
Losungen darstellen: Wir konnen ihm weder ,eine Bratpfanne (iberziehen”, noch einfach davon
laufen.

Es dirfte nun deutlich sein, WIE wichtig es ist, sich miteinander auf den Weg zu machen in eine
vertrauensvolle und vertrauenswirdige Gemeinschaftsform. Vertrauensrdume; Vertrauenskultur:
Auf ,der anderen Seite” lauern unsere Angste... ausgeldst sehr haufig eben genau durch frithere
und/oder aktuelle traumatische Erfahrungen und in diesen Situationen entwickelte — heute nicht
mehr dienliche, sondern extrem hinderliche —im Grunde pathologische — vermeintlich erfolgreiche
Uberlebensprogramme.

4.1.5. Uber konstruktive und destruktive Wahrnehmung und Haltung - NICHT ist keine
Option!

4.1.6. Unbrauchbare Glaubenssitze auf dem Weg in ein neues Miteinander

Unser Leben wird in sehr, sehr weiten Bereichen durch — meist unbewusst wirkende — Glaubenssatze
und Muster gesteuert und bestimmt. Beides und mehr Glbernehmen wir sehr oft und bereits als
genetische Voraussetzung von unseren Eltern, von nahen Verwandten, dem direkten sozialen
Umfeld, den Einfliissen der (Ver-)Bildungseinrichtungen, den kulturellen Rahmenbedingungen usw.;
nicht unabanderbar, das lehrt uns heute die Epigenetik, aber sehr hartnackig. Hinzu kommen weitere
,Filtersysteme®”, die uns die Welt so betrachten lassen, wie wir sie betrachten, so lange wir derartige
Mechanismen nicht durchschauen und entsprechend auch beherrschen bzw. auflésen lernen.

Unsere — scheinbar — ,,freien” Reaktionen auf Situationen und Impulse werden zu 95-99% davon
bestimmt. Wir kdnnen uns das so vorstellen, als ob in jedem solchen Moment ein Suchlauf in
unserem System ablauft, wie die Suchfunktion eines Computers auf einer Festplatte. Der gibt dann
die ,Reaktionstreffer” — bisherige eigene bzw. im System ebenfalls gespeicherte
Menschheitserfahrungen - aus, also Speicherungen der Vergangenheit, die aus dieser Sicht am
wahrscheinlichsten erfolgreich waren. Also reagieren wir —auller in Momenten, in denen wir das
wirklich voll bewusst tun — aufgrund von ,, Konserven”, namlich alten Erfahrungen. Im Falle von
traumatischen Erfahrungen kommt hinzu, dass nicht gesunde Reaktionsweisen abgespeichert
wurden (hier fihrt dann das sog. ,,Reptilhirn“, der alteste Teil unseres Gehirns, in dem nur der
,Kampf-Flucht-Reflex” ablduft bzw. die Erstarrung als letzte Reaktionsweise ausgelost wird), die
leider sehr oft zu ,Abspaltungen von Wesensanteilen” fiihrten. Dies als sehr kurze Ausfiihrung. Es
gibt zahlreiche Literatur, die hierzu weitere Erlauterungen anbietet.

Die Herausforderung fiir uns besteht darin, diesen Mechanismus zunachst zu akzeptieren, immer
besser zu durchschauen, dadurch ins Bewusstsein zu ziehen und dann immer ofter eigene,
,prasente” Wege im JETZT zu gehen und sich damit von den ,alten Schienen” zu |6sen. Heutiges,
prasentes Handeln wird immer mehr von dem bestimmt, was uns erwartet. Wir werden dann also
quasi aus der sogenannten Zukunft ,gezogen”, wenn wir die ,,neue Zeit"” gestalten wollen, und NICHT
mehr von den vergangenen Erfahrungen bestimmt! Letztere taugen daher nicht mehr als
Entscheidungs- und Handlungsgrundlagen.

Leistungsdenken, Leistungsgesellschaft
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,Das ganze Leben ist ein Geschaft”
,lch muss etwas geben, um etwas zu erhalten”
4.1.7. Und nun? Wie gelingt die Neuorientierung?

4.2. Was charakterisiert ein neues Miteinander?

Kernfrage: ,,Was muss passieren, damit sich Menschen in Gemeinschaft so frei flihlen, wie sie sich nie
zuvor gefiihlt haben, als sie noch nicht in Gemeinschaft waren?“ (Prof. Gerald Hiither zum Kern-
Forschungsgegenstand der Akademie fir Potenzialentfaltung, Min. 18:30). Zentrale Herausforderung
solcher Menschen ist, gemeinsam Antworten auf die Frage zu erarbeiten: ,,Was sind eigentlich
unsere gemeinsamen Anliegen?”

4.2.1. Das Grundprinzip der absoluten Selbstverantwortung
Integritat

Authentizitat

Wahrhaftigkeit, ehrlichkeit mit sich selbst und anderen

verborgene/verdrangte sehnstichte nach harmonie, einheit

Homoostase — Kohdrenz

resilienz

4.2.2. Kommittment zum eigenen inneren Wachstum

4.2.3. Heilung durch wertschatzendes und mitfithlendes Miteinander fordern

4.2.4. Eigene Bediirfnisse erkennen und ausdriicken iiben

Meine provokante These: ,,Es gibt kaum Asozialeres, als seine eigenen Bediirfnisse nicht
auszudriicken” — denn damit nehme ich allen meinen Mitmenschen die Moglichkeit ihres eigenen,
nattrlichen Schenk-Ausdrucks MIR gegenliber, also einfach das zu tun, was sie wirklich, wirklich von
Herzen gerne (tun) wollen. Erst durch die AuBerung meiner Bediirfnisse entsteht eine , Nachfrage”
nach den vielfaltigen und freiwilligen ,,Angeboten” in einer Gemeinschaft und damit eine natiirliche
und dauerhafte, bedingungslose Austauschbewegung im Miteinander — OHNE dass dafiir Geld
erforderlich ist.

Aus Bedirfnissen Vieler entstehen dann, weiter gefiihrt, Gibergeordnete, gemeinschaftliche Projekte,
die auf allgemeines Interesse, damit auf Unterstiitzung stofen und daher mit Begeisterung
angegangen werden. Darliber wird im Konsens entschieden. So braucht es keine ,,Markte” mehr mit
Regulationsinstrumenten, Marketing usw. Einmal mehr gentligt die natiirliche, befreite Offenheit aller
Beteiligten fiir das Geben und Nehmen, also die Bewusstheit.

4.2.5. (Existenz-)Angste bewusst machen und ihre Uberwindung erméglichen

4.2.6. Bereitschaft, alle heute iiblichen Glaubenssitze, Strukturen, Systeme usw.
loszulassen

Christina von Dreien hat in einem aktuellen Interview mit Norbert Brackenwage, ,Time To Be vom

09.05.2018“ wertvolle Hinweise gegeben, wie aus ihrer Sicht eine effektive und vollstandige
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Loschung aller inneren Programme maglich ist (ich habe davon eine Mitschrift erstellt) — wir miissen
es ,nur” tun! Die folgende Ubersicht vermittelt einen Eindruck der anzusprechenden Themenfelder,
sollte aber keinesfalls als erschopfend betrachtet werden. Ich méchte hier andererseits keine
eigenen ,Rezepte” vermitteln.

Zum auflésen durch die Quelle

Fliche - Glaubensmuster
Implantate - Fremdenergien
Verdammnise - Projektionen
Generationslasten - Konstruktionen
Schwiire - Sender
Versprechen - Hologramme
Vertriige - Schocks
Energieblockaden - Karma
Panzer - Negative Auswirkungen von Medikamenten
Ketten
Versiegelungen
Abkommen
Einweihungen
Sakramente
Eide

Auflosen mitsamt---

Speicher und Sicherheitsprogrammen
Infoenergetische Abdrucke
Auswirkungen und Nebenwirkungen

Danach

Gi tob
Licken mit bedingungsioser Liebe fullen 'me o e

mit CHRISTINA VON DREIEN

4.2.7. Uber Jahrtausende bewihrtes, aber iiberlebtes Ordnungsmodell ,Hierarchie“
auflésen
Charakteristikum von ,Hierarchie”: Einer sagt, was gemacht wird, die Anderen setzten das um.

Der Vorteil von Hierarchien war bisher (vgl. Prof. Hither): die ,,Unten” fihlen sich dort nicht wohl.
Um dem zu entgehen, strengen sie sich sehr an, um gute Lésungen und Ideen zu generieren, um
,besser zu werden: Etwas leisten, sich etwas einfallen lassen; Neues entdecken... Das fuhrte zu
unendlicher Vielfalt. Stand heute ist SO viel erfunden, das Ganze SO komplex geworden, dass Erde
und Wesen mehr und mehr verletzt werden: Jetzt geht es nicht mehr weiter mit hierarchischen
Ordnungen!

4.2.8. Riume der Selbstorganisation und Potenzialentfaltung schaffen
Wir missen Alternativen zur Hierarchie entwickeln: Die Menschen miissen ein Bild von sich selber
entwickeln, wie sie sein wollen, um

Mit anderen co-kreativ sein zu kénnen, also

Nicht nur selber weiter zu kommen, sondern auch alle Anderen

Andere nicht mehr zu Objekten zu machen, damit die

Wiirde aller Anderen zu wahren und so

die eigene Wiirde nicht mehr zu verletzten, IHRE Wiirde zu wahren

. Also damit kein Leben mehr auf Kosten Anderer zu fithren

,Die Potenzialentfaltung in Subjekt-Subjekt-Begegnungen/Gemeinschaften ist unvermeidbar!“

(Gerald Hiither am 05.06.2018)

® oo oo

—h
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4.2.9. Co-Kkreativ werden

Jeder Beteiligte tragt aus seiner ,personlichen Geschichte”, seinen Fahigkeiten... heraus zum
Gelingen von etwas Gemeinsamem bei. Wird durch das Miteinander mehrfach so viel Ergebnis — und
auch ,richtiger”. Als Einzelner ,verirre” ich mich viel leichter.

Voraussetzung : Co-Kreativitat ist die einzige Form, in der Begegnung stattfinden kann (engl. Team
engagement; ,,engagement” heillt zugleich ,Verlobung“!). Ist damit MEHR als nur Kooperation (denn
dafiir muss ich mich auf Andere nicht notwendigerweise einlassen).

Teilen von Ideen geht nur als Schenken. Dies ist Begegnung zweier Subjekte! Freiwillig, auf
Augenhodhe, wenn Beide sich miteinander wohl flihlen. Etwas kann ,,gelingen”, das Ergebnis hat sich
dann ,ereignet”, das hat niemand ,,gemacht”. Daflir muss man bzw. die Gruppe verstanden haben
,wie’s [auft”.

4.2.10. Pioniere des Wandels sein

4.2.11. Paradigmenwechsel 1: Kooperation statt Konkurrenz - Miteinander statt
Wettbewerb
Darwin hat ausgedient!!!

Welches gemeinsame Anliegen verbindet ,Einzelkdmpfer” und Beflirworter kooperativen Verhaltens,
die fur die Bildung funktionierender Gemeinschaften eintreten? Nicht einmal die Rettung des
Planeten scheint dafiir geeignet zu sein. (ca. Min 39 Hither). Durchsetzung kann nicht ,verordnet”
werden, sondern ein bereits laufender Prozess, der sich von unten nach oben durcharbeitet,
beginnend ,,ganz unten”, also bei mir selbst.

Das Prinzip der Almende ist uralt!
4.2.12. Paradigmenwechsel 2: ,Sowohl als auch” statt ,,Entweder-Oder*

4.2.13. ,Walk your talk” - alltdglicher Ausdruck ist nétig und méglich

Es nutzt noch gar nichts, zu den oben und im weiteren Verlauf ausgefiihrten Themen verstanden zu
haben, wie sie wirken, wie sie verandert werden konnen und warum sie uns belasten. Das ist der
erste Schritt. Fiir ALLE diese Themen kommt es darauf an, wie wir unsere Erkenntnisse im Alltag

'll

umsetzen und durch unser Leben zum Ausdruck bringen. ,,Walk your Talk
Es gibt zahlreiche, wunderbare Spriiche, die das unterstreichen, z.B.:
,Erfolg heillt, einmal 6fters aufstehen, als umzufallen”

Unsere Kinder leben uns das - besonders in den ersten Lebensjahren - eindrucksvoll vor. Mir selber
ist es am Wichtigsten spiiren zu kdnnen, dass ein Mensch sich immer und immer wieder ernsthaft
darum bemiiht, einen neuen Weg zu gehen und nicht nur dariiber redet. Also mit sich selber eine
Vereinbarung bezlglich seines Lebens umsetzt — ,,ich will wachsen”. Fehler passieren uns allen
taglich... und wir lernen daraus — wenn wir dafir offen sind... und Muster usw. verschwinden nicht
immer von einem Moment zum Anderen. ,,Der Wille zahlt”.

4.2.14. Zusammenfassung: Eine ,Wachstumsgemeinschaft“ entstehen lassen
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5. Bewusstes soziales Miteinander

5.1. Distanz und Nahe - Spannungsfeld zweier Grundbediirfnisse 16sen
5.2. Raumbedarf - erkennen, anerkennen, leben

5.3. Verbundenheit und Wachstum - wie bewusst konnen wir Beides
(er)leben?

Prof. Gerald Huther als ,Inspirator®; tbliches Entwicklungsdilemma insbesondere in westlichen
Gesellschaften: Um den Preis von Annahme und Zugehdorigkeit zu Familie, Gruppen, sozialen
Gemeinschaften wird viel zu haufig auf die Individualisierung im gesunden Sinne, namlich auf das
eigene befreite Wachstum verzichtet. Der Grund liegt in Jahrtausende alten Uberlebensstrategien.
Prof. Huther stellt auch in den Raum, ob aus heutiger Sicht nicht die Verbundenheit mit und volle
Annahme unserer Selbst dieses Dilemma heilen kann... und uns freies Wachstum in
individualisiertem, forderlichen Umfeld ermdoglicht.

Bindungsmodell von Gordon Neufeld: Der Psychologe unterscheidet kindliche Entwicklungsphasen
mit unterschiedlichen Bediirfnissen gegeniiber den Eltern: emotionale Bindung durch Ndahe und
Zugehorigkeit (»Belonging«) und eigene Entwicklung durch Ziel- und Werteorientierung
(»Becoming«). Ubertragen auf das Zusammenleben in Gemeinschaften bedeutet das, so Frangois,
dass Defizite aus der Kindheit unterschiedliche Erwartungen nach sich ziehen. » Wenn beispielsweise
Zugehorigkeit zu einseitig verfolgt wird, drehen wir uns nur um uns selbst. Wenn Entwicklung zu
einseitig verfolgt wird, heben wir ab. Das Belonging muss geklart sein, bevor Becoming stattfinden
kann.« (Dieter Halbach in ,Was ist der ndchste Schritt? Eine Reflexion tber die Werkstatt
»Gemeinschaft X.0«“, Oya 38/2016; https://oya-online.de/article/read/2406.html,
https://michaelwiesmann.jimdo.com/gemeinschaft-x-0/, beide besucht am 26.07.2018)

Aktuelles Folge-Meeting war im Februar 2018; Zoom-Konferenz am 05.06.2018 ,,Gehirnforschung
trifft Gemeinschaftsentwicklung®, Video dazu hier, mit:

Dr. Gerald Hiither, Gehirnforscher und Autor, www.akademiefuerpotentialentfaltung.de

Kosha Joubert, CEO Global Ecovillage Network, https://findhornconsultancy.com/kosha/

Sucha Gesina Wolters, Traumatherapeutin

Frangois Michael Wiesmann, Moderation

5.4. Ursache und Wirkung als kosmisches Grundprinzip akzeptieren - aber
das ist nicht determinierend
5.5. Das materielle Leben als ,Theaterbiihne“ erkennen - und danach leben

5.6. Kosmischer Energieerhaltungssatz

Energie wird lediglich umgewandelt, nicht verbraucht

Alles ist Frequenz, Schwingung
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Von einer Ebene niedrigerer Schwingung kénnen hohere Schwingungsphanomene nicht erkannt und
verandert werden — umgekehrt wohl. Darum: Zunachst muss eine ,hohere” Schwingungsperspektive
eingenommen werden, um ein ,,Problem” addquat, also ursachlich |6sen zu kénnen

Welle-Teilchen-Dualismus und auch Quantenverschrankung als Erklarungshilfe unserer tGblichen
Realitdtswahrnehmung

5.7. Bediirfnis nach ,Strukturen“, ,Systemen“ - Muster, Glaubenssatze,
Dogmen... erkennen und loslassen

5.8. Unabdingbarkeit der uneingeschriankten Selbstverantwortung

5.8.1. Was verstehen wir unter Selbstverantwortung?
5.8.2. Wie kann ich mich in Selbstverantwortung iiben?
5.8.3. Wie driickt sich das in einer Gruppe aus?

5.8.4. Warum ist Selbstverantwortung unabdingbar fiir Kkiinftige Formen des
Miteinanders?

5.8.5. Soweit die Theorie - und was heifd3t Selbstverantwortung fiir einen Alltag in
Gemeinschaft?

5.9. Hilfreiche Kommunikationsformen und -mittel

Mitfiihlende Grundhaltung
Auf Augenhohe

Ale Menschen als Subjekte betrachten und behandeln, nicht zum Objekt eigener Vorstellungen,
Befindlichkeiten usw. machen

5.9.1. Kreiskultur und Redestab

Interessanter Beitrag von Barbara Strauch in Oya 30/2015: https://oya-
online.de/article/read/1637.html?highlight=gemeinschaft#. Hinweis: Querverbindung zur
Soziokratie!

Es wird von ihr kurz und knapp die Vorgehensweise, Funktion und Qualitat der Kreiskultur
geschildert.

5.9.2. Co-Kreativitiat ermoglichen
Vgl. Kapitel 5.2.7

5.10. Fithrungs- und Entscheidungsprozesse

5.10.1. SozioKkratie
http://www.soziokratie.org/

Christian Riither

Ressourcen
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e NEUAUFLAGE Buch: ,Soziokratie, S3, Holakratie, Laloux ,Reinventing Organizations” und
New-Work: 380 Seiten kritischer Uberblick (auch als Buch bei BoD erhiltlich)

e Erweiterungen der Neuauflage (fiir alle die noch die erste Auflage haben und wissen
mochten, was es ,,neu” gibt)

e Soziokratie Skript 2.7: 150 Seiten Soziokratie — umfassende Einflihrung (auch als Buch bei
BoD erhaltlich)

e Vergleich zwischen Holacracy und Soziokratie (auf Deutsch)

e Was ist Soziokratie?: Viele weiterfiihrende Links

e Unternehmensdemokratie: Viele weiterfiihrende Links

e Newwork-Matrix: Neues Buchprojekt

e Umfassende Sammlung von Fallbeispielen zu Newwork

e Umfassen Materialsammlung zur Gewaltfreien Kommunikation (GFK) = Super
Kommunikationsansatz fiir Newwork

Einstlindiges Video zu den Grundlagen der Soziokratie:
https://www.youtube.com/watch?v=7pN3xKYag3o

https://soziokratiezentrum.org/

Weitere Quellen auf Englisch:
https://sociocracy30.org/

https://www.holacracy.org/

5.10.2. Fiihrung aus Kompetenz
Feedbackschleifen helfen dabei, das Erstarren von Kompetenz-Fiihrungssituationen zu verhindern.
Angst vor Feedback verlieren ist enorm wichtig!

,»Achtung vor der Kraft der Anderen”
Liebevolle Sicht und Offenheit gegenliber allen Mitarbeitern
,2Wenn das WIR die aus Kompetenz Filhrenden nicht allein lasst”

,Echte Kompetenzfiihrung zeichnet sich durch den bewussten Umgang mit der Angst aus” — nicht
Angstfreiheit ist das Kriterium,

5.10.3. Konsens-Kultur

5.10.4. Selbstorganisation - ist das moglich?
Voraussetzung: Deterministisches Weltbild hinter sich lassen

Keine starren Ursache-Wirkungs-Konzepte
5.11. Konfliktlésungsansatze

5.11.1. Augenhdhe: Alle Menschen sind gleichberechtigt
Umgang auf Augenhéhe

Subjekt/Objekt-Dilemma bewusst machen und damit I6sen
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Das Subjekt-Objekt-Dilemma auflésen!
5.11.2. Systemische Aufstellung (z.B. Hellinger-Weiterentwicklungen)
5.11.3. WIR-Prozess (nach Scott Peck)

5.11.4. Forumsarbeit (ZEGG)
Eine hilfreiche Beschreibung zu Rahmen, Absicht und Vorgehensweise im ,Forum” findet |hr hier:
https://michaelwiesmann.jimdo.com/forum-x/

5.11.5. GfK-Gewaltfreie Kommunikation (Rosenberg)
5.11.6. Ho‘oponopono (Huna, Hawaii)
5.11.7. Radikale Vergebung (Kurt Tepperwein)

5.11.8. Seelengesprache
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6. Neues Miteinander - ein Kknapper Uberblick iiber
inspirierende Ansatze der letzten Jahre

Vorgedanken: Alles sind Inspirationen — kein Dogma, keine AusschliefRlichkeit!

In all den Jahren meines ,Aufwachprozesses”, meiner ,spirituellen Entwicklung”, meines Weges hin
zu mehr und mehr Bewusstheit sind mir zahlreiche wichtige Menschen und Blicher begegnet, oft
Beides, auch Videos, Interviews in thematisch relevanten Online-Kongressen usw., welche mir immer
wieder dabei halfen, mein erweitertes Weltbild zu scharfen, die mich inspirierten.

Ich erkannte, dass mir mit allen diesen Herangehensweisen, Konzepten fiir den Entwurf einer
neuen, lebenswerteren Welt, einer neuen Art von Miteinander Puzzleteilchen dafiir geliefert
wurden, um das Gelingen zu unterstiitzen. Als ob mehr und mehr , Felder aufgingen”. Meine
Ausbildung und jahrelange Berufstatigkeit auf zahlreichen Gebieten der Systemanalyse kommt mir
hier zugute (u.a. Umwelt, Agrar-, Ernahrungs- und Energiewirtschaft, Finanzen,
Zukunftstechnologien, Forschung). Keines der nachfolgend kurz charakterisierten ,Bilder” - ohne
jeden Anspruch auf Vollstandigkeit - betrachte ich daher als ,,gut” oder ,,schlecht”. Sie alle enthalten
wertvolle Inspirationen. So Manches dhnelt sich auch, bei genauerem Studieren.

Nach meiner Einschatzung handelt es sich allerdings — ausnahmslos — um Ausschnitte und (Teil-
)Moglichkeiten fir das, was wir derzeit aufgefordert sind, fir die anbrechende Neue Zeit von der
feinstofflichen , Potenzial- bzw. Entwurfsebene” in die Materie zu verdichten, also grobstofflich zu
schopfen.

Es hat m. E. gute Griinde, dass sich von diesen Bildern und Entwiirfen, soweit ich informiert bin,
bislang kein Einziges/Einziger wirklich weltweit oder auch nur tberregional in den vorgeschlagenen
Formen stiirmisch entwickelt und durchgesetzt hat, also wirklich, wirklich erfolgreich wurde
innerhalb groRerer Menschengruppen. Vielleicht, weil sie in ihrer bisher entwickelten Form so eben
(noch) nicht vollstandig sind? Oder (noch) zu sehr mit alten Herangehensweisen versetzt sind? Oder
lediglich fur bestimmte Regionen, Kulturen oder Menschengruppen dienlich/anwendbar sind und
kein ,,Weltrezept” darstellen? Oder weil sie einen deutlich erkennbar kulturell gepragten Entwurf
darstellen? Andere befinden sich bislang sogar noch im rein konzeptionellen oder Visionsstadium.
Also ist es unsere Aufgabe, diese Anregungen kreativ zu kombinieren, zu verbinden, zu
verschmelzen, zu erganzen, um damit fiir eine Neue Welt erfolgreich zu sein.

Es wird bunt! Ich betrachte Unbegrenztheit, Vielfalt und Kompatibilitat mit der gerade wachsenden,
positiven Grundhaltung der Menschen fiir das Gemeinwohl als oberste Pramissen, die nicht
Ubersehen werden diirfen. Daher habe ich derartige Inspirationen fir mich selber immer auch unter
dem Aspekt gepriift, wie sich ihre weltweite Verbreitung als Basis neuen Miteinanders auswirken
wirde. Funktioniert das Giberhaupt auf groRerer Skalierung? Sind unverzichtbare Prinzipien wie
Gemeinwohl und Gleichbehandlung aller Menschen weiterhin gewahrleistet, oder entstehen dann
Schieflagen?

Wie sieht es z.B. mit dem gleichberechtigten Zugang zu Ressourcen aller Art, deren Verteilung, dem
generellen Umgang damit aus? Wie wird mit ,,Eigentum” heutiger Begrifflichkeit umgegangen? Wie
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verlaufen Entscheidungsprozesse? Wie wird mit ,Rechten” Einzelner umgegangen? Welche
Einschrankungen kann ich grundsatzlich erkennen?

Dadurch kam ich auch auf Dinge, die in einem Ansatz ggf. fehlen oder auch noch weiter gefasst
werden missen, um allgemeingiiltig zu funktionieren — nicht als neues ,, Konzept”, ,Struktur”
,System” oder ,Vorschrift”, sondern als wirklich neue Maoglichkeiten, damit wir Menschen den
Entwicklungssprung schaffen und uns wieder bewusst als integralen Teil der universellen wie
irdischen Abldufe bewusst wahrnehmen, erLEBEN und einfligen in dieses intelligente, unendliche
,Raderwerk des Lebens”.

6.1. Gesamtgesellschaftliche Ansaitze und Visionen

Auch wenn der Ubergang letztlich flieRend ist, méchte ich hier zunéchst - stellvertretend — einige
Impulse in Stichworten vorstellen, die ich als eher ,,Gesamtgesellschaftlich” betrachte.

6.1.1. UBUNTU Contributionismus (M. Tellinger, Siidafrika)
UBUNTU-Infoseite deutsch: https://www.multimedia-marketing.eu/197/ubuntu-germany

Ich habe Michael Tellinger im Friihsommer 2016 im Rahmen einer Veranstaltung im Chiemgau
personlich kennen gelernt.

Hirschlanden, Ortsteil in Baden-Wiirttemberg: Ein erfolgreiches UBUNTU-Vorzeigedorf??? Sehr
aufschlussreiches, einfach ehrlich-begeisterndes Interview mit Martin Herrmann, langjahriger
Ortsvorsteher und damit ,Motor” der faszinierenden Erfolgsgeschichte des , blirgerschaftlichen

Ill

Engagements” in Hirschlanden (von Birte Vehrs, Online-Kongress ,Gesellschaftswandel” im April

2018, www.gesellschaftswandel.net).

6.1.2. GraDiDo - Natiirliche Okonomie des Lebens (Bernd Hiickstidt, Margret Baier, D)
https://gradido.net/de/

https://elopage.com/s/gradido/report/payment?locale=de Link zum kostenlosen bestellen eines E-

books zum Gradido, eines Horspiels und des wochentlichen Newsletters

Der Name Gradido wird abgeleitet aus den drei Worten Gratitude (Dankbarkeit), Dignity (Wiirde) und
Donation (Geschenk, Spende)

Ich hatte im September 2015 persdnlichen Kontakt mit Bernd Hiickstadt, auf Vermittlung eines
gemeinsamen Bekannten und habe mit ihm seinen Gesellschaftsansatz diskutiert.

Geldschopfung findet in dem Modell auf kommunaler Ebene statt, und zwar monatlich 1000 Gradido
fir die personliche Versorgung jedes bezugsberechtigten Gemeinde-Angehdrigen (20 G/h
Gemeinwohltatigkeiten, max. 50h/Monat=1000), 1000 G/P als ,Gemeindehaushalt” zum Erhalt aller
Gemeinschaftsaufgaben sowie 1000 G/P als Budget fuir Forschung, Subvention umweltschonender
Produkte und MalRnahmen etc.

Der Gradido ist verganglich konzipiert, verliert also monatlich 1/12 von 50% seines Wertes, hat also
nach einem Jahr nur noch 50% seines urspriinglichen Wertes, wodurch das ,,Geld” in Bewegung
gehalten wird, als reines Transfermittel und zur Befriedigung der taglichen Bedirfnisse dient.
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6.1.2.1. Beschreibung des Gradido aus einer aktuellen Vortragseinladung (25.09.2018):
Gradido - Die natiirliche Okonomie des Lebens
e ein aktives Grundeinkommen fiir jeden Menschen
e einen schuldenfreien Staatshaushalt fiir jedes Land
e einen zusatzlichen Ausgleichs- und Umweltfonds zur Sanierung der Altlasten.

Am Vormittag erfahren wir wie ein System, welches an den Kreislauf der Natur angepasst ist, sich
selbst reguliert und damit auch die Preise stabil halten kann und wie damit der sanfte Ausgleich
zwischen den bisher armen Landern und den Industrienationen stattfinden kann und somit den der
Frieden gefordert wird.

,Die Natiirliche Okonomie des Lebens ist ein Ergebnis aus der Wirtschafts-Bionik-Forschung. Die
Natur funktioniert seit viereinhalb Milliarden Jahren. Wenn wir im Einklang mit den Naturgesetzen
handeln, werden wir weltweit Wohlstand und Frieden erleben.”

Am Nachmittag simulieren wir Gradido dann in einer Art Rollenspiel im Vergleich zum
herkdmmlichen Schuldgeldsystem.

In der ersten Phase erleben wir an Leib und Seele, wie es sich anfiihlt, wenn entweder wir selbst oder
unsere Freunde in der systembedingten Schuldenfalle festsitzen, aus der es im alten System kein
Entrinnen gibt. Dabei werden wir mit unseren Angsten und Glaubenssitzen in Bezug auf Geld
konfrontiert und erkennen, dass Not, Hunger, Kriege und Umweltzerstorung die unausweichliche
Folge des alten Systems sein missen.

In der zweiten Phase spielen wir die gleichen Situationen im Gradido-Modell durch. Die Natur zeigt
uns die Losung: Am Beispiel der natirlichen Zellteilung erfahren wir die positive Seite des
exponentiellen Wachstumes.

(,Spurbare Erleichterung, Aufatmen und Begeisterung bis hin zur Euphorie — dies sind die Gefiihle,
die uns die Teilnehmer / innen in dieser Phase schildern®)

6.1.3. Informationsgeld (Prof. Hormann, AT)

6.1.4. Equilibrismus (Eric Bihl u.a., Initiator)
https://equilibrismus.org/, besucht am 09.06.2019

Weitere Protagonisten: https://equilibrismus.org/das-team/

Buch ,,Das Tahiti-Projekt”, 2009, ein Oko-Thriller, Anfang einer Trilogie

Der Equilibrismus will Natur und Zivilisation in Einklang bringen. Er vereint verfligbare Alternativen,
um einem Gleichgewicht (Equilibrium) naher zu kommen — und beschreibt, wie eine solche Welt
aussehen koénnte.

Das Ziel des Equilibrismus ist ein vollstandiger Paradigmenwechsel in Bezug auf dkologische und
gesellschaftliche Fragen. Dazu beschaftigt sich das Konzept tbergreifend mit den wichtigsten
Herausforderungen der Menschheit:

1. Okologische Alternativen sowie Effizienz und neue Strukturen in allen Lebensbereichen
2. Natdrliche Kreislaufwirtschaft
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3. Nachhaltige Geld- und Bodenordnung
4. Weltbirgertum

Die ausfiihrlichen Grundlagen haben der Vereinsgriinder Eric Bihl und Volker Freystedt 2005
gemeinsam in einem Sachbuch beschrieben: » , Equilibrismus — Neue Konzepte statt Reformen fir
eine Welt im Gleichgewicht”. Das Werk gibt ausfihrliche Einblicke in Hintergriinde und
Moglichkeiten und ist als Konstruktionshilfe fir ein Modellprojekt gedacht.

6.1.5. New Work (Prof. Frithjof Bergmann, USA)

Ich bin Frithjof Bergmann bereits Anfang 2011 im Rahmen einer ,, Zukunftswerkstatt” in Stuttgart
personlich begegnet, wo er als externer Referent Gber ,New Work” sprach.

6.1.6. Jamilanda: die 6koligente LebensArt (Alander Baltosée, D)
https://faszinationmensch.com/2012/04/06/jamilanda-die-okoligente-lebensart/, lesenswerte
Buchkritik, besucht am 04.08.2018

Buchveroffentlichung 2011 von Alexander Baltosée. In eine romanhafte, futuristische Geschichte
eingebettet zeigt der Autor, wie vielfaltig bereits die existierenden Losungsansatze sind, um ein
,Neues Leben” zu leben — fiktiv wird eine Gemeinde in Hessen als Szene verwendet. Ein enormes,
jeweils kurz erldutertes Kompendium an Internet-Links zu allen zitierten Losungsansatzen im Anhang
erganzt den Fluss der sympathisch erzdhlten Geschichte einer nahen, kiinftigen Zeit. Es bietet
,Neulingen” damit die Moglichkeit fiir ein eigenes weiteres Studium der vielfaltigen Themen.

Ich bin Alexander Baltosée selber 2012 in Stuttgart bei einer Autorenlesung am ,,Runden Tisch
Stuttgart” begegnet.

Zitat aus o.g. Kommentar: ,Sein roter Faden spinnt sich von der Art des offenen, transparenten
Umgangs miteinander, (iber die freie Ausbildung unserer Kinder hin zu miindigen, kritischen, sich
selbst liebenden und damit selbstbewussten Wesen, (iber Aspekte der Landschaftsgestaltung inkl.
Permakultur, lber die Art der gemeinsamen Nutzung von Werkzeugen, der alternativen,
ganzheitlichen Heilkunde, bis hin zu einem alternativen Geldsystem (hier denkt er mir noch nicht weit
genug, was aber auch gut ist, erschreckt er woméglich sonst). Und er erzdhlt von noch vielem
Interessanten mehr. In Allem liegt viel Spiritualitit, weniger im religiésen Geiste als viel mehr der
Erkenntnisgewinnung, wie wir eine Welt erschaffen kénnen, in der wir zu mehr Gliick finden und in
der wir fiir den Menschen handeln und wirtschaften und nicht fiir einen Markt der Profite.”

Weiterer Bezug: https://2017.transition-initiativen.de/blogs/alander-baltosee

6.1.7. Anastasia (Megré, Russland) und Familien-Landsitze

Ein wunderbarer Bericht von einem deutschen Paar aus dem Friihjahr 2013, das in Ungarn nach
Prinzipien der Anastasia siedelt, findet sich hier:
https://wirsindeins.org/2013/05/22/leben-nach-anastasia-familienlandsitz-terra-animam/

https://www.familienlandsitz-siedlung.de/artikel/leben-nach-anastasia-familienlandsitz-terra-

animam.html
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Aus dem Text wird rasch deutlich, dass es hier um weit mehr als ein ,,Siedlungskonzept zur
Selbstversorgung” geht. Leider wurde das Projekt offenbar nicht bis heute durchgehalten.
Allgemeinere Informationen und Vernetzungsangebote zu ,Familienlandsitzen” finden sich hier:
https://www.familienlandsitz-siedlung.de/

Ich selber habe alle Binde der ,Anastasia-Blicher” im Sommer 2014 studiert, auRerdem bereits im
Jahr 2013 auch den damaligen Anfang des Projektes von Robert Briechle in der Ndhe vom Ammersee
besucht, also seinen Muster-ha auf dem eigenen Familienbetrieb, der nach Permakultur-Prinzipen
unter Beteiligung von Sepp Holzer gestaltet wurde.

Einen inspirierenden Bogen zwischen Aspekten wie ,Anastasia-Siedlung” bzw. ,Familien-Landsitz“,
,Permakultur”, , natiirlichem Leben” spannt Robert Briechle heute auf seinem ,,Mutterhof” im Allgau
(Robert Briechle, Unterthingauer Str. 4a, 87647 Unterthingau):

https://mutterhof.org

In Europa werden die tieferen Impulse, die Anastasia/Wladimir Megré mit den Biichern geben
wollen, aus meiner Sicht leider oft nicht voll erfasst. Damit reduziert sich ,, Anastasia“ bzw. ,Familien-
Landsitz” rasch auf ein ,Von 1ha-Land-Selbstversorgungskonzept“ — und ist doch so viel mehr! Ein
Bericht aus ,alten Zeiten”, aus der ,Vedischen Tradition” einerseits und , Inspiration fiir die
Erneuerung und Erweiterung heutiger Weltanschauung und gesellschaftlicher Grundsatze”
auBerdem.

Besonders faszinierend finde ich den Ausblick in Band 10, auf kiinftige Funktions- und Wirkweisen
des eigens gestalteten ,Anastasia-Lebensraumes” als ein spirituelles Fundament: Ein ha Land, der —
gewissermaRen ,transzendiert” auf seine vielfaltigen Funktionsraume - als Manifestationsgrundlage
menschlichen Lebens tberall im Universum dient! Als ,Wissensgrundlage” dafir, wie ,,physisch-
materielles Leben” in seinen Grundprinzipien funktioniert.

Ein weiteres Anastasia-Projekt im Hessischen, 50km entfernt von Kassel:

http://www.quellenwald.de (besucht am 10.04.2019)

6.1.8. 2020 - Die neue Erde (Bauchi Jesus Urlauber, D/Mallorca)
Download hier:
https://www.globales-manifest.de/manifests/1482870220-2020---die-neue-erde.pdf

www.lest2020.de

Geschrieben im Sommer 2015 als ,, Tatsachenbericht”. Eine sympathische, leicht lesbare und
gewinnende Vision fiir die Zeit ab 2020, mit vielen einfachen Veranderungen, die — rein praktisch -
oft als sofort umsetzbar vorstellbar sind — wir missen es ,,nur” tun! Im Mittelpunkt steht die
Annahme, dass Nathan, der Protagonist, in seine eigene Zukunft (2020) entriickt wird und dort die
Veranderungen erlebt, die seit 2015 (in nur 5 Jahren!) stattgefunden haben.

Vieles hat sich verandert. Besonders beeindruckend ist der ganz andersartige Umgang mit Eigentum,
Geld gibt es nicht mehr, und auch die Art und Weise des Miteinanders. Alte Fahigkeiten wie
Telepathie oder ,OnMindGaming”“ werden statt Technologie genutzt.
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Und die aktuelle Umsetzung zum Thema? Einiges ist auf o0.g. Website zu finden. Fiir den Herbst 2018
wird folgende Aktionsform angeboten, um den im Buch geschilderten Visionen ein Stlickchen ndaher
zu kommen: http://www.theworldbecomes.one/

6.1.9. BGE - Bedingungsloses Grundeinkommen
Projekt ,,Mein Grundeinkommen*: https://www.mein-grundeinkommen.de/

Generation Grundeinkommen https://fuereinander.jetzt/

Wikipedia: https://de.wikipedia.org/wiki/Bedingungsloses Grundeinkommen

https://www.grundeinkommen.de/

https://www.grundeinkommen.ch/
https://bge-jetzt.net/

Langjahriger Protagonist u.a. Gotz Werner, Begriinder der Drogeriemarktkette ,,DM*“

Die Generation Grundeinkommen-Initiative definiert das BGE wie folgt:
Das BGE ist ein regelmaRiges Einkommen, das allen Menschen einer Gemeinschaft von Geburt bis
zum Lebensende als Rechtsanspruch gewahrt wird.

Die Auszahlung erfolgt

e allgemein, unabhangig von anderen Einkommen und Vermoégen, ohne Bedarfspriifung an
alle, die in der Gemeinschaft ihren Lebensmittelpunkt haben.

e bedingungslos, ohne jegliche Gegenleistung sowie ohne Unterordnung unter bestimmte
Geschlechterrollen.

e personenbezogen, an jeden einzelnen Menschen, haushaltsunabhangig.

e in existenz- und teilhabesichernder Hohe, um ein Leben als vollwertiges Mitglied der
Gemeinschaft fliihren zu kdnnen.

6.1.10. Gemeinwohlokonomie (Christian Felber, D)
Zitat aus https://faszinationmensch.com/2014/09/14/besonders-inspirierende-bucher/:

Kooperation statt Konkurrenz: 10 Schritte aus der Krise, von Christian Felber. Dieses Buch starkte

meine Meinung Uber das Zinsgeldsystem als moderne Sklaverei, in der Wenige auf Kosten der Vielen
leben diirfen, ohne dass es die Vielen begreifen. Die wichtigste Inspiration war mir aber die
Widerlegung der Konkurrenzmythen. Ich fand das Buch kurz nachdem ich mit Marietta Weiser

unabhangig von Herrn Felber die Facebook-Gruppe Kooperation statt Konkurrenz griindete, die

inzwischen lGber 800 Mitglieder hat und in der inzwischen eine groe Menge an Informationen zu
kooperativen Aktivitaten zusammengesammelt wurde.

Als eine Praxisentwicklung der Gemeinwohlékonomie kann das Konzept der ,solidarischen
Landwirtschaft” bzw. des ,solidarischen Gartenbaus” betrachtet werden, das sich immer mehr
Beliebtheit erfreut, insbesondere in Kooperation zwischen Menschen und Betrieben in der Ndahe von
GroRstadten bzw. Ballungszentren.

Funktionsweise: Eine (mdglichst wirtschaftlich tragfahige) Gruppe von ,,Stadtern” verbindet ihren
Bedarf an frischen, 6kologisch erzeugten Produkten wie Obst, Gemuse usw. mit einem Gartenbau-
bzw. Landwirtschaftsbetrieb der Region. Jahrlich wird miteinander abgestimmt, welche Arten und
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gef. auch Sorten an Gemdise, Obst usw. angebaut werden. Eine Spielart also von ,,Vertragsanbau*
unter sozialen Pramissen. Planung und Durchfiihrung obliegen den fachkundigen Betriebsinhabern.

Je nach genauen Bediirfnissen werden weitere Details festgelegt: Lieferweise, Umfang und Rhythmus
der Lieferungen, Verteilungsschliissel der geernteten Erzeugnisse, Mithilfemodelle bei Anbau und
Ernte, alles Finanzielle. Das Ziel besteht darin, einerseits den Betriebsinhabern ein ganzjahrig
wirtschaftlich abgesicherteres und damit wiirdiges Leben zu ermoglichen und andererseits den
,Stadtern” eine Versorgung mit ,hochwertigen Lebensmitteln bekannter und vertrauenswirdiger
Herkunft aus der Region” bereitzustellen, eine Win-Win-Situation also, wenn alles gut umgesetzt
wird.

Eine Organisations- und Informations-Plattform bietet diese Webseite:
https://www.solidarische-landwirtschaft.org/index.php?id=92

Weiters gibt es auch Modelle wie z.B. ,,Gemeinschaftsgarten”, wo das Erlebnis des Miteinanders in
der Natur und die kostengiinstige Selbstversorgung mit hochwertigen Nahrungsmitteln noch mehr
im Mittelpunkt stehen. Die Briicke zu Ansatzen der , Transition Town“-Bewegung ist hier schon fast
gebaut.

6.1.11. Schenk6konomie (Charles Eisenstein, USA)

6.1.12. Barfussokonomie

Absolut inspirierender Beitrag, eine Herleitung dazu:
https://www.transform-magazin.de/eine-neue-geschichte-der-oekonomie/

Originaltext in Englisch aus dem Jahr 2014. Dt. Zitat daraus:

,Eine BarfufSékonomie ist eine Wirtschaft, in der Menschen von der Lohnsklaverei befreit sind und

Zugang zu den Mitteln haben, mit denen sie ihre grundlegenden Bediirfnisse befriedigen kénnen. Sie
kénnen selbst addquate Befriediger passend fiir ihre Region und Kultur wdéhlen. Es ist eine

Okonomie, in der wir unsere Abhéngigkeit von einer lebendigen Erde anerkennen und respektieren. Es
ist ein Ort, an dem wir die Bedeutung von ,genug’verstanden haben.”

https://alternative-lebensweisen.de/alternative-menschliches-wirtschaften-barfuss-oekonomie/

Leider ist diese Webseite heute (10.09.2018) offenbar nicht mehr erreichbar.
6.1.13. Regionalwiahrungen und Tauschringe, D u.a.

6.1.14. Permakultur (u.a. Bill Mollison, David Holmgren, Geoff Lawton, Australien)
Geoff Lawton: https://permaculturenews.org/author/geofflawton/

https://zaytunafarm.com/

www.geofflawtononline.com/

In Deutschland: Sepp Holzer

Robert Briechle: https://mutterhof.org
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6.1.15. Das neue Dorf (Prof. Ralf Otterpohl, D, international)

Prof. Ralf Otterpohl forscht und arbeitet bereits seit Jahrzehnten an seiner ganz personlichen Losung
eines ,,Neuen Miteinanders”. Er vereinigt dabei bereits technisch Machbares und bekannte, teils gut
bis vielfach erfolgreiche , Losungs-Puzzleteile” fiir eine bessere Welk, fiir ein ,,gutes Leben”, wie er es
nennt, mit ganz personlichen Erkenntnissen und praktischen Erfahrungen aus seinen vielfaltigen
internationalen Projekten, mit denen er den langst falligen Wandel erméglichen und unterstiitzen
will. In seinem 2017 erschienenen Buch ,Das neue Dorf” fasst er das Wichtigste dazu zusammen.

Die glinstige Grol3e eines solchen Dorfes empfiehlt er mit 50-200 Menschen. Hier seien personliches,
direktes Kennen und Miteinander ausgewogen mit einer moglichst breit angelegten Palette an
Neigungen, Fahigkeiten und Fertigkeiten der Teilnehmenden, was zu einem hohen Grad von Resilienz
und Autarkie der Lebensgemeinschaft befahigt und zu attraktivem, vielfaltigen Miteinander und
Austausch fiihrt. Dies wiederum kann, so Otterpohl, als ,gutes Leben” betrachtet werden, in dem ein
hohes MaR an Bedirfnissen Erfiillung erfahrt.

Bezliglich der glinstigen GroRe einer Dorfgemeinschaft fand ich folgende weitere Aussage:

,Der SZ-Journalist Werner Siefer erwéhnt daraufhin, dass Berechnungen des Evolutionsbiologen Robin
Dunbar zufolge Jéger-Sammler-Gemeinschaften einst aus rund 150 Personen bestanden hdétten. Das
menschliche Hirn habe damals gelernt, soziale Gefiige dieser Gréfsenordnung zu meistern.”

(Oya, Blog-Beitrag am 11.12.2011: https://oya-online.de/blog/91-

von den bedingungen menschlicher kooperation/view.html?highlight=gemeinschaft)

HIER findet sich eine recht schéne, bereits etwas altere ,,Vision eines idealen Okodorfes“:
https://www.familienlandsitz-siedlung.de/artikel/artikel-kopie.html, besucht am 03.08.2018

Von Stefan Wolf, Regisseur des Dokumentarfilms ,,Ein neues Wir** und Mit-Begriinder von
L.O.V.E.-Productions

Der Dokumentarfilm "Ein neues Wir" zeigt anschaulich, wieviele unterschiedliche Wege es
gibt, in Gemeinschaft oder einem Okodorf zu leben. Wer sich fiir das Thema begeistert, sollte
sich zuerst tber die eigenen Bediirfnisse klar werden, denn jedes Lebensmodell ist so
individuell, wie wir es selbst sind. Die Bandbreite des modernen Terminus "Gemeinschaft™ ist
grof3 und reicht von der Studenten-WG (iber Co-Housing-Projekte oder die
einkommensteilende Kommune bis hin zu modernen Okodorfern.
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Wie sieht denn nun mein persénliches, ideales Okodorf aus, nachdem ich all diese
unterschiedlichen Projekte, wahrend der Dreharbeiten fir ""Ein neues Wir"', gesehen
habe?

Mein personliches, ideales Okodorf vereint die Vorteile des gemeinschaftlichen Lebensstils
mit den Vorteilen des individuellen, privaten Lebensstils. Hier ist die Struktur des Okodorfs
so aufgebaut, dass jede (Seelen)-Familie ein Land von ca. 1 ha bis 1,5 ha zur Verfligung hat,
um dort ihren "Raum der Liebe™* zu kreieren und sie die Besitzer** dieses Landes sind. Dazu
gibt es auch ein Dorf-Zentrum, welches genau wie friiher als Almende, Allgemeinbesitz und
Gemeinschafts-Grund dient und von allen Mitgliedern des Dorfes mitbesitzt wird
(mdglicherweise mit Hilfe eines Vereins). Hier werden die Vorteile von gemeinschaftlichem
Leben erfahren. Da gibt es Gemeinschaftseinrichtungen und Gerate wie z.b. gemeinsame
Waschmaschinen, einen Projektor fir Filme und Préasentationen, einen Veranstaltungssaal,
eine Tauschborse, einen "alles-Gratis-Shop" uvam. Hier ist der Platz fir gemeinsame
Aktivitaten wie Yoga, Kurse, Filmvorfiihrungen oder Sportarten, oder einfach nur fiir
gemutliche Gespréche mit anderen Bewohnern. Es gibt keine festgelegten Termine fur
gemeinsame Mahlzeiten (kdnnen jedoch stattfinden, wenn diese von Bewohnern organisiert
werden), sondern eher spontane Zusammenkommen, z.b. beim Picknick auf der Wiese.

Die Autos befinden sich aul3erhalb der Siedlung, es gibt ein organisiertes "*Car-
Sharing".

Was die Menschen in diesem Okodorf zusammenhalt, sind gemeinsam geteilte Werte
und lichtvolle Visionen und Aspirationen fur die gesamte Schépfung. **Liebe fur alles™
ist das zugrunde liegende Prinzip und die Motivation, die von diesen Menschen geteilt
wird.

Ich denke, der Vorteil von diesem Modell ist, dass es den Individuen und Familien grof3e
Freiheit gibt. Da jede (Seelen)-Familie ihren eigenen Lebensraum, Freiraum, "Raum der
Liebe" hat, mussen sie keine Energie aufwenden, um weniger relevante Dinge zu diskutieren,
wie z.B. " Sollen wir die Tomaten nun hier pflanzen, oder dort?" Es braucht dann
anschlieRend daruber keine einstindige Diskussion geben, weil 20 Menschen
erfahrungsgemal und naturgemal eine unterschiedliche Meinung haben.

In meiner idealen Siedlung haben die dort lebenden Menschen einem allgemein
anerkannten Satz an Vereinbarungen zugestimmt, wie z.B. ausschlief3lich biologischem
Landbau, Respekt und Fursorge fur alle Lebewesen usw.
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So genieRRen die Bewohner grofRe Freiheit, Ruhe und Individualitat, wahrend sie
gleichzeitig den Genuss erfahren, ahnlich gesinnte Nachbarn und Freunde um sich zu
haben, mit denen sie ganz nach Belieben zusammenarbeiten, teilen und feiern kénnen,
wann immer sie wollen.

Die (Seelen)-Familien konnen auf ihrem Platz eine paradiesische Oase erschaffen, in
natlrlicher Kooperation mit Pflanzen und Tieren. Dieser Raum bietet eine grof3e Vielfalt an
Obst- und Nussbaumen, Beerenstrauchern, Gemdisesorten, Pilzen, Krautern und Blumen, die
uns das Leben verschonern und Fille geben. Alles in diesem Raum der Liebe wird den dort
lebenden Menschen dienen und lieben, von den kleinsten Blumen und Insekten, bis hin zu den
groRten Baumen und Tieren. Es ist der perfekte Ort flr die eigene fortschreitende Selbst-
Realisation, um der beste Mensch zu werden, der man sein kann.

Natiirlich gibt es auch Nachteile in meinem idealen Okodorf. Einer ist, dass man mehr Geld
braucht, da ein Mensch bzw. eine Familie ja ein groReres Stiick Land von ca. einem Hektar
kaufen und verwenden wird. Ein anderer ist, dass das Teilen von Ressourcen bis zu einem
gewissen Grad eingeschrankt ist. So wére es naturlich kosteneffizienter, in einem gréeren
Mehrfamilien- oder Mehrparteienhaus zu und sich eine Toilette, ein Badezimmer, eine Kiiche,
usw. zu teilen. Jedoch wird dieser Nachteil durch den sehr einfachen Lebensstil der
verschiedenen Menschen in meiner idealen Siedlung, kompensiert. Und wie oben erwéhnt
gibt es dennoch eine bedeutende Anzahl an Ressourcen, die im Dorf geteilt werden kdnnen.
Kurz und pragnant die Fakten meines idealen Okodorfs:

—ca. 10-50 ha Land

— ca. 10 bis 30 Familienlandsitze (1 ha- 1,5 ha)

—calha- 1,5 ha Gemeinschaftsplatz im Zentrum

— Individueller Landbesitz der Familienlandsitze

— Gemeinsamer Landbesitz des Gemeinschaftszentrums

— gemeinsam geteilte Werte: ""Peace-Food"***, Nachhaltigkeit, spirituelles Wachstum,
Ahimsa, etc.

— Jede Teilnahme an der Gemeinschaft ist freiwillig und geschieht aus freiem Willen

— andere geteilte Werte: Streben nach "*peace-food-Selbstversorgung™, naturnahem
Lebensstil, etc.

— Homeschooling-/Unschooling-Projekt fur die Kinder

— Inspiration fir andere Menschen durch unser einfaches, gltickliches und gesundes
Leben

— Nachhaltige Technologien und Energiesysteme, Kompost-Toiletten,
Pflanzenklaranlagen, etc....
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— gemeinsame Verwendung verschiedenster alltaglicher Ressourcen wie
Waschmaschinen, Kommunikationseinrichtungen, Computertechnik, Autos, etc...

— Probezeit fir Neukommende fur eine bestimmte Zeitperiode
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*Raum der Liebe ist eine Wortschopfung von Vladimir Megre in den "Anastasia”-Blichern.
Es ist der Landsitz und individuelle Lebensraum einer Familie. Es ist ein Platz, der in
Richtung eines Selbstversorger Paradies-Gartens mit Haus strebt und alle Beduirfnisse der
Erwachsenen und Kinder, die darauf leben, erflllt. Er unterstiitzt sie auch im Entfalten des
unermesslichen Potentials, welches im Menschen liegt. Der Raum der Liebe ist ganz einfach
die materielle, aullere Ausdrucksform und Verlangerung des inneren spirituellen Selbst.

** Wenn jemand das Dorf verlasst, wird das Land naturlich nicht verkauft, sondern an
Neuzugénge weitergegeben. Alle Mitglieder des Dorfes sollten mit der neuen Person, die dort
leben mochte, einverstanden sein.

*** Als Peace-food verstehe ich gewaltfreie Ernahrung (Ahimsa=Gewaltfreiheit). Da es
schwierig ist, gewaltfreie Lebensmittel von Tieren zu bekommen (auf Grund ihrer Natur und
der Natur des Menschen), bezieht sich dieser Ausdruck vorwiegend auf pflanzliche
Lebensmittel. Diese sind leichter auf eine Ahimsa-Art zu bekommen (besonders Friichte) und
tragen deshalb zum globalen Friedensfeld bei. Peace-food schlieft tierische Produkte wie
Honig, Milch oder Eier nicht aus, wenn sie freiwillig und von Herzen von den Tieren gegeben
werden. Jedoch schliel3t es Produkte aus, wo Gewalt gegentiber den Tieren (wahrscheinlich)
stattgefunden hat, oder stattfinden wird. Dies ist in keiner Weise ein Nachteil flr uns, weil der
menschliche Korper durchaus in der Lage ist, durch pflanzliche Lebensmittel
Hochstleistungen und Spitzengesundheit zu erreichen und es viele lebende Beweise dafir
gibt: Dr. Will Tuttle, Storm Talifero, Dr. Douglas, uvam.

WwWw.neueswir.info
www.loveproductions.org

Der Artikel erschien auch in der GartenWEden-Ausgabe vom Juli 2012,

6.2. Gruppen-experimentelle Ansdtze, Inseln, Open source und
Vernetzungen

In diesem Abschnitt verweise ich — wiederum lediglich stellvertretend — auf einige mir bekannte
Initiativen und Projekte, die die Vernetzung, den besseren Zugang zu Wissen, Technologie,
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Erfahrungsaustausch... auf nationaler oder gar globaler Ebene zum Ziel haben. Die gewahlte
Reihenfolge stellt keinerlei Ranking dar!

6.2.1. ZEGG - Zentrum fiir experimentelle Gesellschaftsgestaltung
https://www.zegg.de

Ursprung der Forumsarbeit (?)

6.2.2. Transformales Netz (Annegret Hallanzy Initiatorin)
http://www.transformales-netz.de/

Vernetzung in Deutschland auf lokaler und regionaler Ebene von Menschen, Gruppen,
Initiativen mit den Zielen der wechselseitigen Unterstitzung und Krisenvorsorge (Ziel:
Netzwerkknoten in Radfahrentfernung voneinander), dem Austausch und vor allem des
Erarbeitens und Erprobens neuer kommunikativer und sozialer Madoglichkeiten in
Gruppenprozessen.

Annegret Hallanzy ist Psychologin und Autorin des Buches , Die Software der Seele”, 2017 in zweiter,
ganz neu bearbeiteter Auflage erschienen.

HIER eine Kurzbeschreibung von TN zu den ,Spielregeln” der WIR-Stil-Kkommunukation, auf welche
sich alle Teilnehmerlinnen miteinander einlassen:
http://www.transformales-netz.de/wir-stil

Elemente der bei uns praktizierten WIR-Stil-Kommunikation

Kurze Zusammenfassung:
Auf der Ebene der einfachen Teilnahme am TN-Treffen ist das Einlassen auf den TN-
Kommunikationsstil entscheidend. Das bedeutet:

1.) Bei den ,,Erfihlungen* wéhrend der Kleingruppenarbeit bleiben wir wirklich beim Mit-
teilen der eigenen Erfahrungen statt abstrakte Meinungen von uns zu geben. Bei
Teamgesprachen werden Vorschlége in die Mitte eingebracht, bis sich eine kreative Ldsung
aus dem Hoheren WIR ergibt. Jede Abwertung des Beitrags eines Anderen wird grundséatzlich
vermieden inklusive der einengenden Ja-aber-Diskussionen (gegenseitige Erinnerung daran
per ,,Huhu®).

2.) Wir bemuhen uns aktiv darum, jedem TN-Freund gegentber Wohlwollen zu empfinden -
auf der Basis der Eigenarbeit an den vier moglichen Projektionen, um sich einen anderen
Menschen unsympathisch zu machen und dadurch aus dem Mitgefuhl zu fallen.

3.) Um auch im Konfliktfall in der Sympathie zum anderen zu bleiben, drangen wir ihm oder
ihr nicht unsere Sichtweise oder unsere Empfindungswelt auf, sondern stellen uns auf
seine/ihre ,,Landkarte ein, indem wir dazu ausschliel3lich Fragen stellen. Entweder erfragen
wir seine (gemeint: auch ihre) Beweggriinde, Einwande beziehungsweise Sehnsiichte, um ihn
besser zu verstehen, oder aber wir fragen ihn, ob er uns einen bestimmten Wunsch erfillen
mochte, oder wenden als zuverlassige Friedensinitiative das TN-typische zuhdrende
,.Konfliktldsungsmuster* an, das ebenfalls eine Frage beinhaltet — ndmlich danach, was
der/die andere brauchen kdnnte oder genielRen wiirde, anstatt in dasjenige Verhalten
hineingetriggert zu werden, das dem Fragenden nicht angenehm ist. Diese nicht-wertende
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Frageform des Konfliktlésungsmusters wird im TN mit der Stiitze eines Paten und von zwei
neutralen, nicht involvierten TN-Freunden ,,beengelt®.

Die Grundhaltung der WIR-Stil-Kommunikation zusammengefasst: Der komplette Verzicht
auf Diskussionen, Kritik und ungefragtes Feedback sind nattrlich oft anspruchsvollere Wege
als sich sozusagen hintenherum iber das TN zu beschweren. Uble Nachrede umgeht jedoch
die Entwicklung von Harmonie nach Synergie, die ganz natlrlich immer erst einmal
unterschiedliche Wahrnehmungen hervorbringt. Wir alle haben gelernt, dies als Konflikt oder
Streit zu deuten und davonzulaufen, anstatt dies einfach wertfrei als ,,noch zu Gberbriickende*
Verschiedenheit der Wahrnehmungsposition zu betrachten. Wir alle sind daher aufgerufen,
immer wieder die Herzverbindung zu suchen oder im live Kontakt zu erneuern, und negative
Spaltungsenergien und Anti-Synergien aus unserem Zusammensein hinauszuwerfen und
damit das gesellschaftlich so verbreitete Prinzip ,.teile und herrsche* auBer Kraft zu setzen.

Die WIR-Stil-Kommunikation ist im aktuellen Buch Die Software der Seele auf 20 Seiten
zusammengefasst, die mit dieser Ubersicht zu ihren wesentlichen Punkten auf S. 477 enden:

Zuhoren in Sympathie mit Fokus auf Ermutigung

Nachfragen, konkrete Winsche und Konfliktldsungsmuster (KLM)
Kreiskultur mit Huhu-Signal bei Abwertung und thematischer Entgleisung
Feedback nur nach Vereinbarung oder auf Anfrage im Teamrahmen

In Teams Entscheidung aus dem Héheren WIR

Und weiter: ,Bisher scheint sich dieser WIR-Stil als Instrument des Friedens und der synergetischen
Feldatmosphare auBerordentlich gut zu bewéahren.

Diese anspruchsvolle und prozessintensive Art der Beziehungskultur, die weit GUber Ansatze
wie GFK, Scott Peck oder soziokratisches Entscheiden hinausgeht,ist eine
Besonderheit des TN.

Daher passt das TN auch gewiss nicht fir alle Menschen. Es gibt etliche andere
gesellschaftliche Basis-Bewegungen mit einem einfacheren Einstieg in die Arbeit an der
Beziehungskultur oder mit einer eindeutigen thematischen Ausrichtung. Alle alternativen
Netzwerke bilden zusammen das Sprungtuch fiir den Absprung in eine neue Dimension des
gesellschaftlichen Miteinanders.

6.2.3. Transition Town Movement (Rob HopKins, GB)
https://de.wikipedia.org/wiki/Transition Town

Vernetzungsplattform fur D/A/CH: https://www.transition-initiativen.de/

Die Bewegung geht von GB aus, seit 2006

Transition Town begann 2006 in Totnes, England durch eine Initiative von Rob Hopkins. Sie hat ihren
Ursprung in der ,Peakoil-Diskussion” (Prognostiziertes Ol-Férdermaximum als Hinweis auf die globale
Energieversorgungssituation).

Im Grunde handelt es sich hier um ein progressives Weltbild, welches danach strebt, Aspekte wie
Teilen, soziales Miteinander, Naturverbundenheit, Umwelt, 6kologische Landwirtschaft, Permakultur,
Klimaschutz, (6ffentlichen) Verkehr, sinnvollen Umgang mit Finanzen usw. zu integrieren. Dabei
bilden bereits Balkon, Hausgarten, Hinterhofe oder 6ffentliche Flachen die erste Bezugsbasis zum
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aktiv werden. In den vergangenen Jahren wurden vielfiltige Werkzeuge erarbeitet, um Initiativen
und Gruppen weltweit in ihren Bestrebungen zur , Transition Town“ zu unterstiitzen. Es gibt auch ein
Akkreditierungsverfahren fir , Transition Towns”.

6.2.4. GEN -Global Ecovillage Network (CEO: Kosha Joubert)
https://ecovillage.org/

www.gen-europe.org

www.gen-deutschland.de/

https://en.wikipedia.org/wiki/Global Ecovillage Network

gegriindet 1995 von Ross Jackson, seit 2001 beratender Status in der UNO

President of GEN International and CEO of GEN Europe:
Kosha Joubert

Mobile phone: +44 (0)7411 303940

Email: koshajoubert@gen-europe.org

Websites: www.gen-europe.org

Ein immer bedeutsamer werdendes Netzwerk von Okodérfern weltweit, auch involviert in
Themenfeldern wie Entwicklung neuer Lebensformen, Frauenrechte. Strukturell intensive
Verbindungen zur deutschen Gesellschaftswandel-Bewegung.

6.2.5. Akademie fiir Potenzialentfaltung (Prof. Gerald Hiither Initiator)
https://www.akademiefuerpotentialentfaltung.org/

Grinder (2016) und Mittelpunkt ist Prof. Gerald Huther. Auf deutschsprachige Lander ausgerichtet.
Netzwerk zur Forderung von Projekten, die Raume der Potenzialentfaltung schaffen; bsp. In Schulen,
Unternehmen, lokale Initiativen, Biirger-Beteiligungsprojekte...

6.2.6. Humanitad Foundation/New Earth Project (Sacha Stone Initiator)
www.humanitad.org/

https://newearthproject.org/

Ein Pilotvorhaben entsteht wohl seit 2015 auf Bali, Indonesien (New Earth Heaven). Brian Kelly u.a.
war/ist federfiihrend bei der Realisierung. Status nicht ermittelbar.

Eine Online-Universitat, ein ,Int. Gerichtshof fiir Naturrecht”, Neue Heilweisen, Neue
Energietechnologien...

6.2.7. The Venus-Project (Jaque Fresco Initiator)
https://www.thevenusproject.com/

Erster Internet-Newsletter vom 15.07.2008; scheint stark fokussiert auf Zukunfts-Technologien,
-bauweisen und -siedlungsweisen

6.2.8. Commons bzw. ,Creative Commons“ Bewegung
https://creativecommons.org/

Wissen wird als Gemeingut behandelt und frei mit der Welt geteilt. Dabei werden gewisse Freigabe-
Abstufungen verwendet.
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Beispiel fur eine CC-Lizenz:

Creative-Commons-Lizenz 4.0 BY-ND. Nach dieser Lizenz darfst Du den Text sowie

@ @ @ dieses Dokument vervielfaltigen, verbreiten und o6ffentlich zuganglich machen unter

der Bedingung, dass Titel, Herausgeber sowie die Quelle im Internet genannt

werden, der Inhalt nicht bearbeitet, abgewandelt oder in anderer Weise verandert wird und Du ihn nur unter

vollstdndigem Abdruck dieses Lizenzhinweises weiter gibst. Alle anderen Nutzungsformen, die nicht durch
diese Lizenz oder das Urheberrecht gestattet sind, bleiben vorbehalten.

Die "License Deed" ansehen | Den Lizenzvertrag ansehen | MEHR zu Creative-Commons-Lizenzen

6.2.9. WIR-Karte
https://www.youtube.com/watch?v=kNg2kO2m8o04

www.wirkarte.de

Offenbar nur ein Hype 2014. Webseite ist nicht mehr aufrufbar. Weitere dhnliche Initiativen folgten,
mit neuen Namen und Titeln

6.2.10. One Community
https://www.onecommunityglobal.org/

Wissensplattform fir vielfiltige Lebensbereiche, englischsprachig, Europa ist kaum vertreten,
Schwerpunkte der Mitarbeit aus USA, China, Indien, Sidamerika

6.2.11. Karte von morgen
https://www.kartevonmorgen.org/

Eintragsdichte leider noch sehr am Anfang

6.2.12. Die Vision des Guten - spirituelle Vernetzungs-Plattform
https://www.dievisiondesguten.org/

Initiator/Host: Norbert Brackenwagen (TimeToDo)
Ideengeberin: Christina von Dreien
Gesicht/Moderatorin/Promoterin: Melanie Jurak

Start im Juni 2019

Soll die (regionale) Vernetzung spirituell Gleichgesinnter ermaoglichen. Suchen/Finden,
Veranstaltungen, Infos, News... sind geplant

6.2.13. Global native
www.global-native.org

Doch wer ist ,,WIR“? Sind es vielleicht die www.global-native.org. In einem Blog wie diesem hat man

ja nur einen sehr beschrankten Raum, um so komplexe, grofle Themen zu besprechen. Darum schau
dir unsere Webseite an. Dort kann man sich auch vernetzen. Und fiir ein tieferes Verstandnis sei auch
auf das Buch verwiesen ,WIE UBERLEBEN WIR DEN KAPITALISMUS? MIT DER GLOBAL-NATIVE
VISION!“ Du kannst mir auch sehr gerne eine E-Mail schicken an uur@gmx.ch.

6.2.14. Human Connection (Dennis Hack Initiator)
www.humanconnection.org
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Online-Austauschplattform, Neuentwicklung, Betaversion soll gerade erarbeitet werden. Der Ansatz
erinnert etwas an die WIR-Karten-Initiative.

Update Juli 2019: Bis heute immer noch Startphase, keine Nutzung moglich, Finanzierung stagniert
offenbar. Gigantisches Programmierprojekt, als Alternative zu Facebook etc. gedacht

6.2.15. Okoligenta
https://www.6koligenta.de

Geschichte wird hier dargestellt:
https://www.0koligenta.de/2018/07/24/wie-aus-der-oekoligenta-die-oekoligenta-wurde/

Inspiriert 2016 von Alander Baltosee und seinem Buch ,Jamilanda“! Letzlich auch realisiert von
Alander als tragendem Teil des Teams.

Offenbar hatten wir uns erst durch das Dickicht konventioneller Ideen kampfen missen, um da zu
landen, wo wir jetzt sind: in enger Verbindung mit green net project, makers for humanity und der

Karte von morgen, mit Connected Awareness, Human Connection und vielen anderen Projekten des

GroRRen Wandels, zu dem wir weiter so aktiv wie moglich beitragen werden —

Wer eine allgemeine Liste von Links fir eine bessere Welt sucht, dem kénnen wir warmstens die
BessereWeltLinks empfehlen. Mit rund 100.000 weitestgehend aktuellen Links diirften sie zum
Umfangreichsten gehéren, was das Web diesbeziiglich zu bieten hat.

Blogliste: https://www.6koligenta.de/presse-2/blogs-2/

https://www.0koligenta.de/das-projekt/wandeloasen/

https://wandelverlag.com/buecher/wandeloasen/

Mit seinem neuen Werk

WandelOasen-Handbuch fiir solidarische Dérfer und nachhaltige Kommunen

setzt Alander Baltosee den mit ,Jamilanda“ und der Plattform ,Okoligenta” beschrittenen Weg
konsequent fort.

WandelOasen — Inhaltsverzeichnis

Das Buch ist im Mai 2018 erschienen
Das e-book ist tiber diesen link zu bestellen

Ubrigens ist der erste Blogbeitrag zu diesem Projekt am 08.08. von Alander Baltosee auf dem Blog
Okoligenta reblogged worden, nach einem persénlichen Kontakt zu ihm:
https://www.6koligenta.de/aktuelles/blog/

6.2.16. gemeinschaften.de/

http://gemeinschaften.de/

OKODOREF Institut; Alpenblickstr. 12; 79737 Herrischried
Info-Telefon 07764-933999; Email: oekodorf@gemeinschaften.de

Selbstdarstellung des Gemeinschaftsportals: Seit 1980 sind wir im deutschsprachigen Raum der
dlteste & vielfaltigste Knotenpunkt zwischen Gemeinschaften aller Art, Griindungsinitiativen und
Suchenden:
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e Beratung zu allen Themen der Gemeinschaftssuche /-griindung

e Adressvermittlung aller Arten von Gemeinschaften

e Buchversand & Filme zu allen Gemeinschaftshemen

e Seminare zur Gemeinschaftssuche /-griindung

e Eigene Gemeinschaft von Menschen mit hochsensiblen/autistischen Anteilen

6.2.17. Agua Aria
https://www.aguaaria.com/

Kultur-Wasser-Projekt
6.3. Aktuelle Online-Kongresse mit thematischem Bezug

In jingster Vergangenheit haben sich die technischen Mdglichkeiten sprunghaft entwickelt. So ist das
immer beliebtere, fast schon inflationdre Format des ,,Online-Kongresses” entstanden.

Ich will hier keinerlei Wertung zu Inhalten, Referenten oder Qualitat einzelner Kongresse abgeben.
Was mir auffallt ist einfach, dass sich immer mehr dieser Kongresse mit Themen wir dem
gesellschaftlichen Wandel befassen, teilweise sogar (fast) zeitgleich von verschiedenen Menschen
angeboten wurden und werden. Ich leite daraus ab: Die ,Felder des Wandels“ 6ffnen sich und
kommen mehr und mehr ,,in der Mitte der Gesellschaft an”.

Nachfolgend eine kleine — mir bekannte und gewiss reprasentative - Auswahl aus der jlingsten
Vergangenheit:

6.3.1. POC - Pioneers of Change Summit 2018 (Martin Kirchner und Team)
https://pioneersofchange-summit.org/

Marz 2018

Namhafte Referenten zu zahlreichen Querschnittsthemen des Gesellschaftswandels. Viele
motivierende ,Macher“-Berichte, eben von , Pionieren des Wandels*“.

6.3.2. Gesellschaftswandel (Birte Vehrs)
https://www.gesellschaftswandel.net

April 2018

Gesellschaftswandel wird aus unterschiedlichen Schwerpunkt-Perspektiven beleuchtet unter dem
Motto ,Raus aus dem Hamsterrad”. Es geht also um Motivation, personlich aktiv zu werden, seinen
eigenen Ansatzpunkt zu entdecken, um Verdnderungen im eigenen Leben zu bewirken.

6.3.3. Quantensprungbrett (Astrid Witt)
https://be-your-best.de/
https://www.youtube.com/channel/UC56NEL QQPPtbHWZXEMtkFw/videos

Seit 2016. Astrid Witt veroffentlicht seit dem Friihjahr 2017 alle von ihr durchgefiihrten Interviews,
viele davon zu gesellschaftlich hoch relevanten Themen und mit namhaften Interviewpartnerinnen,
dauerhaft frei zuganglich auf ihrem Youtube-Kanal. Sie bittet dafiir, im Sinne der ,,Schenkékonomie®,

Dokument-Name: Community-Project.2.0 Stand: 22/04/21 Seite 52/99


https://www.aguaaria.com/
https://pioneersofchange-summit.org/
https://www.gesellschaftswandel.net/
https://be-your-best.de/
https://www.youtube.com/channel/UC56NEL_QQPPtbHWZXEMtkFw/videos

ANUNAD
ICH BIN DAS,

ICH BIN Community-Project 2.0 - Ein Arbeitsdokument fiir Gemeinschaften der Neuen Zeit

um Wertschatzungsbeitrdage nach eigenem Ermessen — ein weiterer mutiger Schritt in die Neue Zeit!
Besonders empfehlenswert in unserem Themenkontext ist der Interview-Zyklus vom Herbst 2017.

6.4. Sonstige visionare Beitrage

6.4.1. Initiative ,andere Welt“

https://anotherworld.site/zukunftsvisionen/initiative-andere-welt/

https://anotherworld.site/zukunftsvisionen/

6.5.

6.6. Zusammenfassende Synthese
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7. Kinder lebendig und selbstbestimmt aufwachsen lassen

Mein eigener Text zum Thema:
Das SPIEL — Schliissel zur WIRK-L-ICHkeit (pdf) (Erstveroffentlichung 11.06.2019)

7.1. Ein neues ,Kinderbild“ ist dringend notig

https://oya-online.de/article/read/905.html
Oya 18/2013: Die Intelligenz des Spielens

Film ,,alphabet”

Aktueller, kritischer Artikel in ,ZEIT-online”, vom 10.08.2019:
,Kapitalismuskritik: Die elternlose Gesellschaft”

Von Lukas Hermsmeier

Schafft die Familie ab, fordern manche linke Theoretikerinnen: Kinder sollten von der Gesellschaft
aufgezogen werden statt von ihren Eltern. Ist die Idee so abwegig?

7.1.1. https://artgerecht-projekt.de

Motto: Es braucht ein Dorf, um ein Kind zu erziehen
Aber wo ist es hin, unser Dorf? Wir holen es uns zurtick!

https://artgerecht-projekt.de/ueber-das-projekt.html
"Hatte ich das doch vorher gewusst!" - diesen Satz héren wir von Eltern immer wieder. Es gibt viel zu

Wissen rund um die Frage, wie man ein gesundes, gliickliches Kind grofRzieht. Aber oft erreicht dieses
Wissen uns Eltern gar nicht, sondern wir sind konfrontiert mit Ammenmarchen und Halbwahrheiten.
Deshalb ist artgerecht ein Projekt fiir Eltern, die es wissen wollen.

Das Artgerecht-Projekt bietet Eltern seit 2013 Treffen, Kurse, Camps und Beratungen.

Wir fragen: Was ist artgerecht fir Menschenbabys? Wie kénnen Sie sich gesund entwickeln? Was
lasst sich wissenschaftlich belegen, was sind Ammenmarchen? Wir tragen diese Informationen und
Praktiken zusammen, passen sie an das Leben im Internetzeitalter an und machen sie fir Eltern
verfligbar. Das Ziel ist eine Reduktion von Fehlentwicklungen, Starkung von Infant Mental Health und
eine Reduktion von gesellschaftlichen Kosten, vor allem im Gesundheitsbereich. Wir erreichen
auBerdem eine Starkung der Elternkompetenz — das ist gut flr Eltern und Kinder, aber auch eine
Entlastung aller beteiligten Gesundheitsbereiche.

https://artgerecht-projekt.de/ueber-uns.html

Der Ansatz: "Es braucht ein Dorf, um ein Kind groRzuziehen" durchzieht unsere gesamte Arbeit. Wir
sind auf Facebook und Twitter, Youtube und Instagram. Uns kann man anfassen und treffen - unsere

Artgerecht-Coaches begleiten Eltern dabei durch die ersten zwei Lebensjahre mit dem Baby und

Kleinkind und helfen bei Unsicherheiten rund um Schlafen, Erndhrung, Sauberkeit und Betreuung mit

praktischen Informationen, die auf dem neuesten Stand der wissenschaftlichen Forschung basieren.
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In unseren Familiencamps erleben Eltern jedes Jahr eine Woche lang, wie Jager- und Sammler in
einem Clan zusammengelebt haben — und wie viel einfacher das Familienleben gemeinsam und
draulen ist.

Der Gehirnforscher Daniel Siegel schreibt: "Wir kdnnen auf die Zukunft der Welt einwirken, indem
wir uns gut um unsere Kinder kiimmern und uns absichtsvoll darum bemihen, ihnen die
Beziehungen zu ermdoglichen, die wir wertschatzen und die fiir sie zum Normalzustand werden
sollten." Wir brauchen seelisch gesunde, beziehungsfahige, konfliktfahige, belastbare, kreative
Menschen. Diese Form der Gesundheit und Leistungsfahigkeit wird aber nach den aktuellen
Erkenntnissen der Forschung in der frithesten Kindheit angelegt. Hier formen sich Gehirn,
Immunsystem und Stresssystem. "Fehlschaltungen" sind nur mit langer Therapie und hohen
gesellschaftlichen Kosten wieder "reparierbar".

Die Grinderin des Projektes, Nicola Schmidst, ist Politikwissenschaftlerin und so sind
Umweltzerstérung, Klimawandel, erodierende Zivilgesellschaft alles Themen, die fiir uns hinter der
Frage liegen, wie wir unsere Kinder groRziehen. Wir sind davon lberzeugt, dass man bei unseren
Kleinsten anfangen muss, um diese Welt, wie wir sie geschaffen haben, wieder positiv zu verdandern.
Schritt fur Schritt. Familie fir Familie. Baby fiir Baby.

7.2. (R)EVOLUTION DER SCHULE

Visiondr Horst Koltze eréffnet einen neuen Bildungs-Horizont
http://www.horstkéltze.de/ (26.05.2019)

Ein aktueller Beitrag zu seinen Vorstellungen findet sich u.a. HIER
Wandel — auch durch menschenwiirdige Bildung (26.05.2019)

SEHR intellektuell-theoretisch, dennoch vit. fiir den Einen oder die Andere ein geeigneter Zugang.
Mit anthroposophischem Hintergrund/Fundament.

7.3. Heutige, fortschrittliche Lehr- und Lernkonzepte

https://entdeckungenblog.wordpress.com/

Uberblick zu interessanten alternativen Lehr- und Lernansétzen; Links, Videos, Biicher...
Alles aus dem Jahr 2016.

7.3.1. Waldschule Tekos / Schetinin-Schule
http://raeliceum.ru/ (23.05.2019, Original-Website, nur Russisch)

https://schetininschulendeutschland.wordpress.com/ (23.05.2019)
Eintrdge von 2016. Leider nichts Aktuelles und kaum Inhalte

https://de.wikipedia.org/wiki/Schetinin-Schule (23.05.2019)
Die Schetinin-Schule, offiziell Lyzeum-Internat fiir komplexe Persénlichkeitsbildung von Kindern und

Jugendlichen, ist ein staatliches, von dem ehemaligen Musiklehrer Michail Petrowitsch Schetinin
gegriindetes und geleitetes Internat im russischen Ort Tekos in der Region Krasnodar. Sie wird vom

russischen Bildungsministerium getragen und ist eine von weltweit 11.000 UNESCO-assoziierten

111213

Schulen. Der Besuch der Schule ist kostenlos; allerdings erbringen die Schiller umfangreiche

Arbeitsleistungen.
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1988 griindete Schetinin eine Schule in dem Ort Asowskaja (Krasnodar), zog dann 1994 weiter nach
Tekos und griindete dort auf einem ehemaligen Kasernengeldnde das Lyzeum-Internat fiir komplexe
Persénlichkeitsbildung von Kindern und Jugendlichen. 2003 brannten die Schulgebaude ab; sie
wurden gemeinsam mit den Schiilern wieder aufgebaut. 2006 erhielt die Schule die staatliche Lizenz,
um Zeugnisse Uber Gymnasialabschlisse auszustellen.t!

Von zahlreichen alternativen Schulkonzepten, die in den 1980er/1990er Jahren in Russland
entstanden, ist die Schetinin-Schule das bekannteste Projekt, das sich bis heute gehalten hat !

Neben dem Schulleiter gibt es bei 300 Schilern nur zwei angestellte Lehrer (Letzteres Stand 2010);
Fachlehrer sind ebenso wenig vorhanden wie Jahrgangsstufen oder ein Klassensystem. Die
Lerninhalte werden stattdessen von den Schiilern selbst erarbeitet und aneinander weitergegeben;
Schetinin spricht von ,,300 Schiilern und 300 Lehrern®. Dazu werden altersgemischte Gruppen von je
etwa 5-6 Schiilern (,,Laboratorien”) gebildet, die sich im Rhythmus von etwa einer bis eineinhalb
Wochen mit jeweils einem Thema befassen. Dies wird als ,,Immersion” (russisch norpyeHus, etwa:
,Eintauchen”) in ein Thema bezeichnet. Das anhand von Fachliteratur erarbeitete Wissen wird
anschlieRend an eine andere Gruppe weitergegeben.'ﬂﬂm{l1 Eine Besucherin und Beflirworterin der
Schetinin-Schule beschrieb diesen Prozess, der unter der Anleitung ehemaliger Absolventen der
Schule stattfinde, als vier Schritte, die die Schiiler durchlaufen:®

Inhalte lernen

Das Lehren erlernen
Lehren

Das Lehren lehren

Eal o

Michail Schetinin behauptet, der Stoff wiirde auf diese Weise zehnmal schneller vermittelt als bei
traditionellen padagogischen Systemen. Dies werde durch ein besonders Verstandnis der Schiiler
flreinander ermdglicht, das in einer Atmosphare von ,,offenem und freien Miteinander” entstlinde.
Schetinin sprach von einem ,Kontakt des bioenergetischen Feldes” oder ,,sich bertihrenden Kraften”

zwischen den lehrenden und lernenden Scht'jlern;u“l1 Beflirworter der Schetinin-Methode im

deutschsprachigen Raum bezeichnen dies als ,Wissens-Osmose* &l

Die Schetinin-Methodik wurde von verschiedenen anderen russischen Schulen iibernommen .24 |n
den 2010er Jahren fand sie auch Verbreitung in Osterreich. Das LAIS-Lernkonzept basiert darauf, und
die Weinbergschule bei Salzburg stellte ihre Sekundarstufe auf Schetinin-Padagogik um. Schetinin
selbst warnte davor, seine Methode zu idealisieren:®!

,Kein Programm, keine Methode kann fiir sich alleine eine erfolgreiche Kindeserziehung garantieren
... Unsere Methode ist nicht die Hauptsache, nicht die Methode, sondern den Zweck den wir damit
verfolgen. ... Menschen dazu zu erziehen, in Harmonie zu leben und in Harmonie mit der Gesellschaft
zu handeln ...”

Ein Resumeé zur Schetinin-Schule von folgender Blogseite, vom 21.01.2016
https://entdeckungenblog.wordpress.com/2016/01/21/informationen-ueber-die-schetinin-schule/ (23.05.2019)

Eine zentrale Frage beim Lernen ist immer: ,,Was brauch ich fiir mein Leben®. Bei allen Themen wird
immer der Zusammenhang zum Leben gesucht und bekommt so einen Sinn. Durch die Mitschrift
einer Schetininschiilerin habe ich auf die Frage, ,,Wofiir lernt man?“ folgende Antworten bekommen.
Lernen ist grundsatzlich ein Streben nach etwas. Ein streben sich auszudriicken und entfalten zu
kénnen. Ein streben um sein Leben zu verbessern bis hin zu einer Vollkommnung um anderen wieder
zu helfen. Ein streben um sich Wiinsche in der Zukunft erfillen zu kénnen. Hierfir sind Leitbilder sehr

Dokument-Name: Community-Project.2.0 Stand: 22/04/21 Seite 56/99


https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Asowskaja&action=edit&redlink=1
https://de.wikipedia.org/wiki/Kaserne
https://de.wikipedia.org/wiki/Gymnasialabschluss
https://de.wikipedia.org/wiki/Schetinin-Schule#cite_note-kp-4
https://de.wikipedia.org/wiki/Schetinin-Schule#cite_note-kp-4
https://de.wikipedia.org/wiki/Fachlehrer
https://de.wikipedia.org/wiki/Jahrgangsstufe
https://de.wikipedia.org/wiki/Schulklasse
https://de.wikipedia.org/wiki/Schetinin-Schule#cite_note-kp-4
https://de.wikipedia.org/wiki/Schetinin-Schule#cite_note-kp-4
https://de.wikipedia.org/wiki/Schetinin-Schule#cite_note-samoilova-6
https://de.wikipedia.org/wiki/Schetinin-Schule#cite_note-samoilova-6
https://de.wikipedia.org/wiki/Schetinin-Schule#cite_note-samoilova-6
https://de.wikipedia.org/wiki/Schetinin-Schule#cite_note-pöhlmann-1
https://de.wikipedia.org/wiki/Schetinin-Schule#cite_note-pöhlmann-1
https://de.wikipedia.org/wiki/Schetinin-Schule#cite_note-wz-8
https://de.wikipedia.org/wiki/Schetinin-Schule#cite_note-iriney-5
https://de.wikipedia.org/wiki/Schetinin-Schule#cite_note-iriney-5
https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%96sterreich
https://de.wikipedia.org/wiki/LAIS
https://de.wikipedia.org/wiki/Weinbergschule_(Seekirchen_am_Wallersee)
https://de.wikipedia.org/wiki/Salzburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Sekundarstufe
https://de.wikipedia.org/wiki/Schetinin-Schule#cite_note-samoilova-6
https://entdeckungenblog.wordpress.com/2016/01/21/informationen-ueber-die-schetinin-schule/

Community-Project 2.0 - Ein Arbeitsdokument fiir Gemeinschaften der Neuen Zeit

wichtig. Der tiefer Sinn des Lernens ist aber ,gutes tun im jetzt“, da das Leben im jetzt stattfindet und
nicht in der Zukunft und in der Vergangenheit.

Das lernen findet grundsatzlich in Gruppen statt. Die GruppengrofRRe hat iber die Jahre mehrfach
variiert. Bei solchen Themen wird immer neu experimentiert was gut ist. Auch verandern sich immer
wieder Rahmenbedingungen, die sich bei dieser hohen Flexibilitdt der Schule auch auf die
Lerngruppen auswirken. Frilher waren es grofRer Gruppen, heute sind eher kleiner. Aber wie gesagt,
alles ist im Fluss.

Wie sich die Gruppen genau bilden, bzw. was es da fiir Erfahrungen und Varianten gibt, konnte ich
bis jetzt noch nicht so richtig herausfinden. Aber es ist wohl ein Prozess in den ersten Wochen. Auch
wie lange die Gruppen zusammen sind ist unterschiedlich. Es kann ein Jahr sein, es kann aber auch
nur fir ein Thema (Fach) sein.

Eine Gruppe hat immer das Ziel gemeinsam weiter zu kommen. Es gibt stéandige Reflexionen auch
Uber den Gruppenprozess. ,Was war gut und bringt die Gruppe weiter” bzw. ,Was hat nicht
geholfen”. Es werden Verantwortungsgebiete erarbeitet und an Gruppenmitglieder vergeben. Diese
werden aber von jeder Gruppe jeweils selbst erarbeitet und kénnen sich auch von Gruppe zu Gruppe
unterscheiden. Eine Gruppe lernt nicht nur zusammen, sondern sie wohnt auch zusammen und
erledigt gemeinsam alle Aufgaben die zu machen sind.

Jede Gruppe hat auch einen Gruppenleiter. Dieser ist meist ein erfahrener Schiiler. Es kann aber auch
sein, dass in einer Gruppe mit vielen erfahrenen Schiilern der Posten an einen weniger erfahrenen
Schiiler gegeben wird, damit er sich entwickeln kann. Hier gibt es also keine festen Regeln. Es wird
einfach gesehen, was fiir die Gruppe am Besten ist. Es gibt natirlich auch ein regelmaRiges Feedback
an den Gruppenleiter und von ihm an die Gruppenmitglieder. Der Gruppenleiter ist aber nicht der
Lehrer oder derjenige, der das Wissen (ibergibt. Er dokumentiert aber die Entwicklungsprozesse der
Schiiler und bespricht diese auf Nachfrage auch mit Schetinin oder den Lernbegleitern. Er ist auch der
Organisator der Gruppe und kiimmert sich zum Beispiel darum, dass andere Gruppen und Schiiler
gefunden werden, die der Gruppe Wissen libergeben.

Die Ubergabe von Wissen hat sich tiber die Jahre auch stindig verdndert. Frither wurde oft mit der
ganzen Gruppe lbergeben. Dies konnte durchaus auch ein Theaterstiick oder Lied sein. Es gibt hier
gar keine Einschrankungen. Heute wird das Wissen wohl 6fters von einzelnen Schiilern als Experte
Ubergeben.

Auch die Altersstruktur hat sich tiber die Jahre verdandert. Am Anfang waren wohl auch noch sehr
junge Kinder an der Schule, die noch nicht lesen und schreiben konnten, als sie kamen. Heute ist das
wohl nicht mehr der Fall.

Die Schule hat etwa 300 Schiiler. Dies variiert aber auch sehr stark. So gab es mal eine Zeit lang nur
100 Schiler, weil der Staat vorgegeben hat, dass nur noch 3 Schiiler in einen Zimmer wohnen dirfen.
Dann mussten erst neue Hauser gebaut werden.

Die Auswahl der Schiiler war wohl immer sehr frei. Es gab eine gemeinsame Phase im Sommer wo
die neuen dabei waren. Wenn die Schiiler aus sich bereit waren diesen Weg der Schule zu gehen,
konnten sie bleiben. Wenn sie noch nicht so weit sind, konnten sie es im nachsten Jahr wieder
probieren. Es gibt kein du bist nicht gut genug, sondern du bist noch nicht bereit. Man darf aber auch
nicht unterschatzen was es kérperlich bedeutet, so viel Sport zu machen. Eine gewisse Grundfitness
ist also schon auch wichtig. Aktuell soll es so sein, dass es ein Projekt gibt, dass besonders Kinder von
Politikern eingeladen werden. Die Schule erhofft sich dadurch eine Veranderung im politischen
System.
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Wie schon geschrieben ist Schetinin der, der die Werte hochhilt. Er kann diese wohl in groRartigen
Bildern vermitteln. Die Kinder sind ihm besonders wichtig. Man sagt, dass wenn er sich gerade mit
einem Kind unterhalt, misste sogar Prasident Putin warten bis er mit dem Gespréach fertig ist. Auch
die Verbindung der Menschen mit dem universellen Kosmos ist ein wichtiger spiritueller Wert der
Schule. Den Schiilern wird bewusst, dass sie alle miteinander und der Natur verbunden sind und das
alles lebendig ist. Darum ist auch die ganze Schule und das Lernen lebendig und hat keine festen
Strukturen, die man nicht verandern kénnte, wenn dies Notwendig ware. Schetinin sagt auch, dass
Kinder sollten ein offenes Herz, funkelnde Augen wie Sterne und Schwielen an den Handen haben.
Wichtig ist hier aber die Verbindung von allen dreien. Wichtig ist auch die Reihenfolge von:
Grenzenloser Glaube an das Kind, Aufrichtung seiner Seele und dann erst das lernen.

Diese Erfahrung kommt aus der Zeit als Schetinin noch Lehrer an einer Musikschule war. Er nahm zu
beginn einer dreijahrigen Ausbildung alle Schiiler, die als nicht talentiert zum Musizieren galten. Das
erste Ausbildungsjahr verbrachte er mit ihnen nur in der Natur und legte wert auf Gruppenbildung
und Entwicklung der einzelnen Kinder. Erst im zweiten Jahr wurde Musik langsam in den Alltag
eingeflochten. Nach drei Jahren war diese Klasse die Beste in der ganzen Region. Er spricht in diesem
Zusammenhang von Entblockierung und AufschlieBung der Kinder.

Diese Schule, die nur im deutschsprachigen Raum Schetinin-Schule heil3t, ist die dritte Schule die
Schetinin leitet. Die erste war wohl noch eine ,normale” Schule in der Veranderungen umsetzte.
Dann griindete er eine eigen Schule, welche aber abbrannte bzw. wohl Opfer von Brandstiftung war.
Viele seiner damaligen Lehrer gingen aus Angst. Die Menschen die blieben, bauten mit ihm die
heutige Schule auf und sind zum Teil noch als Lehrbegleiter da.

Der Mensch wird auch als Generationenmensch angesehen und damit ist die Schule auch eine
Generationenschule. Die aktuelle Geneartion lebt nicht flr sich alleine. Sie ist beeinflusst von den
Genen ihrer Vorfahren. Sie lebt durch die aktuelle Generation weiter und auch fiir und durch die
Kinder. Um das Intuitive Wissen der vergangen Generationen zu erlernen, wird ein groBer Wert auf
das Singen von Volkslider und das Tanzen von Volkstanzen gelegt.

Ein Geheimnis warum die Schule so ist wie sie ist, sind die hohen Werte und Ziele die von Schetinin
vorgeben und vorgelebt werden. Das Ziel ist immer das Streben nach dem Hochsten fiir sich, seine
Mitmenschen und die ganze Welt. Das ist jedem Schiler bewusst und er folgt diesen Zielen auch
gerne, da sie ihn und sein Umfeld anheben. Da kommt auch das Kollektiv zum tragen, welches in der
westlichen Welt so einen schlechten Beigeschmack hat. Aber wenn man dies aus sich heraus und
damit aus einer ganz tiefen Freiwilligkeit macht und somit sein Leben hohen Zielen und Werten in
einer Gruppe/Kollektiv widmet, ist dies flir Menschen sehr sinnstiftend. Da jedem bewusst ist, dass
er in irgendeiner Form mit seinen Mitmenschen verbunden ist und alles Gute was er tut, es
gleichzeitig fir sich macht, bekommt der Begriff , Kollektiv” einen ganz neuen tieferen Wert.

Ein weiteres Geheimnis ist das alles Wissen immer in einer systemischen Struktur gelernt wir. Dies
wir in den Videos auch dargestellt. Sehr wichtig ist dabei aber, dass jedem Lernenden von Anfang an
klar ist, dass er sein Wissen so lernen, strukturieren und dokumentieren muss, damit er es in Folge
jemanden anderen weitergeben kann. Man lernt also nie fir sich alleine. Ich als Lehrer habe den
Stoff, den ich Unterrichtet habe zu weiten Teilen erst so richtig verinnerlicht. Deshalb liegt wohl
hierin einer der Schlissel fur die groRen Lernerfolge der Schule.

Artikel in der Zeitschrift SEIN von 2013 iiber die Tekos-Schule:
http://www.sein.de/gesellschaft/zusammenleben/2013/die-tekos-schule-11-jahre-schule-in-einem-

jahr.html

Dokument-Name: Community-Project.2.0 Stand: 22/04/21 Seite 58/99


http://www.sein.de/gesellschaft/zusammenleben/2013/die-tekos-schule-11-jahre-schule-in-einem-jahr.html
http://www.sein.de/gesellschaft/zusammenleben/2013/die-tekos-schule-11-jahre-schule-in-einem-jahr.html

Community-Project 2.0 - Ein Arbeitsdokument fiir Gemeinschaften der Neuen Zeit

Weiterer Links (23.05.2019):
http://www.lernen-im-aufbruch.de/informationen-zum-konzept-der-schetinin-schulenatuerliches-

lernen/ (2015)
https://wedischeskind.wordpress.com/2016/06/16/schetinin-schule-in-tekos/ (16.06.2016)

mit Verweisen auf zahlreiche Videos zur Schule)

7.3.2. LAIS
http://www.laising-swd.de/ (23.05.2019)
www.lais-institut.ch (23.05.2019)
http://www.laisschule.at/ (23.05.2019)

Laising - FlieBendes Lernen mit Turbogang

Kinder haben wahrlich erstaunliche Talente. Bei Lieblingsfilmen und Blichern kénnen sie problemlos
auswendig mitsprechen, 196 Pokémons flieBend aufzahlen und fremde Sprachen in wenigen
Monaten (er)lernen. Ware es nicht fantastisch, unsere Kinder kdnnten sich ebenso spielend
Mathematik, Physik, Geschichte, Biologie und andere Natur- und Geisteswissenschaften aneignen?
Laising lasst uns das natirliche Lernen in uns wiederentdecken und verbindet dieses natdrliche
Lernen mit dem Bildungslernen. Natlrliches Lernen entspring einer tiefen, begeisternden Erfahrung.

Laising ist eine Art und Weise des Lernens, das dem natdrlichen Lernen entspringt. In Oesterreich
und Schweiz sind die ersten Laisschulen am Entstehen. Die Gber 12-jahrigen Erfahrungen,
Erforschungen und Beobachtungen an der ersten Schule (in Klagenfurt) ergeben jetzt die Klarheit
darliber, wie natirlich Lernen funktioniert und lebt. Die Erfolge sind so bahnbrechend, dass sich jetzt
in Osterreich und der Schweiz die ersten Ausbildungsmodule entwickelt haben, die diese Methode
weiterverbreiten helfen.

Ebenfalls entsteht zur Zeit auch die ersten Schulen in der Schweiz .

Kinder lernen "spielend" leicht, unter Beriicksichtigung der natiirlichen Gesetzmassigkeiten. Sie
lernen ohne unsere bekannten einschrankenden Stopps, welche zu den bekannten Blockaden in
unseren Schulen/Systemen fihren.

Und was kennzeichnend fiir diese Methode ist, ist die Feststellung, dass keine "Konzepte" weiter
gegeben werden kdnnen. Lehrer im herkémmlichen Sinne gibt es nicht mehr. Schiiler und Lehrer
sind gleichwertige Begleiter, die sich unterstiitzen im Erarbeiten von Wissen. Somit ist klar, dass wir
nicht Gber diese Methode REDEN kénnen, sondern sie einfach durch die eigene Erfahrung erleben
und verstehen kdnnen.

7.3.3. Schools of Trust
https://www.patreon.com/Schools of Trust (23.05.2019)

Die Bildungsrevolution hat begonnen!

Mehr als 20 Schulgriindungen wurden bereits durch Schools of Trust inspiriert...
...trage dazu bei, dass es noch VIEL, VIEL MEHR werden! :-)

Bereits mit 2 Euro, kannst Du (iber 1000 Eltern und Lehramtsstudenten, die bisher noch nichts von
Schools of Trust wussten, mit dem Film in Kontakt bringen!!! :-))

Wie? - Mit Facebook-Werbung.

Facebook ermdoglicht es uns einen Link zu Schools of Trust gezielt bei potentiell interessierten Eltern
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und Lehramtsstudenten einzublenden.

Schools of Trust hat bereits tausenden Menschen gezeigt, dass es Schulen gibt, an denen Kinder sie
selbst sein und vollkommen frei und gliicklich lernen kénnen.

Jetzt ist es an der Zeit noch VIEL, VIEL MEHR Menschen die Augen zu 6ffnen!!! :-))

WERDE EIN TEIL DER BILDUNGSREVOLUTION!

https://blog.schoolsoftrust.de/

https://www.schoolsoftrust.de/

7.3.4. Arco-Schule fiir lebendiges Lernen
http://www.arco-schule.ch (23.05.2019)

Kontakt

Arco Schule Staatsstrasse 76
3049 Sariswil

tel: +41 (0)79 291 04 40
email: info@arco-schule.ch

Unsere gemeinsame Vision ist Lebens- und Entwicklungsprozesse zu wahren und zu respektieren

Durch das Wahren und Respektieren von Lebens- und Entwicklungsprozessen kann der Mensch das
in ihm angelegte Potential entfalten; er fiihlt sich offen und neugierig, autonom und selbstwirksam
und mit sich und der Welt verbunden. Das Untersuchen von Lebensprozessen zeigt uns, dass Leben
sich von Innen her geleitete entwickelt. Diese von Innen her gesteuerte Selbstverwirklichung des im
Menschen angelegten Potentials flihrt in mir als Mensch zu einem Gefiihl von Stimmigkeit und Gluck.

Wir erfahren Sinnhaftigkeit und ein Gefiihl innerer Freude und Gliick, wenn wir unser Potential
entfalten und verwirklichen

Potentialentfaltung ist:

e ein von Innen heraus erfllltes Leben, in dem wir unser Potential als Menschen voll
ausschopfen und das in uns angelegte Potential weitgehend verwirklichen kénnen.

e ein Ansatz, der sich an entwicklungs-, lern- und bildungswissenschaftlich Erkenntnisse
anschliesst.

Die Kindheit, deren biologische Reifung im Alter von 24 Jahren abgeschlossen ist stellt eine Phase
grosser Abhangigkeit und Unreife dar. Ein Kind braucht deswegen geeignete Lebensumgebungen, die
es schiitzt, damit es seinem inneren Potential entsprechend reifen und sich entwickeln kann.
Geeignete Lebensumgebungen sorgen dafiir, dass das Kind in einem Zustand von Offenheit und
gleichzeitiger Verbundenheit aufwachsen kann.

Bindung ist dabei der essentiellste Schutzfaktor

Bindung vermittelt im geeigneten Fall Sicherheit, Geborgenheit und Annahme (Liebe).
Die Erfahrung tiefer Bindung macht das Kind dusserst verletzlich, da es zuerst immer abhangiger von
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seiner nahen, vertrauten Bindungsperson wird. Aus dieser geborgenen Abhangigkeit entsteht erst
echte Unabhangigkeit. Dabei reifen innere Strukturen heran, die es dem Kind erméglichen, als
erwachsener Mensch unabhéangig in diesem natiirlichen Zustand der Verletzlichkeit sein zu kénnen.

Verletzlichkeit definiert echte menschliche Intelligenz

Verletzlichkeit definiert echte Intelligenz und heisst, ein offenes, lernendes und fiihlendes System zu
sein, verbunden mit den innerlichen Wahrnehmungen und sich offen auf andere Menschen und das
Leben beziehen zu kénnen. Verletzlichkeit beschreibt unser tiefstes menschliches Potential.

Zeit fiir Reifung

Das Erleben eines sicheren Bindungsraumes ist fiir die Gesundheit und Reifung enorm wichtig. Wenn
das Kind aufregende, spannende oder schwierige Erfahrungen in seiner Begegnung mit der Welt
macht, kann es mit seinem aktivierten oder gar alarmierten Nervensystem zurlick in den sicheren
Hafen der Geborgenheit einer vertrauten Bindungsperson kommen. In diesem Kontakt entspannt sich
sein Nervensystem Schritt flr Schritt bis es wieder offen ist, von Innen her geleitetet seiner
Erforschung der Welt weiter zu folgen. Das kindliche System kann diese Entspannung selber noch
nicht herbeifiihren und ist deswegen dusserst abhangig. Dieser Prozess beschreibt der kontinuierliche
,Landungsprozess” ins Leben hinein, das Kind fuhlt sich immer mehr in sich selbst angekommen und
daheim.

7.3.5. SOL-Schule fiir offenes Lernen
http://www.offeneslernen.ch/ (23.05.2019)

Gemeinsam machen wir Schule. Eine echte Alternative in der Bildungslandschaft der
Nordwestschweiz von der 1. - 10. Klasse mit Tagesbetreuung.

SOL Schule fiir Offenes Lernen
Benzburweg 18

4410 Liestal

Tel. 061 923 25 50
info@offeneslernen.ch

7.3.6. Gliicksschule
https://gluecksschule.ch/ (23.05.2019)

Verein Gliicksschule
Daniel Hess
Diebold-Schilling-Strasse 7
6004 Luzern
info@gluecksschule.ch

Die Gliicksschule ist eine Bewegung, die sich fiir einen Wandel im Schulsystem an der 6ffentlichen
Schule engagiert. Sie vernetzt Lehrpersonen aus 6ffentlichen und privaten Schulen sowie Eltern und
Interessierte aus dem deutschsprachigen Raum, die sich gemeinsam stark machen fiir ein Umdenken
im Bildungswesen. Unsere Vision sind gliickliche Schulen und Familien fir Kinder, die gesund und
innerlich frei sind — und die freudvoll lernen.
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In der Schweiz, in Deutschland und in Osterreich und anderen Lindern Europas sind viele Schulleiter,
Lehrpersonen und Eltern bereits mitten im Wandlungsprozess. Diese Menschen will die Glicksschule
vereinen, starken und wertschatzen. Denn ihr Mut und ihre Liebe zu den Kindern bilden die
Grundlage fur die Umsetzung der Ideen der Glicksschule.

Zudem begleiten wir Pddagoginnen und Padagogen, Eltern und Bildungspolitiker, die sich von
unseren ldeen angesprochen fiihlen.

7.3.7. Homeschooling

Film Gber Homeschooling: , Beeing and Becoming” (2014)
http://www.etreetdevenir.com/EED.de.html#Accueil

ZEIT-Online-Kritik zum Film:
https://www.zeit.de/kultur/film/2014-11/being-and-becoming-film/komplettansicht

OYA-Beitrag zum Film:
https://oya-online.de/news/735-being and becoming.html

7.3.8. Freies Lernen
Alle Erwachsenen einer Lebens-Gemeinschaft sind potenzielle Lernbegleiter
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8. Rechtsstruktur, Eigentumsverhiltnisse

Der Weg und das Ergebnis sollten unbedingt geklart sein VOR einem Grundstiickskauf, auch wenn es
zunichst Ubergangsldsungen geben wird.

Zeitschiene abschatzen!

Gemeinschaftseigentum/Privateigentum

Schutz/Abgrenzung von Investitionen untereinander und nach AuRen

Gesellschaftsformen, Pro und Contra

Siedlung mit personlichem Landeigentum?

Gemeinschaftseigentum Gber Stiftung, Genossenschaft, Verein...

Kolonie-Status anstreben?

Spezifisches in Paraguay, u.a. dauerhafte Aufenthaltsgenehmigung, Cedula, Erwerbs- und
Gewerbeberechtigung durch Fihren einer RUC, Bankkonto, Fiihrerscheine...

8.1. Personliches Eigentum - ist am Unkompliziertesten???
8.2. Trust/Stiftung

8.3. Genossenschaft

8.3.1. Mondragén-Genossenschaften in Spanien

https://faszinationmensch.com/2020/02/07/genossenschaften-als-motor-einer-gesellschaftlichen-transformation/,
zuletzt besucht am 07.02.2020

Genossenschaften als Motor einer gesellschaftlichen Transformation?

Wir sehen seit dem Mauerfall eine zunehmend neoliberalere Welt, in der die Schere zwischen
Arm und Reich immer weiter auseinander geht. Erkennbar wird dabei der Riss, der durch die
Gesellschaft geht, zwischen Jenen, die ihren Reichtum immer stérker zu mehren als auch zu
verteidigen wissen, und den Armen, die kaum noch tber die Runden kommen. Es fiihlt sich
zunehmend nach gewaltsam ausgetragenem Konflikt dieser Pole an. Da stellt sich Mensch die
Frage, ob das so sein muss, und ob es nicht doch Alternativen gibt. Und ja, es gibt sie:

Die Genossenschaften von Mondragon

In den 70er Jahren machte ein Artikel des Wissenschaftlers Robert Oakshott mit dem Titel
»Mondragon — Spains Oasis of Democracy“ auf ein einzigartiges Experiment aufmerksam:
die Genossenschaften der Mondragon-Bewegung im spanischen Baskenland. MCC
(Corporacion Cooperativa Mondragdn) ist heute das siebtgréRte Unternehmen Spaniens und
gilt als das weltweit erfolgreichste genossenschaftliche Unternehmen.
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Zu MCC gehdren 103 Genossenschaften mit 120 Tochterunternehmen, die 14 Milliarden
Euro Umsatz erwirtschaften. Von den knapp 80.000 Beschéftigten arbeiten 63.000 in Spanien
(davon 31.000 im Baskenland) und ca 80 % sind Genossenschaftsmitglieder — also
Eigentumerinnen der Unternehmen.

Der Artikel wurde Impulszentrum Zukunftsfahiges Wirtschaften unter einer Lizenz
verdéffentlicht, die ein freies Kopieren mit Nennung der Quelle erlaubt.

Weiterfuhrende Information

e deutsche Website der Mondragdn Corporacidon Cooperativa

e VIDEO: Understanding the Mondragon Worker Cooperative Corporation in Spain’s Basque
Country,
Democracy now, MARCH 25, 2013

e Die bescheidenen Ackermanner von Mondragon.
telepolis.de, 26. Méarz 2006

e Einer der grolBten Konzerne Spaniens gehdort seinen Arbeitern, KONTRAST.at, 5. Februar 2020

8.4. Verein

8.5. ...0der etwas ganz Anderes? Eine Mischung? Wofiir entscheiden und
warum?
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9. Umgang mit Geldwirtschaft, Jobs, sonstigen heutigen
Existenzerfordernissen

Sehr lesenswerter Grundsatzartikel zu einer geldlosen Gesellschaftsform von Thomas Herzig,
veroffentlicht am 22.11.2013:
https://www.theintelligence.de/index.php/wirtschaft/finanzen/4216-die-geldlose-gesellschaft-als-

endgueltige-loesung-der-finanzkrise.html

FlUssig geschrieben, an guten Beispielen erlautert. Problematisiert reale Kernpunkte der Umsetzung
und bietet Losungen an.

Vorangegangener Artikel des Autors vom 21.08.2013 befasst sich mit dem heutigen Zinssystem:
https://www.theintelligence.de/index.php/wirtschaft/finanzen/5288-zinsen-koennen-letztlich-nie-

bezahlt-werden.html

9.1. Grundgedanken zum Thema Geld

Bediirfnisorientierte Versorgungswirtschaft (BVW) statt Kapitalismus
(http://stattkapitalismus.blogsport.de/, 20.08.2018)

Tauschgrundlage

Zahlungsversprechen

FIAT- bzw. Giralgeld

Keinerlei Deckung

Zins und Zinseszins: Dieses Geld wurde nie gedruckt bzw. geschopft: Zwang zum Wachstum
Geld als ,,universeller Bewertungsmalstab” — ist das dienlich???

Alles wird monetarisiert — der Ausverkauf unserer Lebensgrundlagen und Lebensqualitat

Gedanken- und Erfahrungs-Experiment: Was kdnnte passieren, als beste Version, wenn Geld- und
auch Tauschgeschafte weltweit keine Optionen mehr sind fiir Lieferungen und Leistungen? Im
Grunde werden dann ndmlich nur die heutigen ,Spielbedingungen” geandert. Eine als unbrauchbar
erkannte Vereinbarung (,,Alles im Leben kostet Geld, muss bezahlt werden®) wird durch eine andere,
brauchbarere ersetzt (,Alle nehmen in Selbstverantwortung, was sie wirklich benétigen — fir den
Anfang nur das, was sie bisher auch hatten kaufen konnen®). Das macht es einfacher und vorstellbar.
Im nachsten Schritt wird dann optimiert.

Was geht bei diesem Experiment in mir vor?
Warum funktioniert das praktisch — bisher — nicht? Das Dilemma mit den Existenzangsten.

Netter Artikel zum Thema ,,Eine Welt ohne Geld“:
http://thewalkingcursor.com/2018/04/01/eine-welt-ohne-geld/
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http://honigdusche.com/2018/08/26/materialismus-hassen-und-das-geld-lieben-geht-das/

9.2. Wasist ,Arbeit“?

Schoéne Sachstandsbeschreibung und Diskussion:

https://wirsindeins.org/2014/02/28/die-abschaffung-der-arbeit/; Original hier:
http://www.sein.de/gesellschaft/neue-wirtschaft/2014/die-abschaffung-der-arbeit.html

und auch HIER:

https://wirsindeins.org/2016/05/07/arbeiten-ohne-leben-oder-doch-lieber-leben-ohne-arbeit/
Original erschien HIER: https://www.transform-magazin.de/leben-ohne-arbeit/

Herkdmmlich: Verkauf von Lebensenergie und Lebenszeit gegen Geld!

Fortschrittlich: Selbstausdruck. Beschaftigung mit dem, ,,was ich wirklich, wirklich will!“ (New Work,
Prof. Frithjof Bergmann)

GOtz Werner: bedingungsloses Grundeinkommen — weit genug gedacht???
Oder doch besser eine Abschaffung der Arbeit ermoglichen?

Technologische Entwicklung lauft ebenso gegen ein Vollbeschaftigungsdogma wie auch die
Sinnlosigkeit von mindestens 70% aller heutigen Erwerbstatigkeiten: ,Die meiste Arbeit dient direkt
oder indirekt der wirtschaftlichen oder sozialen Kontrolle. Es wdéire also einfach so méglich, Millionen
von Verkdufern, Soldaten, Managern, Polizisten, Bérsianern, Priestern, Bankiers, Anwdlten, Lehrern,
Vermietern, Wachen und Werbeleuten von der Arbeit zu befreien, nebst allen, die fiir sie arbeiten”,
zeigt Black einen moglichen Weg auf.

,Arbeit” in ,Spiel” verwandeln —auch durch angemessene zeitliche Befassung mit derselben Tatigkeit
— Bsp. Gartnern aus Spal oder als qualvoller Landarbeiter-Job

Spannendes Projekt zur Thematik ,Neugestaltung der Arbeitswelt“: AUGENHOHE
http://augenhoehe-wege.de/

Es gibt auch ein Filmprojekt dazu, welches am Anfang dieser Initiative stand. Es wird u.a. hier
beschrieben:
http://wirdemo.de/2016/02/23/augenzeugenbericht-von-der-premiere-des-films-augenhoehe/

Film-Download (kostenfrei fur private Nutzung) hier: https://vimeo.com/118219210

Folgeprojekt: Film-Module hier: http://augenhoehe-wege.de/losgehts/

https://experimentselbstversorgung.net/sinnvoll-taetig-sein-statt-sinnlos-schuften/

Buchbesprechung:
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Geldfrei-Aktivist, Utopival-Organisator und Autor Tobi Rosswog hat mit dem Buch , After Work“ im
oekom-Verlag ein Buch zur Arbeit geschrieben. Der Untertitel verspricht ,,radikale Ideen fiir eine
Gesellschaft jenseits der Arbeit”.

9.3. ,,Gemeinwohl” und ,Schenkokonomie“

9.3.1. Gemeinwohl - Herausforderung, Notwendigkeit und Grenzen
9.3.2. Bedingungsloses Geben versus Selbstausbeutung

9.3.3. Was ist Schenkékonomie - praktisch gelebt?

9.3.4. Was treibt eine Schenkékonomie dauerhaft an?

9.3.5. Was verbindet Gemeinwohl und Schenkékonomie?

9.3.6. Was ist Fiille“?

9.3.7. Was zeichnet ein ,gutes Leben“ aus?

9.3.8. Bediirfnisse ausdriicken - bedingungslos geben, dankbar empfangen

9.4. ,Innenwirtschaft und ,Auflenwirtschaft, Schnittstellen zur
Geldwirtschaft

Ein ,neues Leben”, bzw. Miteinander nach meiner Auffassung und unter Beriicksichtigung der eben
ausgefihrten Zusammenhange wird sich Gber Kurz oder Lang der Herausforderung stellen (miissen),
wie mit dem derzeit noch existierenden Phanomen und Bediirfnis nach der Verwendung von Geld als
,Kommunikationsbasis“ umgegangen werden soll.

9.4.1. Tatigkeiten innerhalb einer Gemeinschaft
9.4.2. Erwerbsméglichkeiten auf3erhalb der Gemeinschaft

9.4.3. Maogliche Schnittstellen ,Innen“/“Auflen“ und Herausforderungen beim Verzicht
auf einen Geldausgleich innerhalb der Gemeinschaft
Vertrauen, Gemeinwohl, Wertschatzung...

9.4.4. Alles beginnt im Kopf - und ldsst sich erst im Herzen l6sen, oder: Der weiteste Weg
im Universum
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10. Anforderungen an das Land/Grundstiick

10.1. Bedeutung von Klimazone, Kontinent, Land...
10.1.1. Klimatische Priferenzen

10.1.2. Geografische Priferenzen

10.1.3. Kulturelles

10.1.4. Politisch-Administrative Aspekte

10.1.5. Spracherfordernisse

10.2. Welche Grofde?

Anfang/spater? Vgl. Zeitschine

Umliegend spater mehr Land erhaltlich? Wie viel? Qualitat? Vom selben Eigentliimer?
Abhdngig von der geplanten GrolSe der Gemeinschaft

Abhangig von den Anliegen, die die Gemeinschaft formuliert und verfolgt

Abhangig von der Lebensweise, dem Autarkiegrad

10.3. Was fiir ein Zuschnitt?

Moglichkeit der Parzellierung
Befahrbakeit, Zuwegung zu den Einzelgrundstiicken

Auch nutzungsabhangig
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10.4.

10.4.1.
10.4.2.
10.4.3.
10.4.4.
10.4.5.
10.4.6.
10.4.7.
10.4.8.

10.4.9.

Lage, Infrastruktur

Entfernung zur nichsten Stadt
Néchste Einkaufsmaoglichkeiten
Strafenanbindung
Elektrifizierung

Internet

Mobilfunk

Offentliche Wasserversorgung
Soziales Umfeld, Nachbarn

Offentliche Verkehrsmittel

10.4.10. Schule

10.4.11. Kulturelle und/oder Sport-Einrichtungen

10.4.12. Sonstiges

10.5. Vorhandene Ausstattung

10.5.1.
1.

LW NO LW

10.5.2.

Natiirliche Gegebenheiten
Klimatische Bedingungen wie Niederschlagshohe, Niederschlags- und Temperaturverlauf,
Hochstwerte, Tiefstwerte, Statistik

Baumbewuchs:
a. Wertholzer: Obstbdume, Nutzholz (Hartholz)
b. Buschland

c. sonstige natirliche Beschattungselemente
d. unerwiinschte Uberwucherung
Wiesen, Weiden, Grasqualitat
Bestehendes Acker- bzw. Gartenland nétig/gewlinscht?
Pflanzen- und Tiervielfalt
Natirliche Feuchtgebiete, stehende Gewasser
FlieRgewdsser
Quellen
Ausblicke ins Umland

. Boden

a. Belastungen (Schwermetalle, Giftstoffe)

b. Bodenermildung, -auszehrung (Ndhrstoffmangel N, P, K, Mg, S, Ca, Mikronahrstoffe);
Bodenproben untersuchen

¢. Humuszustand

Was ist bereits vorhanden, Zustand
Zaune
Gebaude
Wasserzugang und -qualitat:
a. Stadtwasserleitung
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Buddelbrunnen
c. Tiefbrunnen
d. (Trinkwasser-)Quelle

10.6. Boden-Relief, Gelindeausrichtung

Flaches Land, lieber geneigt oder hiigelig? In welche Richtung? Warum?
Ausblick

Sonnengang

10.7. Bodenverhaltnisse, Bodentypen
Bodenzustand

Typen und Qualitat der vorhandenen Oberbdden
Fruchtbarkeit, Nahrstoffgehalte, Verdichtungen

Humusauflage, Mulch, verfligbares Mulchmaterial
Befahrbarkeit (Grasbewuchs), Tragfahigkeit, bacho-/halto-Land
Bebaubarkeit mit Gebduden

Baumaterialien wie geeigneter Lehm fiir Lehmbau?

Was wachst Uberhaupt, was kann wo wachsen?

10.8. Aufgabenbereiche und -verteilung?
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11. Siedlungsweise, Landnutzungskonzept,
Selbstversorgung

Unbedingt VOR einem Kauf Klarheit schaffen! Es braucht ein Grobkonzept, gegen das die
Entwicklungsplane und —vorstellungen geprift werden konnen sowie die Eignung des vorhandenen

Grundstticks
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12. Nachhaltiger Hausbau

Gewisser Fokus auf Verhiltnisse/Moglichkeiten in Paraguay (PY)

12.1. Container fiir den Start? Fiir und Wider

Verlassliche Lieferanten in PY: Marcelo Medina, Express Container, Asuncion
12.2. Schnellbau-Haustypen

z.B. Planung Kerstin Schongart. Melgarecho (PY)

12.3. Geeignete Abwassersysteme und -l6sungen

Eco-Wassercleaner (iber Alessandro Graziani, Caaguacu (PY)
Pflanzen-Klarsysteme von Jorg Janisch, Ndhe San Bernadino (PY)

Septic Tancs von Peter Seck, Mbocayaty (PY)

12.4. ,Natiirliches Bauen“ - wie zeichnet es sich aus?
12.5. Anforderungen an bestehende Bausubstanz
12.6. Earthship

12.7. Ladrillo Eco

Alessandro Graziani u.a.

12.8. Lehmbauweisen

Uta Braschoss und Dennis Neitzel, stidlich Villarrica (PY)?
12.9. Rundhdauser, Rundbau

http://venuszauber.de/, 06.06.2019

Das Dérfle Esperanza, Troche (PY), mit seinen verschiedenen Rundbauvarianten (Betonkonstruktion

mit Ladrillo Ausmauerung); Ladrillos in Paraguay sind hausgebrannte Ziegel. Ein Haus besteht nach
Wunsch aus mehreren Kuppelbauten mit unterschiedlichem Durchmesser.

Rundbauweise mit Natursteinen und Capei-Dach auf Wunsch (Capei ist ein spezielles Hartgras aus
Feuchtgebieten, dhnlich dem Reet in Deutschland; traditionelle Dachbauweise), sonst Blechdach mit
Ziegel-Unterbau, isoliert, von Carsten Rickel, Independencia (PY)

12.10. Tiny House-Konzepte

12.11. Individual-Bauweisen mit vorhandenen Naturmaterialien
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13. Entwicklung und Einsatz Neuer Technologien - Sinn
oder Unsinn???

13.1. Frequenzen und Schwingung

13.1.1. Standortharmonisierung: Geopathische und menschengemachte Belastungen

13.1.2. Gesundheit und Wohlbefinden steigern
Lovetuner

Genesis Pro Life

https://genesis-pro-life.com

Genesis plus Brands

https://www.genesisplusbrands.com/

https://www.youtube.com/watch?v=10sW9vpu3mQ (TimeToDo-Spezial vom 03.05.2019)

13.1.3. Wachstumsférderung von Pflanzen und Tieren
13.2. ,Freie“ Energie - aber wie?

Ich habe Einiges Uber Freie Energie selber erforscht und auch geschrieben, auch tber den
Zusammenhang zum bewussten SEIN, den ich sehe, u.a. in diesem Beitrag:
https://wirsindeins.org/2018/10/19/i-tech-oder-high-tech-es-ist-unsere-entscheidung/

Ein aktuelles Video zur Freien Energie:
https://www.youtube.com/watch?v=0HDPiBd5r6l (27.06.2019)
Bewusstseinssprung durch Freie Energie? - Peter Lemar

Im Gesprach mit Gotz Wittneben (Neue Horizonte.tv)

Die Nutzung der Freien Energie ist eng verbunden mit der Frage nach der Entwicklung des
menschlichen Bewusstseins. Im Netz wimmelt es nur so von Freien Energie-Technologien, aber
grofRtechnisch umgesetzt werden sie allesamt nicht. Na, dann sind sie eben noch nicht ausgereift,
denkt Otto Normalverbraucher, zahlt zahneknirschend seine Stromrechnung und geht zur
Tagesordnung liber. Doch schon Tesla und vor ihm Hendershot und Coler hatten Stromgeneratoren
gebaut, die , die Energie des Weltalls“ in elektrische Energie umwandeln konnten. Denn das Vakuum
ist voller Energie, also nicht nur der Weltraum, sondern auch der Raum um uns herum, der zwar mit
Gas geflllt ist, aber immer noch derselbe Raum ist. Diese Raumenergie muss lediglich tGiber einen
Resonator in elektrische Energie umgewandelt werden. Dabei entstehen Wirkungsgrade zwischen
100 und 1000 Prozent! Humbug? Eben nicht, weil der Lehrsatz aus der Schule, dass man aus einem
physikalischen System nicht mehr Energie rausholen kann, als man zuvor reingesteckt hat,
schlichtweg falsch ist. Warum? Er gilt nur fir geschlossene Systeme. Aber die Welt selber ist ein
offenes System mit dem Vakuum als Grenze. Alle Energie, ja die Welt selber, kommt aus dem
Vakuum. Das heil3t, ohne das Vakuum gdbe es weder die Welt noch uns. Allerdings handelt es sich
bei der Vakuumenergie um eine unsichtbare und nicht schwingende Form von Energie, die jederzeit
und an jedem Ort umgewandelt werden kann in physikalische Energie. Noch dazu dezentral,
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emissionsfrei und billig! Doch daran haben Politik und Industrie kein Interesse, weil mit Freier
Energie eben kein Geld zu verdienen ist. Man stelle sich vor, wir wiirden alle mit teuren
Beatmungsmaschinen herumrennen, ohne zu wissen, dass wir Lungen haben, mit denen wir atmen
konnen ... Der Leipziger Autor und Musiker Peter Lemar hat dieses Energiedilemma in Form eines
Wissenschaftskrimis aufs Korn genommen. Das Buch beschreibt, welch machtige Interessenverbande
im Hintergrund agieren, um die Durchsetzung der Freien Energie zu torpedieren (Arthur C. Clarke:
Die Unterdrickung der Freien Energie ist der groRte wissenschaftliche Skandal aller Zeiten). Umso
wichtiger ist es, das Thema Vakuumenergie mehr und mehr ins 6ffentliche Bewusstsein zu riicken,
damit der Einzelne Gberhaupt davon erfdhrt. Denn schlussendlich muss er sich positionieren,
entweder den alten Trott weiter mitzumachen oder aber Verantwortung zu (ibernehmen.
Dahingehend, eben nicht mehr Technologien zu bezahlen, die den Planeten ausbeuten, verschandeln
und verpesten, sondern sich schon mal nach neuen Horizonten umzusehen. Literatur: Es geht um
Nichts! — Das Weltenergieproblem ist gelost, Roman, Nepa Verlag, Frauensee, 2014, 242 Seiten,
ISBN: 978-3-944176-49-9, 13,95 € (auch als E-Book erhaltlich.): https://amzn.to/2ZUk1leN Weitere
Informationen zu Peter Lemar: http://www.peterlemar.de/

13.3. Wasserbehandlung und -qualitat
13.4. Bodenbehandlung und -bearbeitung

13.5. ,Technologie ist immer die zweitbeste Losung*
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14. Meine bisherigen Blogbeitrige zur Thematik ,Neues
Miteinander*

14.1. Anregungen, um die Manifestation einer neuen, gesunden
Gesellschaftsform gelingen zu lassen - Teil 02

Ausgearbeitet von Dr. Ekkart Johannes Moerschner

Als Teil 2 der Reihe ,,Neues Miteinander leben — aber wie?“ geschrieben.

Wie mir erst beim Er- und Uberarbeiten einer vorlaufigen Gliederung des Themas deutlich
wurde, ist die umfassende Betrachtung eines **Neuen Miteinanders™ noch weit
facettenreicher und komplexer, als ich zunachst dachte. Obgleich mir die zahlreichen davon
berihrten Einzelthemen sehr bewusst waren. Am Anfang der unten verlinkten Dateien ist
darum nun auch eine Inhaltstibersicht eingefiigt, die allen daran Interessierten einen ersten
Eindruck vermittelt, eine Momentaufnahme also - natirlich &nderbar und ergéanzbar!
Zugleich wird damit die Navigation im Dokument vereinfacht.

Ich habe in Teil 01 dazu eingeladen (und tue dies hiermit erneut!), miteinander diese
""Neue Welt" zu entwerfen - zunachst hier im Austausch, aber mit dem erklarten Ziel, oder
besser mit dem Anliegen, damit auch etwas zu manifestieren, das uns alle materiell weiter
fahrt auf diesem Weg.

Idealerweise entsteht daraus also ein ganz praktisches Projekt, in dem sich eine geeignete
Menschengruppe, die gemeinsame Erkenntnisse, Absichten und Anliegen teilt und in ersten
Zielen formuliert hat, physisch miteinander auf den Weg macht!

Ich lebe selber derzeit in Paraguay, inzwischen bereits seit 9 Monaten. Dieses Land bietet in
jedem Fall sehr, sehr reizvolle Moglichkeiten und erheblich mehr Freiraume (gerade tippte
ich hier spontan zunéchst ""Freuraume''! :-)) als Deutschland / Europa fiir ein derartiges
Vorhaben. Deshalb bin ich hier! Und immer besser vernetzt. Mit immer vielfaltigeren
Erfahrungen zu den Besonderheiten von Land und Leuten hier; vielleicht ja als
"Kristallisationspunkt"” fir mehr?

Aber nun zum heutigen Themenschwerpunkt:

14.1.1. Neues Miteinander: Grundvoraussetzungen und
was schon zu Beginn gekldrt werden sollte

Es ist keinesfalls moglich, die inhaltliche Vielfalt angemessen in Blogbeitragen abzubilden.
Aus diesem Grund mache ich hier nun den Versuch, einen — sehr verdichteten - Uberblick
Uber ein ganzes Hauptkapitel wieder zu geben, der die Essenz enthalt. Ich konzentriere mich
dabei bewusst auf Themen und Zusammenhéange, die oftmals weniger im Fokus stehen. In den
unten zum Download angefuigten Dateien ist noch weit mehr an Ausfuhrungen, Verweisen,
Aspekten zur Vertiefung enthalten — und zahlreiche Untergliederungen, die Euch zum
weiteren Erganzen einladen!
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14.1.1.1. Welche ,Anliegen”, ,,Ziele” bzw. ,Visionen“ oder ,, Trdume“ haben wir?

Um sich in einer Menschengruppe dauerhaft verbunden zu empfinden, bedarf es tragender
Gemeinsamkeiten, die auch tber Krisen hinweg fiihren und zeitlich unbegrenzt Inhalte und
Ubereinstimmungen liefern. Ich halte es fiir elementar, schon zu Beginn in einer
Grindungsgruppe fir ein ,,Neues Miteinander* derartige Gemeinsamkeiten systematisch zu
erarbeiten. Das erscheint mir sogar weitaus wichtiger, als Eignung, Lage, Grole, Gestaltung
des Grundstticks usw. firr ein gemeinsames Projekt herauszufinden; es sind m.E.
Folgeschritte.

Prof. Gerald Huther unterscheidet sinngemaR wie folgt (mit meinen eigenen Worten und
interpretiert wiedergegeben):

Ziele

...dienen uns (derzeit noch), um den Alltag zu organisieren. Eine langerfristige
Umorientierung in unserer Herangehensweise an ,,Alltagsorganisation* betrachte ich als eine
automatische Folge von zunehmender Bewusstheit.

Gefahr: Ziele werden friher oder spater erreicht. Damit endet dann oft auch der tiefere
Zusammenbhalt einer Gemeinschaft, die Verbindung, welche sich auf diesen gemeinsam
gesteckten Zielen aufbaute. Die Menschen gehen dann auch oft wieder auseinander, wenn sie
die gemeinsamen Ziele erreicht haben, sofern es schwierig ist, sich neue gemeinsame Ziele zu
stecken.

Visionen bzw. Traume

...sind meist noch zu unkonkret und zu wenig greifbar, um materiell realisiert zu werden. Oft
handelt es sich auch um Qualitaten, die kaum mit Worten allein ausdriickbar sind. Damit
bleibt leicht unklar, ob die Anderen auch das Selbe meinen wie man selber, wenn man
dartiber spricht. Authentisch vermittelt eignen sie sich allerdings besonders gut, um sich und
Andere fur etwas zu begeistern. Denn:

»Man kann zwar alleine Traumen, aber die Traume (meist) nicht alleine verwirklichen®.
Anliegen

...sind daran erkennbar, ,,dass man sie sowieso nicht erreicht*. Anliegen sind zeitlich
unbeschrénkt, eher Inhalt und Weg. Gemeinsame Anliegen sind daher besonders geeignet,
auch langfristiges Miteinander zu begleiten, eine Art konsensféhiger Lebensbasis im
Miteinander. UND:

»Menschen, die gemeinsame Anliegen verfolgen, kénnen sich und Andere nicht mehr zu
Objekten ihrer eigenen Wiinsche und Interessen machen®.

Das Erarbeiten einiger gemeinsamer, fur die ganze Gruppe bedeutsamer und unbedingt
konsensfahiger Anliegen als Leitlinien des Miteinanders erachte ich fur essenziell als
geistig-spirituelle Basis einer sich griindenden Initiative Neuen Miteinanders. Es ist der
Né&hrboden, um einen Raum zu schaffen, in dem eine gemeinsame, nachhaltig inspirierte
Entwicklung gelingen kann; einen Raum der gemeinsamen Potenzialentfaltung.
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14.1.1.2. Eine gemeinsame Sprache finden

Begriffsbestimmungen sind aus meiner Sicht immer zweifelhaft — und dennoch verlangt die
heutige Zeit noch mehr als friher danach, dass wir uns zunéchst darlber austauschen, was wir
insbesondere mit wichtigen, sog. ,,Schltsselworten verbinden; welche Bedeutung fir uns
und die Gesprachspartnerinnen oder generell fir eine Gruppe zentrale Begriffe haben —
inhaltlich/intellektuell und auch emotional.

Meiner Erfahrung nach passiert es immer h&ufiger, dass es ohne einen derartigen und zugleich
andauernden Austausch, den ich als eine Art - in der heutigen Zeit unabdingbare -
»Gesprachskalibrierung® betrachte, zu manchmal sehr grundlegenden Missverstandnissen
kommt, nur aufgrund der verwendeten Worte bzw. Begriffe. Frage ich spatestens in solchen
Momenten drohender Missverstdndnisse genauer nach (moglichst einfiihlsam, neutral und
emotional unbetroffen), so stellt sich haufig heraus, dass bestimmten Schllisselworten von den
Gesprachsteilnehmerlnnen vollig unterschiedliche Bedeutungen gegeben wurden! Und genau
das kann dann unvorhergesehene, oft unbeabsichtigte Stressreaktionen und damit
Konflikte auslosen.

Das hat seine Ursachen u.a. in der individuellen ,,Geschichte* der Menschen: Einstellungen,
Prégungen, personliche Erfahrungen, Traumatisierungen usw. In solchen Momenten treten
Diese in die Sichtbarkeit und kénnen, wenn die erforderliche Reife im Miteinander besteht,
erkannt und auch aufgeldst werden. Dafir braucht es einen geeigneten, ,,geschitzten Raum®.
Dies gelingt besonders dann, wenn Haltungen wie eine ,,gewaltfreie Kommunikation* und
allgemein offene, liebevolle, also wertschatzende Umgangsweisen im Miteinander bereits
gelebt und damit ,,Subjekt-Subjekt-Begegnungen* maéglich werden.

14.1.1.3. Welche Einstellungen zum Leben, welche Menschenbilder haben wir?

Es ist wichtig und spannend, sich tber die eigenen Einstellungen zum Leben und das eigene
Menschenbild miteinander auszutauschen, z.B. um in der Gruppe bestehenden, oft (zunéchst
noch) unbewussten und destruktiven Dogmen, Glaubenssatzen usw. auf die Spur zu kommen.
Diese sorgen sonst spater oft fir im Grunde vermeidbare Konflikte. Einmal erkannt, kénnen
dafiir offene Menschen sie heute sehr rasch in sich und/oder im Miteinander auflgsen.

Dafiir wurden in den letzten Jahrzehnten zahllose Vorgehensweisen und ,,Werkzeuge**
entwickelt und vorgestellt. Auch hier bietet Christina von Dreien sehr hilfreiche Hinweise an,
in ihren sehr empfehlenswerten Interviews ,.time to be* vom 09.05.2018, 04.07.2018,
18.07.2018 und nochmals aktualisiert in ihrem Newsletter vom 20.07.2018. Bedeutsam ist in
diesem Zusammenhang eine Grundhaltung der Selbstverantwortung!

Dazu an anderer Stelle mehr.

Ich gehe davon aus, dass es ,,konstruktive* und ,,destruktive®, also zutrégliche und
abtragliche Haltungen zum Leben und zum Menschsein gibt. Es gibt zahllose Spriiche,
Programme, Glaubenssétze und Haltungen destruktiven Inhalts. Sie spiegeln unsere derzeit
oft praktizierte Lebensweise und —haltung, fiihren uns aber gewiss nicht in eine lebenswertere
Art des Miteinanders unter den Menschen und mit aller Mitwelt.

Ich wahle — soweit mir das bereits gelingt — die konstruktiven Haltungen. Um diese
WahlImaglichkeiten zu betrachten, ist es aus meiner Sicht so wichtig, sich sowohl Sichtweisen
aufgrund der eigenen geistig-spirituellen Haltung und inneren Entwicklung wie auch der hier
weiter zu diskutierenden, generellen Haltungen zum Menschsein und zum Leben bewusst zu
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machen - und dann in einer Gruppe von Menschen intensiv auszutauschen und zu bearbeiten,
die sich auf einen gemeinsamen Weg machen mochte. Mégliche Ursachen flr ein Scheitern
des Miteinanders konnen so bereits — nattrlich gemeinsam - auf ihrer Ursprungsebene
bearbeitet werden. Denn Diese liegen sehr oft NICHT im Materiellen begriindet, auch wenn
es zun&chst so erscheint.

Folgende weitere Themenfelder, alle jenseits der bekannten ,,Organisations- und
Strukturbedurfnisse* bisher typischer Siedlungs- oder Gemeinschaftsvorhaben, erscheinen
mir in diesem Zusammenhang fur einen Austausch VOR materiellen Schritten in ein
gemeinschaftliches VVorhaben besonders interessant:

Was verbinden wir mit ,Spiritualitat“?

Bestimmt die Materie — oder die Feinstofflichkeit unsere ,Realitat”?

,Mensch IST Kérper” oder ,Wesen HAT Korper“?

Bedeutung von Inkarnation, Reinkarnation bzw. wiederholten Erdenleben?

Was ist eigentlich unsere ,, Aufgabe” als Menschen? Und:

Worin besteht , die Lebensaufgabe“?

(Seelenplan, Seelenweg und Bestimmung; personliche Lernaufgaben und Dienstaufgaben)
Identifikation und Ego durchschauen

Ist unsere ,,genetische Ausstattung” determinierend oder verdnderbar?

Welche ,Werte” haben fiir uns die meiste Bedeutung?

Ich — Du — Wir — Wie passt das zusammen?

10 Was ist , Freiheit” — und wo endet sie?

11. Sind wir uns unserer (Ur-)Angste — und der Bedeutung von Traumatisierungen - bewusst?
12. Welches gemeinsame, verbindende Bild von der ,,Neuen Zeit” haben wir?

e WwN e

©®~No

Spiritualitat

betrachte ich als eine Grundhaltung zum Leben. Ich beschreibe damit die grundsétzliche
Offenheit fir ,,feinstoffliche® Ph&nomene, die sich nicht mit unseren — ausschliel3lich auf die
,Grobstofflichkeit* der materiellen Welt ausgerichteten - ,,finf Sinnen* erfassen lassen;
Offenheit auch fir die sog. ,,universellen GesetzmaRigkeiten* und fir
»Multidimensionales*.

Die Quantenphysik erscheint mir mehr und mehr dafur geeignet, Verstandnis fiir eine derart
erweiterte Wahrnehmungsweise von ,,Realitat” zu entwickeln. Sie bietet fiir zahlreiche
»feinstoffliche Phanomene® immerhin Erklarmdglichkeiten an, die uns in die Lage versetzen
kénnen zu akzeptieren, dass das ,,Weltbild nach Newton* nur einen (vermutlich sehr
kleinen!) Ausschnitt der universellen und multidimensionalen Realitét darstellt.

Im Klartext und sehr polar dargestellt:

Eine Weltsicht, in der ausschliel3lich die materielle Ebene akzeptiert wird, l&sst sich mit
Spiritualitat gewiss kaum vereinbaren... weder im Alltag noch in einer Gemeinschaft. Und
umgekehrt.

Damit gilt es also herauszufinden, wie die einzelnen Beteiligten einer Gruppe von
Menschen, die ,,Neues Miteinander* gemeinsam erproben wollen, die Bedeutung der
»opiritualitat” wie eben skizziert

1. derzeit selber sehen/wahrnehmen
2. Wohin sie selber streben
3. Wie Dies von den Anderen wahrgenommen wird
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4. Ob und wie die unterschiedlichen miteinander gefundenen Bilder, Haltungen und
Wahrnehmungen zusammen passen und sich entwickeln kdnnen

Zur Lebensaufgabe:

Erst kirzlich wurde mir das Paradoxon so richtig bewusst, auf das auch Christina von Dreien
in ihrer bescheiden-schlichten Art ganz selbstverstandlich hinweist:

WAS, wenn es fur uns gar nichts zu TUN gibt am Ende — im herkémmlichen Sinne und um
ein - materielles - Ziel zu erreichen? Wenn unsere Aufgabe hier auf Erden am Ende darin
besteht, in uns SELBST hinein zu erwachen? In unserem eigenen Tempo, auf unserem ganz
personlichen Weg und mit unserem ganz persdnlichen Erfahrungsszenario, das wir vor
unserer Erden-Inkarnation gemeinsam mit unseren geistigen Begleitern festgelegt haben?
Ausgestaltet mit Lernaufgaben und Beitrdgen zum Gemeinwohl. WAS, wenn es ,,NUR*
darum geht, alles DAS in uns wieder zu finden — hier in dieser Inkarniertheit — was wir
bereits IMMER SIND??? Bedingungslose und unbegrenzte LIEBE! Oder anders
formuliert: EIN Ausdruck, ein Teil des mit Worten unbeschreibbaren All-Eins-Seins...

Um keine Missverstandnisse aufkommen zu lassen:

Ich springe hier gerade bewusst zwischen unterschiedlichen ,,Betrachtungsebenen®, so
nenne ich Dies. Denn auf einer konkreteren Ebene haben wir uns selbstverstandlich
bestimmte ,,Meilensteine* abgesteckt fur unser Leben; Erfahrungen und Situationen, die wir
in jedem Falle machen und erleben wollen als Wesenheit, als Seele, um uns weiter zu
entwickeln. Aber Dies ist kein Wettbewerb, sondern die ,,BUhneneinrichtung®. Je
aufmerksamer wir daher in unserer WahrNEHMUNG (!) werden, desto leichter féllt es uns,
diesem Weg zu folgen, den wir selber bereits vorgezeichnet haben und uns auf dieser
»Buhne* der materiellen Realitat zu bewegen.

Unsere Neigungen, Fahigkeiten, Fertigkeiten usw. immer genauer kennen zu lernen, also das,
was in uns Leidenschaft und Begeisterung weckt, was wir wirklich, wirklich tun wollen
(Prof. Frithjof Bergmann, ,,New Work*), ist dabei gewiss eine sehr wichtige Ausstattung und
Voraussetzung, um uns SELBST und damit das, was wir hier gerade in dieser Inkarnation
erfahren und ausdriicken wollen, immer besser zu erfassen und zu leben.

Zugleich werden wir genau dadurch immer fahiger, unseren — vollig freiwilligen und
natlrlichen - Beitrag zum Gemeinwohl zu leisten, wie ihn Michael Tellinger in seinen
Ausfiihrungen zu UBUNTU als ,,Arbeit des Herzens* bzw. ,,Labour of Love* beschreibt.

Noch ein abschlieRender Gedanke:

Menschheitsentwicklung, gerade dieser nachste so spannende Schritt in eine ,,Neue Zeit"
wird also, wenn wir es sehr weitreichend betrachten, vor diesem Hintergrund letztlich zu
einem Ausdruck und &ul3eren, auch materiellen Phanomen unserer EIGENEN
Entwicklung!!! Wie Innen so AufRen; wie im Kleinen so im GroRen (und umgekehrt)!

Zur gemeinsamen und fruchtbaren Untersuchung aller oben genannten und der hier
angesprochenen Themenfelder bedarf es ganz besonders der Entwicklung eines
vertrauensvollen, geschiitzten Raumes, in dem Offenheit und Ehrlichkeit sich selbst und
allen anderen Beteiligten gegentiber moglich sind — zum Wohle aller Beteiligten und des
geplanten gemeinsamen Lebens-Projektes!
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Selbstverstandlich gibt es zudem eine Vielzahl ganz funktionaler, organisatorischer und
materieller Aspekte, die zur Klarung anstehen, bevor iberhaupt die Suche nach einer
geeigneten Immobilie, nach geeignetem Land beginnen sollte. Auch diese Themen sind
natlrlich im entsprechenden Hauptkapitel 4 der unten angeftigten Dokumente als weitere
Untergliederungspunkte aufgefuhrt. Sie sprengen hier schlicht den Rahmen und werden
zudem in zahlreichen Werken ausgiebig besprochen.

14.2. Willst Du weiter Zaungast sein - oder HANDELN? [Teil 03]

Als Teil 3 der Reihe ,,Neues Miteinander leben — aber wie?” geschrieben.

Es ist eine Beobachtung, die mich seit Jahren begleitet: Es gibt eine zunehmende Anzahl
wirklich lesenswerter und treffender Beschreibungen der heutigen Zeit. Auch zahlreiche,
immer haufiger auch zuversichtliche, klare und hoffnungsvolle Ausblicke in eine sog.
""Zukunft' oder ""Neue Zeit" werden uns angeboten. Etliche davon gehen - Jeder zu seiner
Zeit - auch durchaus in Resonanz mit mir; andere eher nicht. Manche beriihren mich auch
tief, weil ich die Wahrhaftigkeit spiire, die aus ihnen spricht; als Momentaufnahme. In genau
diesem Augenblick, wo sie mir zugéanglich werden. Und: Weil das dann ganz besonders mit
MIR zu tun hat...

Ich habe fiir mich gelernt, dass ich daraus auch recht gut ablesen kann, wo wir gerade stehen
in unserer Entwicklung als Menschheit, auf ""'unserem Weg in die Neue Zeit"". Aber: Was
mache ich nun daraus, fur mein tagliches Leben?

Vor Jahren habe ich eine wichtige Entscheidung fir mich getroffen: Das ""Hamsterrad des
ublichen Alltagslebens' zu verlassen. Und ein Leben zu fiihren, in dem ich jeden Tag so
authentisch bin und mich auch so ausdriicke, wie es mir gerade gelingt. Ich habe daftr - mir
selber gegendiber - ein ""Kommittment'* abgegeben: Es gibt fur mich nichts Wichtigeres als
Lebenssinn, als mein eigenes "'inneres Wachstum™'. Das besteht fir mich aus Erfahrungen,
Erkennen (=Bewusstheit) und eben aus dem maoglichst authentischen Selbstausdruck. GroRe
Worte erstmal. Aber eine sehr hilfreiche Leitschnur durch mein Leben!

14.2.1. Angst - Vertrauen - Inneres Wachstum - Verbindung mit Gleichgesinnten...

Nun. Es ist ein alter Hut, dass ich mich nur wirklich weiter entwickeln kann, wenn ich bereit
bin, meine ""Komfortzone' zu verlassen. Innerlich wie &ulerlich. Und genau darum geht es
doch: Mich immer wieder heraus zu bewegen aus meinen Gewohnheiten, vermeintlichen
Sicherheiten, vertrauten und liebgewonnenen Umgebungen, Mustern, Annahmen,
Traditionen...

Das macht einem zuweilen Angst. Ja. Daran erkenne ich aber zugleich, dass da etwas ist, was
gesehen werden will, geldst, geheilt werden mdchte - sonst ware sie ja nicht da, diese Angst...
also ist sie irgendwie auch eine Art hilfreicher Wegweiser...

Um solchen Angsten zu begegnen, sie zu erlosen, ist es fiir mich sehr hilfreich, dass ich -
heute - in mir ein ganz grundsatzliches und kaum mehr erschitterbares Vertrauen ftihle, das
mir das Leben NIE feindlich, sondern stets wohl gesonnen ist. Manche nennen das wohl
Urvertrauen. Das erméchtigt mich, befreit mich, denn ich kann flhlen:

Das Leben, diese Welt ist ein sicherer Ort! Und ALLES Geschehen folgt einem weisen und
abgestimmten, universellen Plan! An dem ich selber beteiligt bin, als géttliches Wesen. So
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fallt es mir leichter, in mir aufkommende Angste zu beobachten und als einen Zustand
wahrzunehmen, den ich auch selber wieder verlassen kann. EINE Entscheidung gentigt
dafiir oft... ich bin kein Opfer meines Lebens!

Und etwas Zweites brauche ich, damit ich mich entwickeln, wachsen und den Zweck meines
Erdenlebens erfiillen kann: Ich brauche die Anderen, Euch! Alle die Menschen, die ihr
eigenes, wertvolles und einmaliges Sein zu meinem Erdenleben beitragen - einen kurzen
Moment lang, oder auch langer...

Mitspielerlnnen also... in denen ich mich selber besser erkennen und spiegeln kann. An
denen ich mich reiben, durch die ich lernen kann, Anerkennung und Annahme erfahre; mit
denen ich mich aber genauso auch freuen, das Leben gemeinsam gestalten und genieRRen, von
denen ich mich inspirieren lassen kann. Erfahrungen machen - und mich damit weiter
entwickeln... wachsen also... und so dem *"roten Faden meines Lebensplans folgen™...

Menschen also wunsche ich mir, als Begleiterinnen und Begleiter, die wirklich
MENSCHEN werden wollen... mehr und mehr... denen ich und die mir auf Augenhdhe
begegnen... innerlich... und im Miteinander... die mich berthren... und die ich gleichermalien
bertihren darf... tief im Inneren... wo kein Verstecken, kein Schutz, keine Masken mehr nétig
sind... wo Jeder und Jede einfach SIND - transparent, authentisch, integer... voller Mut dieses
"Nacktsein im Innen und nach Auf3en" leben...

14.2.2. DAS war nie der Plan: nur theoretisieren

Dieses Projekt entstand aus einem Impuls, den ich bekam. Es war nie meine Absicht, ist
auch jetzt nicht meine Absicht, ein Buch zu schreiben. Es gibt bereits viele gute Ratgeber.
Ich wollte urspriinglich einfach die vielen Aspekte, Puzzleteile und Anregungen fir "Neues
Miteinander" einmal fur mich schriftlich ordnen und formulieren, die ich in den ganzen
vergangenen Jahren erfuhr, erlebte, fand, bekam. Und sie nun mit Euch teilen. Auch wenn es
dadurch erstmal reichlich theoretisch wird - leider.

Meine Erfahrung: Es hilft wirklich, so eine Strukturierung der Betrachtung! Es ordnet,
innerlich wie duRerlich. Schafft Klarheit. Eine personliche oder gar gemeinsame Standort-
und Positionsbestimmung. Das liegt nun an Euch!

Mich hat die Frage, wie ""Neues Miteinander™ praktisch angegangen und gelebt werden
kann, was alles dazu gehort, was oft im Weg steht, was noch gesellschaftlich geldst werden
muss, schon lange begleitet und bewegt. Quer durch die Welt; in unterschiedlichste L&nder
und in unterschiedliche Projekte dort, in denen ich tatkraftig mit angepackt, mit gestaltet,
gefuhrt, geschwitzt - und auch viel gelernt habe. Aber am Ende fehlte mir bisher immer das
Eine oder Andere... es war mir nicht weireichend genug, was ich da fand - und ich bin
letztlich weiter gezogen... von dem Wunsch angtrieben, NOCH etwas weiter zu gehen in
der Umsetzung, im Ausdruck.

14.2.3. Nun kann ich beobachten:

Zahlreiche Menschen haben sich offenbar fiir diese Texte interessiert, die ich hier schrieb und
sich vielleicht auch mehr oder weniger darin wiedergefunden mit ihren eigenen Ansichten,
Winschen, Erfahrungen. Aber wie so oft blieb es - jedenfalls bisher - offenbar hauptsachlich
beim Lesen; beim ""Konsumieren™ der Inspirationen und Gedanken also... das ist einfach
eine Beobachtung...
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Ich wiinsche mir allerdings mehr, deutlich mehr: damit den Anfang gemacht zu haben fir
eine Art Bewegung, gestartet auf einer bisher genau in dieser Form wohl noch nicht
genutzten Plattform.

14.2.4. Ich frage mich daher:

WAS braucht es wohl, WAS braucht Ihr Leserinnen und Leser dieses Blogs, damit es
endlich einmal gelingt. Das real gelebte ""wirklich Neue Miteinander", das fur mich schon
seit Jahren geradezu greifbar ist.

Wie durch eine Art Seifenblase gesehen, oft bereits *'zum Durchfassen™ prasent.

Es ist fir mich SO greifbar und konkret, dass ich mich immer wieder dariiber wundere,
warum unser derzeitiges, meist ICH-bezogenes Verhalten als Menschheit nicht schon langst
und ganz global ein Ende findet. Und quasi "Uber Nacht" einfach eine Art ""Erwachen wie
aus einem Tiefschlaf** stattfindet. Und wir endlich leben, was immer ofter Thema ist:

Ein befreites, neues Miteinander, in dem nicht mehr Angst und Machtausiibung das Zepter
schwingen, Masken und Versteckspiel "normal” sind, sondern unbedingtes Vertrauen und
die unbegrenzte, bedingungslose Schwingung einer Liebe fuhren, die universell ist und in
unendlichem Mal%e das ganze Universum durchzieht, antreibt und am Leben hélt.

14.2.5. WO bleibt er also - der "100. Affe"?

Also der letzte, entscheidende Tropfen auf der Waagschale des Wandels, der das Alte,

Uberholte endlich unumkehrbar kippen lasst in die *'Neue Zeit™, mit ihrer véllig anderen
Lebensweise, neuen Naturgesetzen, neuen Paradigmen? Hier, in der grobstofflichen, sog.
"realen” Welt der Materie, also fir Alle gleichermaBen beGREIFBAR und erLEBBAR?

Bist DU es? Oder DU?? Seid IHR dabei?

Habt Ihr erkannt, dass es nun an der Zeit ist zu HANDELN? JETZT!

Dass es auf unsere personlichen Entscheidungen und Handlungen ankommt - in diesem
JETZT?

Es gibt immer zahlreichere, ganz wundervolle und bunte ""Puzzleteile' und
""Mosaiksteinchen™ fur das Neue, ja. Kleinere und groRere Pflanzchen aller Art.

Uberall in der Welt ist nun das "Aufwachen" im Gange. Mein Wusch ist es einfach, dass diese
Impulse, Beitrdge und Teilchen endlich heraus wachsen aus ihren Nischen und sich nun, ftr
Alle erkennbar, zu dem neuen, grof3en, bunten Gesamtbild zusammenfiigen und
integrieren, damit wir keine "work arounds" mehr um das Alte herum benétigen.

* kx *k k%

Bereits im Sommer 2015 entstand eine von zahlreichen mir sympathischen Beschreibungen
der bunten ""Neuen Zeit" in sehr, sehr naher Zukunft; wie sie ausschauen kénnte, ganz
unkompliziert, nur eben anders, wie frei geschaltet im Bewusstsein:

"*2020 - Die neue Erde™, von Bauchi Jesus Urlauber,

den ich kurz darauf, im November 2015 auch selber traf. Lasst Euch davon inspirieren, wenn
Ihr das Buch noch nicht kennt. Es liest sich sehr leicht, bodensténdig, erstmal fast
unglaublich, aber - absolut MACHBAR!
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14.2.6. Welches Bild von der "Neuen Zeit" habe ich personlich?

Zu was flr einem anderen Leben lade ich Euch hier eigentlich ein - aus MEINER Sicht? Um
welche besonderen neuen Formen, Aspekte, Qualitdten von Umwelt und Miteinander handelt
es sich hier? Welche Bilder tauchen da in mir auf?

Eine Ahnung davon bekommt Ihr bereits in den beiden ersten Beitrdgen und weiter oben im
Artikel. Ich habe genau diese Fragen in mir bewegt, als ich die unten angefugte Gliederung,
die zahlreichen bereits formulierten Texte und Stichworte schrieb:

"Worauf kommt es eigentlich an am Ende, damit es gelingt?
Und wo fuhrt es hin?"

Und ich bewege sie taglich weiter. Ich werde einige meiner Bilder zur neuen Zeitqualitat im
nachsten Beitrag etwas naher ausfihren, ABER: Das ist fir mich keine One-Man-Show!
Es ist erstmal lediglich MEINE Sicht und Einschatzung. Und DAS ist erst ein Anfang. Ich
wiinsche mir dazu einen regen Austausch, also auch Eure Beitrage:

14.2.7. Welche Bilder habt IHR von der "Neuen Zeit"?

Es gibt natirlich so viele Zugange zu diesem Thema, wie Menschen auf diesem Planeten.
Und dennoch gibt es Qualitaten flr das Neue, die gewiss sehr viele Menschen teilen - fur
welche sie am Ende allenfalls unterschiedliche Worte oder Bilder haben. lhren ganz
personlichen Zugang eben.

Vielleicht gelingt es mir, Euch, die Ihr bis hierher gelesen habt, davon etwas zu entlocken?
Nicht, weil es damit ganzlich neu wére, denn dariiber haben bereits viele, viele Menschen auf
ihre Art gesprochen, geschrieben, ja auch geformt, gestaltet, gemalt oder gesungen... aber weil
IHR es hier in EURER Art auszudriicken versucht... wie es fir Euch ist...

Ich will Einige von Euch gerne so sehr davon begeistern, berlihren, dass daraus etwas
entsteht, das ebenfalls in der Materie greifbar wird, sich manifestiert... :-)

Ich will gerne auch hier erfahren, was IHR bereits maniestiert habt...

...denn Thr kénnt das auch ausdriicken, schopfen - auf Eure Art...

e Wollt auch Ihr hier einmal beschreiben, wie sie fir Euch aussieht, die "Neue Zeit"? In aller
Vielfalt?

e Gestaltet selber mit!

e Berichtet von EUREM Tun, von Euren Bildern und Vorstellungen!

e Lasst diesen Blog zu einem Forum dafiir werden - bunt und aktiv!

Zur Abrundung verweise ich an dieser Stelle sehr gerne noch auf das Transformale Netz
(TN, einen Banner-Link findet Ihr hier rechts im Blog). Gerade hat mich dessen Initiatorin
Annegret Hallanzy, mit der ich momentan in direktem Austausch stehe, nochmals auf die
Grundprinzipien von TN hingewiesen, die WIR-Stil-Kommunikation.

Ein wunderbarer Raum des Lernens und zugleich ""Heil Werdens'*, wie ich meine.
Meiner Ansicht nach ein Raum, um unsere Fahigkeiten fiir ein "Neues Miteinander" weiter
zu entwickeln bzw. in uns neu zu entdecken und mehr und mehr zu befreien -
selbstverantwortlich in Gemeinschaft mit Gleichgesinnten!
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14.2.8. Ganz aktuell:

WIE sehr "am Puls der Zeit" diese meine Initiative ist, mdgen die folgenden sehr aktuellen
Ereignisse stellvertretend deutlich machen:

OKITALK Radio strahlte am 28.08.2018 eine Gesprachsrunde aus, in welcher einige in
Gemeinschaftsfragen erfahrene Menschen zu Wort kamen. Ihr findet den Mitschnitt HIER.
Hort einfach hinein. Das Gespréach enthélt allemal inspirierende Impulse. Neben Aspekten wie
"R&ume schaffen” und "Neue Formen von Miteinander" z.B. auch zum Eigentum, zum Geld,
zu Funktion und Qualitaten von Allmende (Gemeingtern)...

DANKE, lieber Henning fur den Hinweis!

Am 13.-16.09.2018 findet ein Seminar statt, welches folgendermalien titelt:

""Was braucht eine erfolgreiche Gemeinschaft? Gemeinschaften und
gemeinschaftsbasierte Projekte - entwickeln « umsetzen « leben™

Eine ausfuhrliche Einladung findet Ihr HIER. Auf der Webseite der Transition-Town-
Initiativen - wunderbar, da klappt einmal das Miteinander!

WandelOasen - Handbuch fir solidarische Dérfer und nachhaltige Kommunen
Das Buch ist von Alander Baltosee, im Mai 2018 erschienen.

Klingt irgendwie vertraut, oder? Das sind nur rasche Funde, Splitter. Weit mehr Hinweise auf
Aktuelles und Interessantes findet Ihr in der unten angefuigten Fassung des Gesamtprojektes.
Und ich bin mir sicher: Es bewegt sich gerade noch viel, viel mehr! In Deutschland, aber auch
im "Rest der Welt".

Ich will damit sagen:

""We are not alone!"

"YOU are not alone!"

Fugen wir endlich zusammen, sichtbar, was ohnehin zusammen ghort und letztlich verbunden
IST!
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15. Literaturempfehlungen und Internetlinks

15.1. Kapitalismus aufheben - Eine Einladung, iuber Utopie wund
Transformation neu nachzudenken

https://www.6koligenta.de/2018/08/08/kapitalismus-aufheben-eine-einladung-ueber-utopie-und-transformation-neu-nachzudenken/;
besucht am 08.08.2018

Das im Juli 2018 veroffentlichte Buch , Kapitalismus aufheben — Eine Einladung, iiber Utopie und
Transformation neu nachzudenken” von Simon Sutterliitti (Soziologe, aktivim Commons-Institut) und
Stefan Meretz (Ingenieur, Informatiker, Mitbegriinder des Commons-Instituts) richtet sich an all jene,
die das Traumen nicht verlernt haben und auch das Mantra der Alternativlosigkeit zum
Gegenwartigen nicht akzeptieren wollen.

Die Motivation zum Buch entstand den Autoren vor allem aus der Beobachtung heraus, Debatten um
gesellschaftliche Utopien fanden im offentlichen Raum kaum mehr statt, weshalb das zentrale
Anliegen auch sein soll, groRe Utopien nicht nur wieder (zu) denken (zu dirfen), sondern vor allem
zur Diskussion und damit zur Weiterentwicklung von gesellschaftlich transformierenden Ideen
anzuregen.

Die Autoren selbst definieren das Ziel ihrer eigenen Utopie als eine ,Freie Gesellschaft”. Also eine,
die sich einerseits von jedweder Herrschaft und andererseits von systemischen Sachzwiangen befreit
hat. Im Kapitalismus handeln die Menschen erzwungenermalen profitorientiert und damit
zunehmend auch an ihren eigentlichen Bedlrfnissen vorbei, was sich letztlich in verschiedenartigen
Krisen und Entwicklungswiderspriichen ausdriickt:

,Es ist wichtig, die gesellschaftliche Vermittlung im Kapitalismus zu verstehen, weil sie den meisten
Menschen als die einzig mégliche erscheint. Sie prégt und verengt unsere Auffassungen von
Gesellschaft und Vermittlung. So kénnen wir uns kaum vorstellen, dass so etwas komplexes wie eine
Gesellschaft von uns Menschen bewusst geschaffen werden kann. Die Qualitéit des Kapitalismus ist
die »unbewusste Gesellschaftlichkeit«. Sie entsteht, wenn zwei Dynamiken zusammenkommen: Die
gesellschaftliche Vermittlung stellt sich »hinter dem Riicken« der Menschen her (Selbsténdigkeit) und
dreht das Verhdltnis von subjektiv gewollter Bediirfnisbefriedigung (sozialer Prozess) und objektiv
erzwungener Verwertung (sachlicher Prozess) um. Das Moment der Selbsténdigkeit, das jeder
Gesellschaft zugrunde liegt, wird im Kapitalismus zur Verselbststidndigung von Sachzwdéngen
gegeniiber den Bediirfnissen der Menschen. Wir kénnen den Kapitalismus nicht mehr kontrollieren,
sondern dieser kontrolliert uns.” (5.170)

Sutterlltti und Meretz arbeiten nachvollziehbar heraus, dass , Freiwilligkeit“ und , kollektive
Verfligbarkeit” die Mindestvoraussetzungen und damit auch Grundpfeiler einer solchen , Freien
Gesellschaft” sein missten.

Obwohl das Buch eigentlich in sieben Kapitel gegliedert ist, ldsst es sich in drei grofe Komplexe
unterteilen. Der erste befasst sich damit, in die Thematik einzutauchen, den Status Quo
herauszuarbeiten und die Kritik am Kapitalismus zu begriinden. Zudem wird hier Stellung zu
bisherigen, historischen Versuchen zur Uberwindung des Kapitalismus bezogen und auch Kritik an
aktuellen Strategien zur Transformation geiibt. SchlieRlich laufen die allermeisten davon auf politisch-
staatliche Reformen oder einen revolutiondaren Umbruch durch Machterringung hinaus. Warum
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beide dieser Wege nicht zielfihrend sein kdnnen, sondern bestenfalls hilfreich unterstiitzend, wird
von dem Autorenduo klar formuliert und gut begriindet. Allein schon fiir diesen erhellenden ersten
Buchteil lohnt die Lektire.

Den mittleren Teil des Buches widmen Sutterliitti und Meretz ihrem Hauptanliegen, namlich den
Raum fir Debatten um Utopien wiederzueréffnen. Dazu versuchen sie, eine generelle Theorie zu
Utopien zu umreillen, welche die Ziele wandlungswilliger Bestrebungen griffiger und fokussierter
machen kénnte, ohne dabei ein zu konkretes Bild einer moglichen Zukunft ,auszupinseln”. Ergéanzt
wird diese Utopietheorie durch den Entwurf einer verallgemeinerten Theorie zu mdglichen
Aufhebungsprozessen, die den Weg aus dem Gegenwartigen ins Utopische skizzieren wollen. Sowohl
diese Aufhebungstheorie als auch die sogenannte kategoriale Utopietheorie sollen in erster Linie
anderen Denkern und Visiondren Raume zur kreativen Ausgestaltung er6ffnen und zur Reflexion
ihrer eigenen Ansatze einladen.

Den abschlieRenden dritten Teil des Buches nutzen die Autoren sogleich zur Anwendung ihrer im
Mittelteil entwickelten Theorien und stellen den Commonismus, ihre eigene kategoriale Utopie,
sowie ihre Aufhebungstheorie vor, die sie Keimformtheorie getauft haben. Die Keimformtheorie
gehe davon aus, dass das Neue im Alten bereits als Keim angelegt, jedoch nicht dominant sei. Unter
entsprechenden Vorbedingungen, die auch diskutiert werden, kénnte diese Vorform jedoch mehr
Relevanz erlangen und letztlich die Dominanz erlangen.

,Eine Utopie, die das Ende von Knappheit im Zentrum hat, wird die Vorform in technischen
Entwicklungen sehen. Eine Utopie, die an zentrale Planung glaubt, wird politisch-staatliche Vorformen
suchen. Unsere Utopie findet ihre Vorform in neuen Beziehungen zwischen Menschen.” (5.94)

Diese neuen Beziehungen wiirden in der Utopie des Commonismus nun bestimmt durch das
sogenannte Commoning. Dabei handele es sich um eine soziale Praxis, deren ureigenes Wesen es ist,
inkludierend zu wirken. Das heiRt, dass es ohne besondere Uberwindung nahe liegt, die Bediirfnisse
anderer Menschen in die eigene Handlungslogik einzubeziehen und diese zu beriicksichtigen, weil
dies letztlich auch zum eigenen Vorteil wiirde. Damit ware die exkludierende, also ausgrenzende und
trennende Wirkungsweise, die dem Kapitalismus systemisch innewohnt, aufgehoben.

Mit ihren Uberlegungen, Ideen und Theorien kniipfen Sutterliitti und Meretz an die Gedanken vieler
Vordenker an, auf deren Schultern sie stehen, kritisieren diese aber auch fundamental. Sie
beschreiben systemische Hebelpunkte fir Veranderung, die sehr tief wurzeln und prasentieren dazu
neuartige (Denk-)Anséatze, die paradoxer- und gleichzeitig erhellenderweise bisher wenig
theoretische, dafiir aber bereits viel praktische Verbreitung finden! AuRerdem bereichern sie ihr
Werk mit sehr spannenden Erkenntnissen und Schllissen, wie beispielsweise einer tiberraschenden
Kritik an der Notwendigkeit von Ethik oder dem Wesen von Gemeinschaften. Erscheinen diese doch
den meisten emanzipatorisch denkenden Lesern zunachst sicherlich als essentiell, entlarven die
Autoren die Herausbildung beider Bedirfnisse auf beeindruckende Weise als teils sogar
problembehaftete Symptome des Kapitalismus, die vom Commonismus mit aufgehoben wiirden.
Erstaunlich, was die Autoren alles in den 250 Buchseiten unterbringen, ohne ein Gefiihl aufkommen
zu lassen, etwas wirde wesentlich zu kurz kommen. Obwohl allein der eine oder andere Punkt leicht
weitere Blicher flllen kdnnte. Erreicht wird dies durch eine prazise, klare Sprache und wenig
ausschmickende Prosa. In dieser Hinsicht gelingt dem Autorenduo auch der eigentlich unmaégliche
Spagat zwischen einem dem Thema angemessenen, wissenschaftlich-seriésen Stil und allgemeiner,
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leichter Verstdndlichkeit vergleichsweise gut. Anfangs besser, dann zunehmend herausfordernder,
was wirklich Interessierte jedoch leicht verzeihen werden:

,Die hier entwickelten Begriffe muten kompliziert an. Sind sie auch. Unser Ziel ist, allgemeine
Bestimmungen fiir den Mensch-Gesellschafts-Zusammenhang zu gewinnen. Das Problem liegt darin,
dass wir Gesellschaft als transpersonale Kooperation nicht sinnlich erfahren. Wir kénnen nur ihre
Wirkungen in kleinen Ausschnitten interpersonal und unmittelbar wahrnehmen. Staat, Patriarchat,
Markt erleben wir nicht unmittelbar, sondern wir erleben nur ihre Auswirkungen. Doch die abstrakt
anmutenden Worte brauchen wir, um das interpersonale Erleben zu begreifen, indem wir es auf den
Begriff bringen.” (S.145)

Leider kann ihr Werk nicht ohne Vorbehalt als Einstieg in die Gesellschaftstheorie oder die Welt der
Commons empfohlen werden. So ist es in seiner Gesellschaftsanalyse sehr tiefgehend und duRerst
kritisch, was Einsteiger sehr fordert. Hilfreich und aufschlussreich sind jedoch die vielen
kurzgefassten und knackigen Begriffsbestimmungen, die erheblich zur Verstandlichkeit beitragen
kdnnen.

Auch um erstmalig in die Welt der Commons und des Commoning einzutauchen, ist ,Kapitalismus
aufheben” vermutlich zu nlichtern, sachlich und theoretisch. Hier braucht es vielleicht eine
emotionalere, gefiihlvollere, vielleicht gar praktischere Erfahrung als dieses Buch vermitteln kann
oder auch will, um eine ausgepragte, lebendige und griffige Vorstellung dafiir zu entwickeln. Andere
bereits frei erhaltliche Werke zu Commons kénnten dies leisten.

Dennoch haben Sutterlitti und Meretz hier etwas Wichtiges und GrolRes geleistet. Es ware zu
winschen, die Ideen und Ansatze fanden die ihnen gebiihrende Verbreitung und avancieren zum
Fundament fiir ein neues Kapitel des bevorstehenden gesellschaftlichen Wandels.

Damit ist , Kapitalismus aufheben” eine dringende Empfehlung und essentielle Lektire fir alle, die
gesellschaftlich interessiert oder bereits transformierend engagiert sind bzw. es gern sein mochten.
Die Lektiire dient nicht nur dem Zweck, Denkrdaume fiir Utopien zu schaffen und die Utopie des
Commonismus vorzustellen, sondern auch dazu, die eigenen Uberzeugungen, Bestrebungen und
Engagements besser verorten zu kdnnen. Dabei kann es vielleicht zu tiberraschenden Ernlichterungen
kommen oder auch die Augen 6ffnenden Momenten. Vielleicht gelingt es dem Buch sogar,
Hoffnungen (wieder-) zu erwecken und Mut zu machen, etwas grundlegend Neues anzugehen, das
plotzlich nicht mehr jenseits des Horizontes liegt, sondern greifbarer denn je erscheint.

Das Buch kann kauflich erworben werden, ist jedoch auch frei unter
https://commonism.us/ als PDF downloadbar.

Komplettes Buch: Kapitalismus aufheben (2,6 MB)

Bonuskapitel! Bestehende Transformationskonzepte [Download]

Die Autoren selber haben mit Datum 12.07.2018 eine sehr lesenswerte Kolumne verfasst, die den
Inhalt des Buches gut strukturiert in seiner Absicht und Herangehensweise wiedergibt:
http://demonetize.it/ (http://keimform.de/2018/kapitalismus-aufheben/, 20.08.2018). Es finden sich
hier zahlreiche vertraute Bilder und Schliisselworte wieder, die ich in diesen Ausfiihrungen ahnlich

verwendet habe.

Dokument-Name: Community-Project.2.0 Stand: 22/04/21 Seite 87/99


https://commonism.us/
https://commonism.us/files/Sutterluetti-Meretz_Kapitalismus-aufheben.pdf
https://commonism.us/files/Kapitalismus-aufheben-Bonuskapitel.pdf
http://demonetize.it/
http://keimform.de/2018/kapitalismus-aufheben/

Community-Project 2.0 - Ein Arbeitsdokument fiir Gemeinschaften der Neuen Zeit

Weitere ,,Beitrage zur kritischen Transformationsforschung” hier:
https://ifg.rosalux.de/kritische-transformationsforschung/

Band 4: MIMMI PORCARO: Tendenzen des Sozialismus im 21. Jahrhundert. Beitrage zur kritischen
Transformationsforschung 4 (September 2015)

Band 3: Lasst uns iiber Alternativen reden. Beitrage zur kritischen Transformationsforschung 3
(Januar 2016).

Mit Beitragen von Frank Adler, Lutz Brangsch, Michael Brie, Mario Candeias, John Bellamy Foster,
Cornelia Hildebrandt, Dieter Klein, Philipp Piechura, Rolf Reiflig, Amory Starr, Klaus Steinitz, Joachim
Wahl (Volltext PDF)

Band 2: Mit Realutopien den Kapitalismus transformieren? Beitrage zur kritischen Transformations-
forschung 2 (Mai 2015)

Mit Beitrdagen von u.a. MICHAEL BRIE, MICHAEL BURAWOY, ERIK O. WRIGHT, ROLF REISSIG, THOMAS
SEIBERT, JUDITH DELLHEIM, MICHAEL THOMAS, WANJA SAATKAMP, AMORY STARR (Volltext PDF)

Band 1: Polanyi neu entdecken. Das hellblaue Bandchen zu einem moglichen Dialog von Nancy
Fraser und Karl Polanyi (Februar 2015)

Mit Beitragen von MICHAEL BRIE (Fir ein Biindnis des liberalen Sozialismus und libertédren
Commonismus), NANCY FRASER (Dreifachbewegung. Die politische Grammatik der Krise nach Karl
Polanyi), KARL POLANYI (Der Masterplan des einfachen Birgers. Drei Skizzen aus dem Jahre 1943 fir
ein Buch, Hamlet. Ein Essay von 1954) und KARI POLAYNI-LEVITT (Von der GroRen Transformation zur
GroRen Finanzialisierung)

15.2. Bediirfnisorientierte Versorgungswirtschaft (BVW) statt
Kapitalismus

http://stattkapitalismus.blogsport.de/ (20.08.2018)

Das Online-Buch stammt bereits aus dem Jahr 2008. Es ist kapitelweise und dort kommentierbar als
Blog veroffentlich sowie als Gesamtbuch im pdf-Format.

Direkt-Download: http://gruppews8.files.wordpress.com/2009/02/bvw.pdf

Besonders inspirierend erscheinen Uberlegungen zu alternativen Versorgungsmoglichkeiten, die
auch ohne Geld, zumindest aber ohne die heutige Geldmechanik auskommen, also ohne
Profitorientierung.

15.3. Die Welt verdandern - jetzt (raum & zeit thema, Ausgabe 10 (Nr.
17))

https://www.raum-und-zeit.com/r-z-online/artikel-archiv/raum-zeit-thema/die-welt-veraendern-

jetzt/

Es tut sich was! Immer mehr Menschen suchen nach Alternativen, um die Ausbeutung von
Mensch und Natur zu beenden. Veraltete Strukturen in Politik und Gesellschaft werden
aufgebrochen und Raum fur ein neues ganzheitliches Bewusstsein geschaffen. raum&zeit
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informiert seit tiber 30 Jahren unabh&ngig und innovativ Uber ganzheitliche und alternative
Lebens- und Denkweisen. In diesem Themenheft werden nun ganz praktische Modelle,
Initiativen und Pioniere der Veranderung vorgestellt. Niemand kann mehr sagen: ,,Wir
kdnnen eh* nichts tun“, oder ,,Wir sind Staat, Geldsystem, Globalisierung und
institutionalisierten Strukturen alternativlos ausgeliefert®. Im Gegenteil! Wir haben es in der
Hand, wie tausende Graswurzelbewegungen, Vereine und Lebensgemeinschaften zeigen.
Jeder Einzelne kann ein Zeichen setzen — und mit Gleichgesinnten eine bessere Welt
gestalten!

Themen:

* Architektur und Landschaftsgestaltung: In Harmonie mit dem Leben

* Energie aus Wasser und Luft — langst gibt es faszinierende neue Methoden der
Energiegewinnung: Browns Gas, Kalte Fusion, Freie Energie

* Elektrosmog — Gefahren und wie man sich davor schitzen kann

» Mit vielen Tipps und Adressen fir ein neues Leben und Denken

* Alternative Wirtschaftssysteme, Regiogeld und Gradido

* Transition Town: Nachhaltige Stadtentwicklung dank engagierter Birger
 Zukunftsmodelle: Solidarische Landwirtschaft und 6kologische Gemeinschaften
* Helden des Wandels: Menschen, die die Welt verandern

* Griine Banken und gemeinfordernde Krankenkassen — der Birger entscheidet

Hier geht es mit direkten Links zu kurzen Themenbeschreibungen (Stand 20.08.2018):

e Aufbruch ins kybernetische Paradies

o CSA

e Das Tahiti-Projekt

e Die Kompromisslosen

e Ein alternativer Weg zur Gesundheit

e Elektrosmog

e Energiewende in Afrika

e Ganzheitliche Umweltheilung

e Gradido

e Gute Banken

e Gutes Trinkwasser — ein Lebensspender
e Mach Dir Deinen eigenen Strom

e Natirlich miteinander leben

e Private Initiativen mischen den Markt auf
e raum&zeit thema Die Welt verandern — jetzt!
e Regiogeld

e Sepp Holzers Permakultur

e Shareonomics

e Tiefengestaltung

e Transition Town

e ,Wirsammeln Samen fir das Leben!”

15.4. Magazine mit Themenbezug - online

15.4.1. Magazin , Oya“
https://oya-online.de
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Alle Artikel sind online, also weltweit im Volltext zuganglich! Bei der Auswahl jedes Artikels wird
zunachst in einem kleinen eingeblendeten Fenster darum gebeten, ,0Oya gemeinsam zu ermdglichen”
— ein fur mein Daflirhalten SEHR gewinnendes und fortschrittliches Konzept, das wunderbar den Weg
in die Neue Zeit des ,Gemeinschaffens” und des ,Miteinanders” umsetzt und uns als Leserlnnen in
unserer Selbstverantwortung fordert!

Ein ganz aktueller weiterer Schritt des Oya-Teams hin zu neuen Formen einer gemeinschaftlichen
Finanzierung und Partizipation an ihrer Arbeit wird hier in einem Blogbeitrag vom 20.04.2018
beschrieben: https://oya-online.de/blog/299-/view.html. Ein ,Oya-Huterkreis” interessierter und

verantwortungsbewusster Leserlnnen soll gegriindet werden!

Folgende Beitrage in Oya fand ich wahrend meiner Recherchen besonders lesenswert und in Bezug
zu unserer Thematik hier besonders relevant:

https://oya-online.de/article/issue/48-2018.html
Die gesamte — im Moment (noch: 20.08.2018) top aktuelle — Oya-Ausgabe 48 widmet sich dem

Thema ,Commoning”.

https://oya-online.de/article/read/973.html?highlight=gemeinschaft#
Gemeinschaffen

Betrachtungen zu einer commonischen Sprache.
von Johannes Heimrath , erschienen in 20/2013

Sprache ist Ausdruck der Erzmetaphern unserer Kultur. lhre Bilder halten entweder das Alte fest oder
offnen Perspektiven in eine enkeltaugliche Zukunft.

https://oya-online.de/article/read/1637.html?highlight=gemeinschaft#
Weg des Kreises

Einander mit dem Herzen zuhoren.
von Barbara Strauch , erschienen in 30/2015

Zuhoren, nicht debattieren, nicht urteilen — das ist die Grundlage des aus der indigenen
nordamerikanischen Kultur inspirierten Redekreises.

https://oya-online.de/blog/301-/view.html
Blog-Beitrag vom 19.06.2018
Commonie: Lasst uns die Regeln dndern!

Seit der letzten Oya-Ausgabe gibt es einen neuen Heft-Teil, den wir »Commonie« genannt haben. Es
ist ein offener Raum, in dem nicht nur berichtet, sondern vor allem gefragt, experimentiert,
geantwortet, erzahlt oder um Unterstitzung gebeten wird. Passend zu diesem Commonie-Teil und
zur kommenden Sommer-Ausgabe traf bei uns dieser Text vom Oya-Leser Christian Schorsch ein, der
sehr anschaulich das Prinzip von Commons/Allmenden verdeutlicht: Lasst uns die Regeln dndern!

https://oya-online.de/article/read/130-geld subsistenz markt und freie gabe.html
Geld, Subsistenz, Markt und freie Gabe
von Dieter Halbach , Eva Stiitzel , Martin Stengel , erschienen in 03/2010

Wie lassen sich individuelle und gemeinschaftliche Okonomie in Einklang bringen? Dieter Halbach
sprach mit Eva Stiitzel und Martin Stengel tiber das vielfiltige Okonomie-Modell der
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Siedlungsgenossenschaft Okodorf eG in Sieben Linden. Dort versuchen inzwischen 120 Menschen,
Freiheit und Verbundenheit auch in wirtschaftlichen Dingen zu verwirklichen.

https://oya-online.de/article/read/113-gaben tausch.html
Gaben(tausch)
Klassiker und Neuerscheinungen zur Theorie der Gabe

von Matthias Fersterer, erschienen in 03/2010

Gabentauseh: Was ist eine Gabe? Kann man Gaben tauschen? Wann wurden Gaben zu Waren? Ist
die »reine Gabe« nur ein unerreichbares Ideal oder doch ein fester Bestandteil des Lebens? Und was
hat das alles mit Liebe zu tun? Matthias Fersterer ist dem Geist der Gabe auf der Spur.

... Doch lassen sich Gaben Uberhaupt tauschen? Macht die Erwartung einer Gegengabe, und sei es in
Form von Ansehen oder Dankbarkeit, die Gabe nicht zur Ware? Jaques Derrida verwies auf das
Paradoxon, dass eine Gabe ohne Gegengabe praktisch undenkbar sei, die »reine Gabe« aber
gleichzeitig jegliche Erwartungen ausschlielRe. Ist die reine Gabe also ein unerreichbares Ideal?

Bennholdt-Thomsen und Genevieve Vaughan erinnern hier an die bedingungslose Hingabe, mit der
mitterliche Bezugspersonen Neugeborene umsorgen. Die reine Gabe ware demnach nichts
Unerreichbares, sondern eine biologische und anthropologische Konstante, vielleicht gar das Prinzip
des Lebens selbst. Mit solchen Uberlegungen verlassen wir Tausch und Reziprozitit und ndhern uns
Solidaritat und Liebe an. Die Liebe aber, schreibt Erich Fromm, ist prinzipiell unvereinbar mit dem
Kapitalismus. Wie lieRe sich die kapitalistische Gewinnlogik also in eine Okonomie der schenkenden
Hingabe verwandeln? Wie lassen sich die scheinbaren Gegensatze Freiheit und Verbundenheit
integrieren, anstatt sie gegeneinander auszuspielen?

Ein Anfang konnte sein, unser Augenmerk starker auf das Leben selbst zu richten. Denn wenn ich,
wie der Phanomenologe Merleau-Ponty schrieb, eine »Faser im Fleisch der Welt« bin, wie kdnnte ich
mich da nicht hingebungsvoll an die Welt verschenken wollen? Wenn ich meinen Leib nicht als
getrennt vom Leib der Welt erfahre, wie kdnnte ich da wollen, dass der Gabensaft, der unsere
Venen, Arterien und KapillargefaBe durchpulst, gerinnt und verklumpt?

https://oya-online.de/article/read/140-schenken ist ein radikaler schritt.html

Schenken ist ein radikaler Schritt
von Antje Tonnis , erschienen in 03/2010

Lara Mallien und Johannes Heimrath -sprachen mit Antje Tonnis tGber ihre Arbeit in der GLS
Treuhand, die sich fiir eine »Schenkungskultur« engagiert.

https://oya-online.de/article/read/608-den weg der freiheit gehen.html

Den Weg der Freiheit gehen
Wer Homeschooling wagt, stellt sich den eigenen Angsten.
von Uriela Seivers, erschienen in 12/2012

Wenn Eltern daran zu leiden beginnen, dass ihr Kind an der Schule leidet, wird die eigene Angst
teuer: Ihre Uberwindung kostet zivile Courage. Der Gewinn: Freiheit.
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15.4.2. Magazin SEIN
https://www.sein.de/

15.4.3. Transform-Magazin
https://www.transform-magazin.de/bestellen/

transform Magazin
Elisabethstrale 33
Leipzig 04315
Germany

15.5. Allerhand thematisch weiter fithrende Biicher und so...

Zwei Bicher, mit Beteiligung von Silke Helfrich verfasst, die das Thema ,,Commons” eingehend
beleuchten:

Silke Helfrich / Heinrich-Boll-Stiftung (Hg.)

Commons - Fiir eine neue Politik jenseits von Markt und Staat (2. Auflage)
Erscheinungsdatum: 2014-05-05, 528 Seiten

Publiziert am 27.08.2018 (pdf)
https://www.transcript-verlag.de/978-3-8376-2835-7/commons/?number=978-3-8394-2835-1
Direkt-Download:
https://www.transcript-verlag.de/media/pdf/ef/d5/cd/0a9783839428351wo7mJrEAgDtbw.pdf

Silke Helfrich / David Bollier / Heinrich-Boll-Stiftung (Hg.)

Die Welt der Commons - Muster gemeinsamen Handelns

Erscheinungsdatum: 2015-09-30, 384 Seiten

Publiziert am 27.08.2018 (pdf)
https://www.transcript-verlag.de/978-3-8376-3245-3/die-welt-der-commons/?number=978-3-7328-
3245-3

Direkt-Download:
https://www.transcript-verlag.de/media/pdf/26/5a/8e/0a9783839432457TTrXa4hphlelO.pdf

Magazin Oskar Wohnwagon: Oskar #2 — Magazin fiir natiirliches & autarkes Leben

https://www.wohnwagon.at/produkt/oskar-magazin-fuer-natuerliches-autarkes-leben/?wpam id=3

Ausgabe Oskar #1 zum freien Download:
https://www.wohnwagon.at/wp-content/uploads/2017/11/0SKAR-Magazin-Wohnwagon.pdf

Aktueller Blogartikel:
https://experimentselbstversorgung.net/du-bist-die-designerin-des-wandels/

Du bist die Designerin des Wandels
Von Michael Hartl, 10.05.2018

Dokument-Name: Community-Project.2.0 Stand: 22/04/21 Seite 92/99


https://www.sein.de/
https://www.transform-magazin.de/bestellen/
https://www.transcript-verlag.de/978-3-8376-2835-7/commons/?number=978-3-8394-2835-1
https://www.transcript-verlag.de/media/pdf/ef/d5/cd/oa9783839428351wo7mJrEAgDtbw.pdf
https://www.transcript-verlag.de/978-3-8376-3245-3/die-welt-der-commons/?number=978-3-7328-3245-3
https://www.transcript-verlag.de/978-3-8376-3245-3/die-welt-der-commons/?number=978-3-7328-3245-3
https://www.transcript-verlag.de/media/pdf/26/5a/8e/oa9783839432457TTrXa4hphJelO.pdf
https://www.wohnwagon.at/produkt/oskar-magazin-fuer-natuerliches-autarkes-leben/?wpam_id=3
https://www.wohnwagon.at/wp-content/uploads/2017/11/OSKAR-Magazin-Wohnwagon.pdf
https://experimentselbstversorgung.net/du-bist-die-designerin-des-wandels/

ANUNAD
ICH BIN DAS,

ICH BIN Community-Project 2.0 - Ein Arbeitsdokument fiir Gemeinschaften der Neuen Zeit

https://www.0koligenta.de/das-projekt/wandeloasen/

https://wandelverlag.com/buecher/wandeloasen/

Mit seinem neuen Werk

WandelOasen-Handbuch fiir solidarische Dorfer und nachhaltige Kommunen

setzt Alander Baltosee den mit ,Jamilanda“ und der Plattform ,Okoligenta” beschrittenen Weg
konsequent fort.

WandelOasen — Inhaltsverzeichnis

Das Buch ist im Mai 2018 erschienen
Das e-book ist liber diesen link zu bestellen
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Beispiele fiir aktiv werden, z.B. im Sinne eines UBUNTU-Ansatzes:

Glessen:
https://wirsindglessen.wordpress.com/

Leider scheint der letzte ,,aktuelle” Beitrag vom 23.05.2012 zu sein.

Hirschlanden

15.6. Relevante Blogs

15.6.1.1. Kristina Hazler
https://kristinahazler.com

Folgende Artikelreihe, welche bereits 2015 entstand, fand ich besonders ansprechend:

https://kristinahazler.com/bloguebersicht/koennen-wir-die-welt-zum-besseren-liebevolleren-ort-

veraendern/, 10.10.2018

Koénnen wir die Welt zum besseren, liebevolleren Ort verandern?

Jeder hat einen Ort der Ruhe, jeder hat seinen personlichen Raum und jeder hat ihn immer
mit, egal wo er ist!
Dieser Raum ist er selbst. Dieser Raum bist auch DU — Du persoénlich, Du selbst!
Du in Dir entscheidest tUber deine Laune, dartber wohin Du Deine Aufmerksamkeit
verschiebst.
Du entscheidest dartber, ob Du dich in Bann ziehen und dir den Atem rauben l&sst.
Du hast die Macht, den Atemzug, deinen Atemzug zu tun.

Kdnnen wir die Welt zu einem besseren, liebevolleren Ort verdndern? Und sind
Weltverbesserungskonzepte realistisch oder utopisch und was kénnen wir, jeder Einzelne von
uns, tun?

Das Thema der Weltverbesserung und Weltveranderung wird von mir in folgenden Artikeln
besprochen:

Die Erde bebt — Wie willst DU der Welt helfen?

Die Erde bebt, vieler Orts sind die Stralen voll mit enthusiastischen, entschiedenen
Menschen. Der revolutiondre Gedanke lebt wie schon lange nicht mehr. Das Feuer der
Madochtegern-Veranderung breitet sich aus. Jahrzehnte in ihren Kokons gelebt, gehen Tausende
auf die Stral3e, Uberzeugt, sich nicht mehr hinter der Mauer der vier Wande zu verstecken und
zuzuschauen. Eine neue Hoffnung auf eine bessere Zukunft und auf die Selbstbestimmung hat
sie erfasst. Hoffnung, welche sie bevollméachtigt und befligelt Dinge zu tun, tber die sie
gestern noch nicht einmal nachgedacht haben. Sie skandieren mit der Masse — der Tod, die
Hinrichtung von dem einem oder dem anderen oder des Systems soll die Erldsung sein.
Anderes Land, andere Kultur, andere Kraft und Macht. So schlagen anderswo die Menschen
ihre Zelte auf und in stiller Demonstration der Menge hoffen und appellieren sie auf die
Besinnung der Obrigkeit: So kann es doch nicht weiter gehen! Das Volk, die StraRe zeigt ihre
kalte Schulter, sie zeigt ihren Mut und Entschlossenheit. Die anderen haben doch diese Misere
gewadhlt und wir wollen aus ihr wieder heraus! (Weiterlesen hier ->)
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Lasse zu dass sich die Welt verandert

Jeder Augenblick, jedes Erlebnis, jede Erfahrung transformiert Dein Selbst/DICH und
sensibilisiert/macht Dich fir den nachsten Augenblick/Erlebnis/Erfahrung bereit. Der Prozess
der vollkommenen Integration des Erlebten ist dann abgeschlossen, wenn du das Erlebte, den
vergangenen Moment in der Dankbarkeit losgelassen hast und aus dem Vertrauen heraus in
der freudiger Erwartung des nachsten Augenblickes bist. Und Du weil3t, dass Du nicht
zurlickschauen musst, weil das Nachste dem Vergangenen entspringt ... (Weiterlesen hier ->)

Die Idee der Weltverbesserung und das Generationskonflikt

Egal wie viel Zeit und Mittel diese Menschen in ihre ldeologie, ihre Uberzeugung, ihre
Strategie der Weltverbesserung investieren, die Welt scheint ein eigenes, dickkopfiges Leben
zu fuhren und ziemlich von all dem unbeeindruckt zu sein. Manchmal erscheint sie sogar wie
ein trotziges Kind, das auf all die gutgemeinten Bemuhungen, auf all die Aufopferung und
Kreativitat mit einem Stinkefinger, mit einem destruktiven Gehabe antwortet, als wirde sie
sich Uber unsere Weltverbesserungsideen kostlich amisieren und uns herausfordern und
beweisen zu wollen, dass das Unverbesserliche doch immer die Oberhand hat ... (Weiterlesen
hier ->)

Die Macht des Einzelnen, die Kontrollsucht und die Selbstermachtigung

Ein einzelner Mensch scheint in dieser Gesellschaft der Willkir des Systems, der grof3en Welt
gegenuber, dem Willen von vielen anderen Menschen und ihrer Kontrollsucht ausgeliefert zu
sein. Ein Einzelner kann angeblich kaum etwas bewirken, schon alleine die Ansatze eines
Einsatzes werden mehr oder weniger milde beldchelt: ,,Was willst Du (!) schon bewirken?*,
DU, wie Don Quichotte im Alleingang gegen die Windmihlen ...*, ,,Du bist doch nur ein
kleiner Floh auf dem Elefantenohr ...*. Ist aber ein Einzelner tatsdchlich der Willkir des
Systems ausgeliefert? (Weiterlesen hier ->)

HeiRe Tage machen Schatten begehrenswert aber nicht alle Schatten sind gleich!

Es geschehen in diesen Tagen, Wochen, Monaten nicht nur in der Welt seltsame Dinge,
sondern auch bei uns in Europa. Beobachten sie. Atmen sie. Lassen sie sich nicht
hineinziehen in etwas, was nicht so ist, wie es dargestellt wird — einseitig. Vielleicht wollen
manche irgendwohin zurlick und es mag wie ein Rickschritt statt Fortschritt auszusehen, aber
es ist kein Ruckschritt, wenn jemand aus der Uniformitét, die ihm aufgezwungen wurde, nur
zu seiner eigenen Individualitat, zurtick will. Wenn wir wieder die ,,Herren* von uns selbst
sind/werden, dann kdnnen wir weitergehen. Sind wir dies nicht, wie sollten wir ohne uns
weiterschreiten? Wir missen zuerst dorthin gehen, wo wir uns vergessen, verleugnet,
aufgegeben oder angepasst haben — aus welchen Grund auch immer, z.B. dass uns jemand
durch plausible Erklarungen eine bessere, romantischere, zivilisiertere, modernere Zukunft
versprochen hat. Die bessere Zukunft ist jedem seine eigene Zukunft! Nicht eine Zukunft, die
sich jemand anderer fir uns ausgemalt hat! Jeder ist sich selbst die Zukunft ... (Weiterlesen

hier ->)

Wir sind die Grenzen Uberschreitende Bewusstseinswelle

Die Erde mit ihrer Vielféltigkeit weist verschiedene Energieschichten und Ebenen auf. Diese
sind fur einzelne von uns wie Schulklassen. Eine Klasse bereits gemeistert, absolviert, kommt
die Zeit, die nachste Klasse zu besuchen. Wir kénnen uns so gliicklich schatzen, dass wir auf
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einem Planeten geboren worden sind, der uns diese Vielfalt und Vielschichtigkeit bietet, die
uns ,,nur* innerhalb eines einzigen Menschenlebens ermdglicht, nicht nur eine Klasse,
sondern mehrere, viele Klassen, zu besuchen und damit unserer eigenen Entwicklung einen
immensen, moglicherweise sonst nirgendwo im Universum bekannten und maéglichen Schub
zu verleihen (Weiterlesen hier ->)

Wir sind die Ubergangsgeneration Teil 1 — Im Niemandsland

Meiner Meinung nach sind wir die Ubergangsgeneration und befinden uns gerade im
Niemandsland. Seit unserer Kindheit haben wir nach Verénderungen gerufen, weil uns die
Welt, die wir um uns herum sahen, nicht gefiel. Es musste wahrscheinlich so sein, weil wir in
uns Informationen trugen, ein inneres Wissen uber eine Welt, in der man anders lebte als es
unsere Eltern taten. Wéhrend jedoch unser Wunsch nach einer anderen, veranderten, besseren
Welt immer stérker wurde, wurden wir geschult und erzogen, in der Welt und von der Welt,
die wir flr veranderungsnotwendig hielten ... (Weiterlesen hier ->)

Wir sind die Ubergangsgeneration Teil 2 — Trugbilder

Das Erste, was wir also tun kdnnen, ist, uns unseren eigenen verlorenen Wert zurtickzugeben.
Wir missen wieder der ,,Herr* unsere Hande und FiRe, unseres Herzens und unseres
Verstandes werden. Wir wéren nicht hier, in dieser verwirrenden, chaotischen, den Boden-
unter-den-FiRen-wegreilenden Zeit, hédtten wir nicht das Zeug dazu, mit ihr umzugehen und
sie heil und munter zu tberstehen. Wir mussen die Augen 6ffnen, ohne Angst um unser Herz
und unseren Verstand zu haben. Viele denken, dass ihr Herz es nicht aushalten wird und sie
verriickt werden, wenn sie die schonungslose Wahrheit erblicken ... (Weiterlesen hier ->)

Themen: bessere Welt, heile Welt, Weltveranderung, Weltverbesserung, heile Erde, Heilung
der Erde, die Welt zum besseren Ort verandern, griine Erde, griiner Planet,
Verbesserungskonzepte, Veranderung, Transformation des Planeten,
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16. Mehr vom Autor

Dr. Ekkart Johannes Moerschner

, Baujahr 1966, Vater
von zwei Kindern. Seit Jahren bin ich auf der ganzen Welt unterwegs
und zu Hause, wie u.a. % Jahr in Marokko, 1 Jahr auf den Seychellen,
1 Jahr in Spanien und nun, seit November 2017 in Paraguay.

machte mich zum , Wissens-Experten” auf
unterschiedlichsten Gebieten: ausgebildeter Oko-Landwirt,
Promovierter Agraringenieur, 6kologisch-nachhaltiger Landbau, Int.
Biogasexperte, Experte fiir (Freie) Energie-Technologien, fur Umwelt,
Nachhaltigkeit und Kreislaufwirtschaft, Systemanalyse und Manage-
ment-Systeme (UM und QM, ISO 9.000ff und ISO 14.000ff), Unter-
nehmer, Projektentwicklung, -leitung, -analyse, -beratung und -management, Finanzen, Vertrags-
und Steuerfragen, Umgang und Hilfe mit den , bestehenden Systemregeln”, Personal Coaching und
Lebensberatung/Lebenshilfe, Energieheilung... LERNEN enthélt heute aber SO viel mehr fir mich...

So habe ich wohl in dieser Inkarnation bereits ,,mehrere Leben gelebt”, wie man so sagt.

- bereits seit 2013. Mein SEIN kann
Niemand bewerten/bezahlen, aber angemessen wertSCHATZEN. Ich benutze Geld seitdem eher als
Anzeiger und Ausdrucksmittel; ich ,,spiele” damit, benutze es, wo nétig. Ich fasse tiberall, wo ich
gebraucht werde, wo ich eine Aufgabe flr mich erkenne, einen Impuls bekomme, einfach tatkraftig
mit an. Das Finanzielle folgt seitdem meiner Lebenseinstellung und |16st sich nach Erfordernissen. Fiir
die wohl wichtigsten meiner Tatigkeiten erhalte und verlange ich folglich kaum einmal Geld.

sehe ich fiir unser Menschsein und damit fir mich selber im Vordergrund:
Naturlichen SELBSTausdruck und direkt damit verbunden die - bewussten - Erfahrungen des
physischen Menschseins.

die Herausforderung, wie ein wirklich
aussehen und real gelebt werden kann und was dafiir, ganz praktisch, unabdingbar erforderlich ist.
Spiritualitat, im Alltag ausgedriickt, also die gelebte Erweiterung/Befreiung meines Bewusstseins,
erscheint mir dabei als wichtigster Schliissel. Die Bereitschaft zum inneren Wachstum und als
Ansatzpunkt dafiir die Auflésung der eigenen — und damit auch der kollektiven - Traumatisierungen.

Ich habe seit etlichen Jahren intensiv die brennenden Gesellschaftsfragen unserer Zeit studiert - in
Theorie und VOR ALLEM auch ganz praktisch, habe mich mit den "Prinzipien Neuzeitlichen
Menschseins" befasst und dabei u.a. auch in unterschiedlichen Gemeinschafts-Projekten an
unterschiedlichen Orten der Welt mitgewirkt.

So gehe Ich meinen Weg hinaus aus dem geltenden BeWERTungsparadigma, hinein in ein
, das vom natdrlichen Ausdruck meines SELBST gefiihrt wird.
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16.1. Dank

Allen MENSCHEN, die auf ihre Art, mit ihrem SEIN zum Gelingen dieses Textes beigetragen haben,
u.a. mit schriftlichem Austausch, personlichen Gesprachen, schriftlichen Anmerkungen zum Text,
wissentlich wie auch unwissentlich Gber ihre eigenen Texte, Audios oder Videos, DANKE ich an dieser
Stelle ganz ausdriicklich!

16.2. Projekt ,DIE NEUE ZEIT - Zukunft ist JETZT!“

Am 13.09.2019 ging unsere Webseite https://dieneuezeit.mitananda.info an den Start. Seitdem sind

dort unsere verschiedenen bisherigen und auch neue Projekte zusammen gefiihrt und prasentiert.

Gesprichsgruppe auf MUMBLE zur ,Neuen Zeit“

Die ersten Gesprache mit Fokus auf Neuzeitliches flihrten wir ab Februar 2019 und seitdem bis heute
regelmaBig, nahezu wochentlich. Manche zeichnen wir auf und stellen sie auf unseren Youtube-Kanal
(s.u.)

Blogartikel

Stets aktueller Uberblick iiber alle meine Beitrage (GroRteils identische Artikel auf den Blogs):

e  Wirsind Eins (WSE, seit Juli 2013)

e Die Stunde der Wahrheit (DSDW, seit Juli 2013)
e Bumi Bahagia (BB, bis 19.05.2020)

e DIE NEUE ZEIT (DNZ, seit 13.09.2019)

Alle friiheren eigenen Artikel und Beitrdage zu ,,Neuem Miteinander” sind HIER verlinkt

Weitere Hintergrund-Texte (vgl. auch HIER)

¢  Gemeinschaftsbildung— KERNFRAGEN zum einander kennen lernen (pdf) / .docx (07.04.2021)

e  Matrix und aktuelles Weltgeschehen — Erklaransatze mit Computer-Analogien (pdf) (14.12.2020)

e Einschrankende Programme und Speicherungen in uns |6schen (pdf) (08.06.2020)

e  “Fertigungsprogramme” fiir die materielle WIRK-L-ICHkeit erweitern (pdf) (22.05.2020)

e Das SPIEL — Schliissel zur WIRK-I-ICHkeit (pdf) (09.06.2019)

e Die Neue Zeit —den Wandel JETZT erLEBEN (pdf) (31.05.2019)

e Bilder der Neuen Zeit — Neue Bewusstseinsfelder (pdf) (31.01.2019)

e Community-Project 2.0- Ein Arbeitsdokument fiir Gemeinschaften der Neuen Zeit (pdf) /
.docx (21.07.2018)

Interviews/Gespriche

Unter diesem Link sind meine Gesprédche/Interviews zusammen gestellt, u.a. mit Prof. Franz
Hérmann, Regina Sari, Ute Hostermann, Klaus Glatzel (OKiTALK) und auch mit ,,Off-Off“ / Henning
Naturdesign...
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Youtube-Kanal ,,DIE NEUE ZEIT - Zukunft ist JETZT!“

e DIE NEUE ZEIT - Zukunft ist JETZT!

Start war am 31.05.2019. Gemeinsam mit Joya vom Griinhexenland

Unter dem Format ,,DNZ-Werkstattgesprach” sprach ich bisher u.a. mit folgenden Gasten: Robin
Kaiser, Samson Grundnig (KRD), Susanne Reinhold (Reinweil), Sigwart Zeidler (Befreiendes)

DNZ-TELEGRAM-Kanal und -Chat

Offentliche Gruppen

e Offentlicher TELEGRAM-Kanal ,DNZ— DIE NEUE ZEIT Kanal“
e Offentlicher TELEGRAM-Chat ,,DNZ — DIE NEUE ZEIT Chat”

DNZ auf Facebook

e Offentliche Facebook-Gruppe ,DNZ—DIE NEUE ZEIT“

16.3. Kontakt

ANUNAD
Dr. Ekkart Johannes Moerschner

jmoersc@gmx.de

jmoerschner

+595-991-965 649 (PY)
+49-157-56465854 (D)
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